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Vaeade am Geburtstag des Führers
Berlin , 15 . April.

Anläßlich des Geburtstages des Führers und
Reichskanzlers findet am 20. April in Berlin eine Parade
statt, an der Einheiten aller drei Wehrmachtsteile beteiligt
sind . Der Vorbeimarsch der Truppen wird etwa um 11 .30
Uhr am Kleinen Stern (Tiergarten ) aus Richtung Bran¬
denburger Tor beginnen . Die Parade befehligt der Kom¬
mandierende General des UI . Armeekorps.

FlugreugfthleudeefthM ..Ostmark"
Kiel, 15 . April.

In Kiel lies am Mittwoch ein Ipczialschleuderschifs,
das erste Schleuderschiss dieser Art für den Lustpostdienst im
Südailantik , aus der HowaldtS -Werst von Stapel . Be¬
kanntlich führt die Lufthansa seit dem Frühjahr des Jahres
1934 einen ständigen Lufrpostdienft Deutschland—Süd¬
amerika durch, der in den ganzen z»vei Jahren reibungs¬
los von statten ging . Bisher verfügte die Lufthansa über
zwei Schisse , die » Westfalen* und die » Schwabenland *

. Da
die » Set nlaird * nach gründlicher Ucberholung dem¬
nächst p oeise für den Rordatlantikverkehr eingesetzt
werden ft . , war der Bau dieses dritten Stützpunktes not¬
wendig geworden.

Im Gegensatz zu seinen Vorgängern ist das neue Schiss,
di« , L st m a r k*

, bei einer Länge von 74 Nietern nur 2000
Tonnen groß und stellt eine Spezialkonstruktion als Flug-
zeugschleuderschifs dar . In seiner ganzen Einrichtung ist es
besonders sür den Dienst an der afrikanischen Küste ein¬
gerichtet.

Den größten Raum auf dem Oberdeck nimmt nach dem
Vorschiff zu die von den Heinkelwerken konstruierte und von
den Howaldtswerken gebaute Schleudervorrichtung ein. Aus
dem Heck steht ein großer Kran zur Aufnahme der Flug¬
zeuge . Zwei Tieselhauptmotoren mit 900 PI verleihen dem
Schiss eine Geschwindigkeit von 1 » Seemeilen.

Während des Tausaktes ruhte auf der ganzen Werft die
Arbeit. Von überall her strömten die Arbeiter zusammen , um
dem Stapcllaus beizuwohnen . Direktor Tradt von der
Howaldtswerst sprach BegrüßungSwortc . Seine Rede
klang aus in ein Treuebekenntnis zum Führer , der der deut
sehen Wirtschaft und dem deutschen Arbeiter das Vertraue»
in die Kraft der Arbeit wiedergcgeben habe.

Nach den deutschen Hvmnen hielt Staatsrat Or. st . c.
von Stauß die Tausrede . Er gab darin einen Ucberblick
über die Entwicklung des Atlantik - Verkehrs und erklärte
dann u . a . : » Unsere Flugstützpunkte stehen im Atlantischen
Ozean aus vorgeschobenem Posten . Sie sind deutsche Flug¬
häfen mitten im Meer . Darum soll der erste Flugstützpunkt
der Deutschen Lufthansa , der nicht ein umgebauter Dampfer
oder ein umgebautes Motorschiss ist , auch einen Namen er
halten , der diese große 'Aufgabe nach außen hin deutlich zum
Ausdruck bringt . Die Ostmark des Reiches erschien uns des¬
halb dazu berufen , dem neuen Schiff ihren Namen zu leihen,
denn wie die Ostmark, der Vorposten des Reiches, so soll der
Flugstützpunkt » Ostmark* in vorderster Linie sür unser deut¬
sches Vaterland im Atlantik wirken.*

Den Taufakt vollzog Frau Elise K n o l l - Berlin , die
Frau eines Werkangestellten der Lufthansa , eine Mutter von
elf Kindern . Unter den Klängen deS Lufthansa - MarscheS
glitt dann das neue Schiff, das bereits am 15 . Mai seine
erst« Werftprobefahrt machen soll , in sein Element.

Englisches Urteil
«der die Zeppeline

London , 15 . April.
Der „Manchester Guardian* bespricht in einem

Leitartikel den großen Ersolg und die »vetteren Aussichten
der deutschen Luftschissahrt. . . . .Di« Jungfernreise des „Hindenburg *

, so heißt es ,n
dem Artikel, hat die Erörterungen über di« Aussichten des
Lustschifses als Transportmittel sür »veile Entsernungen
wieder ausleben lasten . Zwar haben die vielen früheren
Lustschifsunglücle dazu beigetragcn , daß noch kein all
gemeines Vertrauen in dieses Transportmittel besteht, aber
die Deutschen und nur die Deutschen sind jetzt in der
Lage zu beweise» , daß die Fehlschläge auf konstruktive Fehler,
stümperhafte Ausführung oder Unerfahrenheit in der Lus»
schisfnavigation zurückzuführen sind. Man wird stch selten
darüber klar, daß die erfolgreiche Handhabung des Luft¬
schiffes eine Kunst ist . die gelernt sein will . Die technischen
Erfolge der Zeppelin -Lustschisse sieben fest . Dl« Gegner deS
Lustschifses haben seit einem Dutzend Jahren immer wieder
gesagt, daß Flugzeuge .chald* regelmäßig den Atlantik über-
stiegen würden . Wir wart «n noch immer aus diese Wunder-
flugzeuge. Niemand kann der Hoffnung Ausdruck geben,
daß st« in diesem oder in den nächsten Jahren kommen wer¬
den. In der Zwischenzeit wird der „Hindenburg in diesem
Sommer eine Neide von Versuchsfahrten zwischen Frank«
surr und Newnork mit Fluggästen aussühren . . . .

Der Artikel weist weiter darauf hin . daß d»e Re„ e mit
dem » Hindenburg * noch etwas billiger sein werde als mit
dem neuen englischen Lurusoampser „Oucen Mary . Aus
der nördlichen BerkehrSftrecke Über den Atlantischen Ozean

müsse notwendigerweise ein Wettbewerb zwischen dem Lust¬
schissdienst und den schnellsten Lurusdanipsern der Welt ein-
treten . Der „Hindenburg * dürste die Reise zwischen Eng¬
land und Amerika in etiva der halbe» Zeit eines Dampfers
machen. Po », Standpunkt der Sicherheit könne man in der
Wahl zwischen Flugzeug und Luftschiff nicht im Ztveisel

sein. Kein Flugzeug sei bisher gebaut worden , das auch nur
eine halbe Stunde in einem Sturm über dein Atlantischen
Ozean sich aufhalten dürste , wenn der Motor versagt . Das
Luftschiss dagegen könne sicher , wie die Fahrt des „Hinden¬
burg * wieder gezeigt habe, wenn auch langsamer , seine Reise
sortsetzen , selbst wenn mehrere Motoren versagten.

Letzte Etappe - Addis Abeda
Paris, 16 . April.

Echter Auntbcitck, »)

„Oeuvre" glaubt , daß Mussolini die italienischen
Unterhändler in Gens angewiesen habe , die Dinge in die
Länge zu ziehen, damit die zwischen dem 20 . und 30.
April erwartete Einnahine von Addis Abeba sei¬
nen Sieg kröne. In diesem Augenblick »verde die Tiidarmcc
einen scharfen Vorstoß unternehmen , um den zwischen den
beiden Fronten noch stehenden Rest des abessinischcnHeeres
zu vernichten. Dann werde Mussolini den Krieg sür be¬
endet erklären und die Mächte um Aushebung der Sühne¬
maßnahmen ersuchen.

Sollten England und Frankreich diesem Verlangen nicht
Nachkommen , werde Mussolini , allem internationalen Recht
zuwider , einfach ganz Abessinien annektieren ; dadurch werde
der abcfsinifche Markt sür alle Mächte, einschließlich Frank¬
reich und England , geschloffen und nur für Italien offen-
bleiben.

Sollten Frankreich und England aber in die Aufhebung
der Sühncmaßnahinen einwilligen , dann werde Mussolini
bereit sein, Abessiniens Verhältnis zu Italien etwa nach
dein Vorbild des Verhältnisses Frankreichs zu Marokko ge¬
stalten. In diesem Falle würde der abcffinischcMarkt allen
Nationen ossenbleibcn.

Deine eingenommen
Asmarn, 15 . April.

(Funkfpruch de- Kriegsberichlerflatl -rS des

Die italienischen Truppen sind in Tcssie eingczogcn,
ohne auf den geringsten Widerstand zu stoßen. Als erste
zogen die Asbo Galla ein , die die Nachhut des Ncgus -Hcrrcs
in Eilmärschen verfolgt und bereits seit einigen Tagen vor
den Toren Dcssies gelagert halten . Ihnen folgte» die Askari-
Truppen , denen sich das erste Korps nnschloß. Sofort »ach
dein Einzug wurde aus dem Ghibbi und aus dem italicni
schcn Konsulat die Trikolore gehißt.

Dessic , die Hauptstadt der Wollo Galla , ist in Wirtschaft
licher, politischer und militärischer Hinsicht einer der wich
tigstcn abessinischen Punkte . Von dort sührt eine Verhältnis
»näßig brauchbare Straße in einer Länge von 350 Klm. nach
Addis Abeba . Tessie ist nicht eine «vpijch abessinischc Stadt,
die nur aus Eingeborencnhüttcn besteht , sondern sie besitzt
viele Bauten nach europäischem Muster . Tie Stadl hat in
der abessinischenGeschichte oft eine bedeutende Rolle gespielt.

Der Vormarsch des linken italienischen Flügels , der zur
Besetzung von Tessie führte , vollzog sich wie folgt : Am
5 . April besetzte das erste Korps Qnoram . Am 6 . nahm die
zweite ASkari-Division Alomata , südlich von Quorain . Wäh¬
rend die Luftwaffe die flüchtenden Abessinier » naufhörlich
beunruhigte , wurden am 7 . neue Stellungen auSgebant.
Währenddessen hefteten sich die Galla Stämme an die Fersen
der Abessinier. Am 9 . April begann das ASkarikorps dann
den Vormarsch auf Tessie und besetzte noch am Abend Kobbo.
Die nächsten Tage waren von Eilmärschcn aiisgefiilll , und

am 13 . April wurde der Haik-See bei Dessie erreicht. Am
15 . April vollzog sich dann der Einmarsch der vereinten
italienischen Streitkräfte in Dessie.

Dessie , 16 . April.
tLchtcr ffunlbcrtSt)

In den letzten Tagen war in der Gegend von Dessic
das Gerücht verbreitet , daß der abessinische Thronfolger
Assa Woffen, der sich mit rund 1000 Mann bis zum
letzten Augenblick in der Stadt ausgehaltcn hat , sich den
Italienern ergebe» »volle. Er hat es jedoch vorgezogcn, kur;
vor dem Einmarsch der italienischen Truppen in unbekannter
Richtung abzuziehen. Dre» Aerzte des französischen La¬
zaretts sowie die Mitglieder der französischen Missionsgescll-
schaft stellten sich dem Kommando des AskarikorpS. Sie er¬
zählten, daß Im Lazarett noch viele in der Schlackt am
Aschangi- See verwundete Abessinier lägen . Die französischen
Aerzte und Missionare haben volle BewegungSsreihett er¬
halten und arbeiten mit den italienischen Aerzten zusammen.

Auf dem Flugplatz Dessie sind bereits die ersten ita¬
lienischen Flugzeuge gelandet.

Unaushörlick treffen in Tessie Vertreter der umwohnen¬
den Bevölkerung ein, um ihre Unterwerfung milzuteilen.

*
Ei» Rundsunk -Appcll der Kaiserin von Abessinien

Addis Abeba, 15 . April.
Die Kaiserin von Abessinien richtete am

Dienstagabend über den Kurzwellensender Addis Abeba einen
flammenden Protest gegen den „ italienischen Angriffskrieg*

,« 7 — - l!>

- .

Englands
letzte Ehrung

Mr von SoelÄ
Erlies Bttdiclcgrami»

aus Laudon
Fn London wehte » am Mitt-
woch die Fahnen aus Halb
mast , als die sterbliche»
Ucberreste des deutschen
Botschafters v . Hoesch in die
Heimat geleite » wurden.
Zehn Garde - llntcrossizierc
trugen de » Sarg aus der
Botschaft aus eine Lafette,
mit der er zum Bahnhof ge
bracht wurde , um später aus
dem Zerstörer „Scout * nach
Wilhelmshaven übergcsnbrt
zu werden. Dem Sarg folg
len außer den Angehörigen
»nd Ministerialdirektor Tiec»
hosf auch die englischen Mi¬
nister Eden und Simon , so-
wie der Erst« Lord der Ad¬
miralität , Lord Eures Mon-
seil. Unser Bildielcgramm
zeigtdieGarde Unteroffiziere
mit dem Sarg aus den
Schultern vor der Deutschen

Botschaft.
tSchert -Btldeidienst -« )



an di» ganz» Welt . Die Kaiserin , die in amharischer Sprache
das Wort ergriff , erklärte u . a . , sie spreche »ich« nur als
Kaisen » des abesstnischen Reiche« , sondern auch als Frau
und Mutter Sie wies daraus bin , daß Italien dir tnier-
nationalen Verträge nicht « inhalte nnd durch Bomben¬
abwürfe und Gaskrieg unschuldige Menschen töte, deren Lei¬

den unermeßlich seien. Die Rede , die anschließend von der
ältesten Tochter de« Naiserpaares übersetzt wurde , schloß mit
der Aufforderung an di» gesamte zivilisierte Welt und an
den Völkerbund , Mittel und Wege zu finden , um den grau-
samcn Krieg umgehend zu beendigen , den Abessinien nicht
gewollt habe.

Italiens WaffenstWandsbe-mgungen
London, 16 . April.

(Letzter Funktzcrichl)

Der Pariser Berichterstatter der „News Ehro niete"
will von zuständiger italienischer Stelle etwas über dir Un¬
terredung des italienischen Botschastcrs 15 c r r u t i mit
Flandi» am Mittwoch ersabren haben , Ccrruli habe er¬
klärt, daß Italien die vollständige Abrüstung
Abessiniens als wichtigste Vorbedingung für die Er¬
öffnung von Frieden - Verhandlungen betrachte. Mussolini
sei der Ansicht , daß dir Frieden - Vorschläge des Ausschusses
und Hoarc - Laval Planes nunmehr als „ lächerliche
Klcinigkritr » " zu betrachten seien, die nicht mehr der
Erörterung wert seien . Tic Grundlage einer Regelung
könne dagegen in dem „ tot geborenen italienisch britischen
Vertrag vom Jahre 1925 " gefunden werden.

Tn - würde bedeuten : Tic Anerkennung aller britischen

Ansprüche im Gebiet des Tana - Sees , die ausschließlich«
italienische Kontrolle über West Abessinien und wahrschein¬
lich die Abgrenzung eines kleine» Gebietes in Zentral-
Abessinien, da» dem Regu « zwar erhalten bleibe, aber
unter italienischem Protektorat.

Tie Italiener feien gegen einen sosortigen Waffenstill¬
stand , da ein solcher den Abessiniern die Möglichkeit gebe,
ihre Armeen mit ausländischer Hilfe zu reorganisieren.

Rach „Daily Mail " und „Daily Expreß" soll
in gewissen Kreisen Englands die Möglichkeit erörtert wer¬
den , daß Italien im Zusammenhang mit einer Beilegung
des abcssinischcn Konflikts eine Vülkcrbundsanlrihe unter
Aussicht des Völkerbundes erhallen solle. Dadurch würde
„das Gewicht des Völkerbundes " gerettet . Von der britischen
Regierung sei diese Möglichkeit jedoch noch nicht in Betracht
gezogen worden.

Die Verhandlungen zwilchen Alotli und Madariaga
London, 16 . April.

(Letzter Funkbericht)

Das Ergebnis der gestrigen Besprechung in Gens zwi¬
schen Baron Alvisi und dein Vorsitzenden des Treizehner-
Ausschusses, Madariaga, wird in englischenMeldungen
pessimistisch beurteilt . „Reuter" berichtet, daß die Lage
nach der Unteredung sehr dunkel und kritisch sei.
Halls sich die italienische Stellungnahme nicht in letzter
Stunde noch ändere , sei es klar, daß dem Treizehncr-
Ausschuß in seiner heutigen Sitzung nichts Befriedigendes
berichtet werden könne. Man glaube , der Ausschuß werde
2S Stunden warte », bevor er sestsiellc , daß der Aussöhnungs¬
versuch fehlgeschlagen sei , und daß der Achtzehncr-Ausschuß
zusammentrcten müsse . In Völlerbundskreisen sei man der
Ansicht , daß nicht nur eine Aufrechlcrhaltung der gegen¬
wärtigen Sanktionen , sondern die Anwendung schärferer
Maßnahmen in Betracht komme.

Tie englische Presse mißt der französischen Stellung¬
nahme zu der neuen Entwicklung im italienisch abcssinischcn
Streitfall große Bedeutung bei . Mehrere Blätter melden,
daß Frankreich jede weitere Verschärfung der Sühncmaß-
nahmcn gegen Italien ablehnen werde.

. T i in es" erklärt jedoch in einer Pariser Meldung , es
wäre für di« französische Regierung schwierig oder unmög¬
lich , die . von ihr in Gens ursprünglich eingeleuete Politik
fallen zi? 1assen , wenn die britische Regierung aus eine Aus-
debnung,der Sanktionen drängen würbe . Frankreich werde
jedoch achs- die Nsewendigteit Hinweisen, „ gewisse Vor¬
sichtsmaßnahmen in Europa" zu ergreifen , bevor
man daß Risiko neuer Verpflichtungen im Mittelmeer cin-
gehc. . Times " rechnet damit , daß die französischen Forde¬
rungen sich ausgesprochen auf die Politik gegenüber Tcutsch-
land erstrecke.

Eden aus der Fahrt nach Genf
Paris , 16. April.

(Letzter Funkbericht)
Außenminister Eden traf , von London kommend , am Mitt-

wocuabend in Paris « in und letzt« um Mitternacht di« Fahrt
nach Gens sort. Llaatsniinisler Paul - Boncour reist im
gleichen Zuge. Vor der Abfahrt unterhielten sich di« Minister
turze Zeit miteinander.

*
Der amtliche italienische Heeresbericht

Rom , 15 . April.
Das neueste Fronttelegramm Marschall BadoglioS tpird

als amtlicher italienischer Heeresbericht Rr . 185 veröfent-
licht und hat folgenden Wortlaut:

„Unsere Truppen sind Mittwochfrüh in Dessie ein¬
marschiert.

"
*

Die GeneralslabSbesprektiungen
London , 15. April.

Tie vormittags begonnenen Generalstabsbesprechungen
wurden am Mltwochnachmittag , diesmal nach Waffen¬
gattungen räumlich getrennt , fortgesetzt. Die Marinever«
treter der drei Nationen tagten in der Admiralität und die
Vertreter der Arme« und der Luftstreitkräste >m Kriegsmini-
sterium bzw . im Luftfahrtministerium . Für Ende der Woche
ist wieder « in gemeinsam« Sitzung der Vertreter sämtlicher
drei Waffengattungen vorgesehen.

Der „Svening News " berichtet, daß der Rahmen der
Besprechungen begrenzt sei und daß das britisch- Kabinett
ein genaues Programm vorbereitet h ' he Trotz der Ver
sichenligen über einen begrenzten Lbarakter der Stabs-
bespreckungen herrschte aber nicht unbc . »sichtliche Besorgnis
hinsichtlich der Folgen , die diese Belp - echungen unter Um-
stä iden haben könnten.

Erklärung der spanischen Negierung
- , Madrid , 16 . April.

Der^ spgnlsche Ministerpräsident Azana stellte am Mitt¬
woch dein Parlament das Kabinett vor und gab eine aus¬
führliche Regierungserklärung ab . Bezüglich der allgemei¬
nen innsjffwlilischcn Lage stellte Azana fest , daß den gelegen^
licken Störungen der öffentlichen Ordnung zu viel Wert
beigelegt werde, daß die Regierung aber in jedem
Augenblick bereit und stark genug sei , die Sicherheit des
Slaales zu schützen und mit allen Mitteln den Ruhestörern
das Handwerk zu legen, sei es, wer cs auch sei.

In politischen Kreisen wird die Tatsache, daß die Re¬
gierungserklärung nur den Beifall der linksrepublikanischen
Gruppen gesunden hat und die Sozialdemokraten und Kom¬
munisten sich jeder Zustimmung enthielten , als wichtiges
Zeichen ausgesaßt.

Nach der Regierungserklärung des spanischen Minister¬
präsidenten Azana proiestierle der monarchistischeAbgeord¬
nete Calvo Sotelo gegen die zahlreichen blutigen Zwischen¬
fälle und Brandstiftungen der letzten Wochen und legte
Azana folgende Frage vor : „Wie ist es möglich, daß ein links¬
bürgerlicher Politiker und eine Partei , die bürgerliche Inter¬
essen vertreten will , in der sogenannten Volksfront Sette an
Seite steht mit Sozialdemokraten und Kommunisten, die täg¬
lich die Errichtung des kommunistischenRegimes predigen?
Ist die Regierung bereit , die Republik zu verteidigen und
gegen den Kommunismus ihre politischen Bundesgenossen zu
schützen ? " Calvo Loielo erklärte, daß angesichts der augen-

0r . Ewald Ammeade 'f'
Peiping 15 . April.

Am Mittwoch verstarb im deutschen Hospital in Peiping
an den Folgen eines Lchlagansalles l)r. Ewald Ammende.
Damit ist der markanteste Kämpfer für die Volkstumsiecht«
ver europäischen Minderheiten im Alter von noch nicht 44
Fahren der von ihm begründeten und beseelten Nationalt-
tätenbewegung entrissen worden.

Nach wetten Reisen im Osten Europa - hat er im Jahr«
1922 erstmalig in der deutschen Geschichte di« Volksgruppen
der verschiedenen Siedlungsgebiet « vom Baltikum bis zum
Schwarzen Meer znsammengebracht. Der Verband der deut¬
schen Volksgruppen ist wesentlich auf den Einsatz seiner Per¬
sönlichkeit zurück,usühren. Die Ausrichtung einer Einheits¬
front aller europäischen Nationalitäten für den gemeinsamen
Kamps um ihre Volkstumsrechte ist sein Werk. Man kann
wohl sagen, daß 40 Millionen Europäern , die als Minder-

blicklichen Lage nur eine totale und autoritäre Staats-
sührung Spanien vor dem Kommunismus retten könne.

Rach den Ausführungen Solelos hob der Führer der
Katholischen Volksaktion , Gil Nobles, die guten Ab¬
sichten der Regierung hervor , über die jedoch erst ein Urteil
abgegeben werden solle, wenn diese in die Tat umgesetzt wor¬
den seien. Die Regierung müsse sich Rechenschaft über die
unvermeidlichen Folgen des Zusammengehens mit solchen
Parteien ablegen , die die Eroberung der staatlichen Macht
durch Gewalt auf ihre Fahne geschrieben hätten . Gil Nobles
betonte , daß seine Partei sich stets im Rahmen des Gesetzes
bewegt habe und weiter bewegen werde und daß er selbst
jederzeil bereit sei , im Stratzenkampf zu sterben.

*
Spanischer Gertchtspröstdrnt von Ltnksrabtkalen durch Schüsse

lebensgrfährltch verletzt
Madrid , 16. April.

(Letzter Funkbericht)
I » Sevilla wurde der Gerichtspräsident Elzagnlrre

von LinkSradikalen llbersallen und durch drei Schüsse lebens¬
gefährlich verletzt. D«r den Gerichtspräsidenten ständig beglei¬
tende Poltzeibramt « nahm die « »greiser sotort unter Feuer
und verwundet« zwei von ihnen « rhebltch . wurde aber selbst
von mehreren Kugeln so schwer getroffen, daß an seinem Auf¬
kommen gezwetkett wird.

Etzaguirre ist der Vater de« internationalen Fußballspie¬
lers gleichen Namen» , der im vergangenen Jahr bet dem Län-
der,piel gegen Deutschland in Köln bas spanische Tor blttet« .
Der junge Eizaguirr « wie auch sein Vater siebe» der spanischen
Faschistischen Partei nabe.

hetten in einem schweren Kampfe stehen, in ihm einen un¬
ermüdlichen Vorkämpfer sahen.

Seit 1925 war er Generalsekretär der Rationalitäten¬
kongresse. Er besaß eine umsassrnde Kenntnis von Dingen
und Menschen in fast allen europäischen Staaten . Bei allen
großen Konferenzen und Kongressen traf man ihn an und
sreute sich an seiner leidenschaftlichen WillenSnatur und
seinem einzigartigen politischen Temperament . Für die
deutsche und europäische NationalttätSbrwegung bedeutet
sein Tod einen schlechthin unersetzlichen Verlust. Seine Asch«
wird in seiner baltischen Hetmstadt Pernau beigrsrtzt werden.

Bon Führer begnadigt
Der Aübrer und Reichskanzler bat dt« durch das Urteil

de« Schwurgerichte« in Frankfurt a . d . O vom 2. Oktober 1SSk>
gegen den am 24. Juni 1892 geborenen Fron , Klau« au«
Fürstenwald « wegen Morde« auSgetvrochen« Todesstrafe im
Gnadenweg« ln lebenslange Zuchthausstrafe umg«wandelt.

Suständi,
Veopaganda-

kettdes
^taiftertoms

Amtlich wird mitgelcilt:
Berlin , 15 . April.

Der Führer und Reichskanzler hat zur Beseitigung von
Zweifeln entschieden, daß der RetchSminister sür Volks-
ausklärung und Propaganda bei den seiner Zuständigkeit
unterliegenden Sachgebieten für alle Ausgaben mit Ein¬
schluß der polizeilichen Ausgaben federführend ist . Di « Sach-
gebiete sind in der Verordnung de- Führer - und Reichs,
kanzler- vom 30. Juni 1933 aufgezählt ; es handelt sich dabei
im wesentlichen um folgende:
Rationale Feiertage
Staatsfeicrn
Presse
Rundfunk
Nationalhymne
Bildende Künste
Musik

Theater
Lichtsplel
Schrifttum
Wirtschaft - - und Verkehrs-

Werbung
Ausstellung » - , Meffe-

und Reklamewesen.

Reichstreffen der Seeisleltee
Burg Crössinsee, 15 . April.

Tic Tagung aller Kreisleiier der NSDAP aus der
Ordensburg Crössinsee wurde , wie die N2K berichtet, durch
Hauptdicnstleiter Parteigenosse » Schmeer, in Anwesenheit
von Gauleiter Schwede- Koburg , eröffnet . Parteigenosse
Schmeer umriß in seine» Einsührungsworte » Ziel , Ausgabe
und Gestaltung der Tagung.

Retchsleiter Or. Lev gab in einer Ansprache einen
Ueberblick über seine Arbeit als Reichsleiter der Deutschen
Arbettssront . Er schilderte die Schwierigkeiten , die zunächst
bei der Machtübernahme sich dem großen Werk enlgegen-
geftellt hatten und zeig» die grundsätzlich neuen Wege auf,
die die nationalsozialistische Bewegung bei ver Heranbildung
des politischen Fübrernachwuchscs bcschritt.

In Vertretung des Rcichskriegsministers sprach dann
General Fromm zu den versammelten Kretsleitern der
Partei.

Der erste Tag der Schulungswoche wurde durch einen
Vortrag des Leiters des Rassenpoliitschen Amtes der
NSDAP , Parteigenossen Or. Groß, abgeschlossen.

Italienisches Verkehrsflugzeug abgeftürrl
Sieben Todesopfer

Rom, 15 . April
Da « fahrplanmäßige Bcrkehrsslugzeug aus der Strecke

Mailand —Turin ist am Mittwoch infolge des starken
Sturmes abgeftürzt . Die sieben Insassen wurden
getötet. Sechs von ihnen sind Italiener.

Die Maschine war ein älteres dreimotoriges Fokker-
Flug ^ ug holländischer Herlunst . Bei den Passagieren
hanoelt es sich um drei Italiener und einen Schweizer
Staatsangehörigen namens Anderegger.

Das Unglück ereignete sich in etwa 7 Klm . Entfernung
von Chivasso bei dem Lerlchen Lanzo Tarinese . Noch um
ll .55 Uhr Halle der Bordfunker mitgeteilt , daß an Bord
alles in Ordnung sei . Beim nächsten Funk gab er bekannt,
daß das Flugzeug in starkem Nebel geraten sei und des¬
halb blind fliegen müsse . Das Flug ^ ug , das bei dem dich-
Nebcl und dem starken Sturm keine Notlandung vornehmen
konnte, war anscheinend von dem sonst üblichen Weg abge¬
irrt unv dabei gegen einen Hügel gestoßen und zertrümmert.

Ein beanstandeter Faüelzug
Washington , 15 . April.

Die sür amerikanische Verhältnisse neuartigen Propa-
gandamaßnahmen der Demokraten anläßlich der bevorstehen¬
den Präsidentenwahl haben bei den republikanischen Geg¬
nern von Präsident Roosevelt starkes Mißfallen erregt.

Die „Newyork Tribüne "
, das führende Blatt der

Republikanischen Partei , veröffentlicht am Mittwoch eine
Reihe von Protesterklärungen republikanischer Parteiführer,
die sich gegen diese „Neuerungen nach europäischem Vorbild"
wenden . Der Einspruch der Republikaner richtet sich be¬
sonders schars gegen die Bec. iligung der Armee an einem
Fackelzug, was , wie in dem Blatt betont wird , jeder ameri¬
kanischen Tradition Hohn spreche und einfach .unerhört " sei.

Tatsächlich sind Wohl zum erstenmal in der Geschichte
der amerikanischen Wahlkämpfe am Montagabend in
Baltimore bei einem Fackelzug amerikanische Bundestruppen
an dem Aufmarsch beteiligt gewesen. Im Zug marschierten
zwei Kompanien Infanterie in voller Feldausrüstung , ein«
motorisierte Maschinengewehrabtetlung und «in Zug
motori sierte Kavallerie mit.

Dieses militärisches Aufgebot diente nicht als Eskorte
für Präsident Roosevelt . der am Fackelzug nicht teilnahm.
Die Truppen marschierten vielmehr in der ihm zu Ehren ab¬
gehaltenen Parade mit . was bei den Republikanern unlieb¬
sames Aussehen erregte.

M. Tagung der DeutschenGesellt» »« für Chirurgie eröffnet.
Unter der Anwclenbeit von Vertretern des Ministerium»

des Innern , des Unterrichts, des Retch - arbeit -ministeriumS.
der Wehrmacht, der Marin «, des Luftschutzes und zahlreicher
Gäste aus dem Ausland « , eröffnet« Gebeimrat Lerer am
Mittwoch in Berlin di« tzv. Tagung der Deutschen Gesellschaft
sür Chirurgie . Der Vorsitzende gedacht « in seiner ErvssnungS-
ansprach« der Entwicklung der deutschen Chirurgie im vergan¬
genen Iadr « . , u deren Sbren sich di« Mitglieder der Gesell¬
schaft von tdren Plätzen erhoben. Nach einem dreifachen Sieg-
Heil aus den Führer überbracht« Di: Grote - Berlin di« Grüß«
des ReichSärztesührerS.
HofschausptelerGeorg Reimrr » gestorben

Der Hoslchauspieler Georg Reimers ist am Mittwoch in
Wien Im , 6 . LebenSsadr« gestorben. Von Geburt ans R« t» S-
deutscher — er war in Altona geboren — kam er schon ln jun¬
gen Iabren na» Wien und wurde vier bald einer der gefeiert¬
sten Schauspieler de« Burgideater « . Er begann als jugendlicher
Held und ging später in» Cbarattersach über. Der Do » ereilt«
Reimer- inmitten seines Wirken» , da er augenblicklich in etmr
Reueinswdterung in einer tragischen Roll« beschäftigtwar . Sr
hatte noch Dienstagabend gespielt; am Mittwoch trat aber ein«
Herzschwäch « aus, der er erlag.
„Graf Zeppelin" überstiegt „Cap Arrsna"

Rach einer Mitteilung der Deutschen Seewartc bat »a»
Luftschtss . Graf Zeppelin" um 8.15 Uhr MEZ 100 Seemett««
nördllck der Kap verblichen Inseln den Dampser , Lap Srcona
der Hamburgs ad überslogen.



Va - lrede des franzöfischen Mtntfterprüfidenlen

Sareaul vor der Vrovinzprefte
Paris , 15 . April.

Ministerpräsident Sarraut hielt am Mittwochabend
vor den Vertretern der sranzösischen Provinzpresse eine
Rede , die auch aus sämtliche französisch « Rundftintsender
übertragen wurde.

Sarraut drückte zunächst sein Bedauern darüber aus,
daß gerade die Provinzpresse , die da » wahre Gesicht Frankreich » spiegele , so wenig im AnS . and gelesen würde . Tie
imcrnationalcn Kanzleien dürsten sich, um sich ein Bild von
dem Geist Frankreichs zu machen , nicht darauf beschränken,
säst ausschließlich die unvorsichtigen und übertriebene » Aus¬
führungen jener Polemik zu sammeln und ihr einen großen
Widerhall zu geben , die Frankreich ein entstelltes und
haßerfülltes Gesicht geben . Er könne nur tief diese
sch . immen Auswirkungen de » Mangels an nationaler
Tisziplin bedauern . Dem gegenüber brauche er nur auf die
Rübe hinzuwcisen , in der sich ausschließlich die Wahl
Propaganda vollzieh « . Sie bedeute , daß Frankreich angesichts
einer bisher nicht gekannten diplomatischen Verwirrung
fühle , daß die Lösungen für den Schutz Frankreichs nur in
der Einigkeit aller geboren werden könnten . In einem der
hauptsächlichsten Punkte , so erklärte Sarraut , sei diese
moralische Einigkeit bereits vorhanden , in dem Wille»
, um Frieden. Die Regierung jedenfalls wünsche den
Frieden , aber in der Sicherheit und in der Würde des sran¬
zösischen FricdensidealS , das sie seil dem Kriege unablässig
selbst bewiesen habe.

Tiefes Friedensidcal finde seinen Ausdruck in der kollek¬
tiven Sicherheit . Tie französische Regierung wünsche alle
Gendarmen der Ordnung gegen den zu sammeln , der ver¬
suchen sollte , den Krieg vom Zaun zu brechen . Vcrtrags-rccht unter den Staaten , freiwillig Unterzeichnete Abkommen
gegenseitigen Beistandes , um ihre Achtung zu sanktionieren,
ui» aus diese Weise die Last der internationalen Rüstungen
hcrabzusetzcn , das sei das Gerüst des FriedensgebäudcS,
besten gemeinsamer Schutz ohne Unterschied allen gutgesinn¬
ten Völkern angcboten werde.

„ Soll es dazu kommen , fuhr Larraut fort , daß äußerste

Enttäuschungen , die unseren festen Glaube » in das hohe
Ideal einer kollektiven Ariedensorganisatton brechen , uns
eines Tage « von Genf hinwegführen ? Sollen mir angesichtsdes Egoismus der einen , der Ausslüchte und des Versagen«der anderen ans dir Hoffnung aus rin internationales Regimeder Solidarität und de » Beistandes verzichten , um fortannur » och an dir Garantien unserer eigenen Lichcrhcit zudenken ? "

Ter sranzosische Ministerpräsident erklärte sodann , oaß
Frankreich mit einer „verdienstvollen Geduld " gegenwärtigalle Möglichkeiten erschöpfe , um de » ans der „ Verletzung " tl)des Locarnovcrlrages sich ergebenden Streit mit friedlichen
Mitteln zu lösen.

Weiter wandte sich Sarraut dagegen , daß gerade die¬
jenigen , die sich am 8 . März über die Schärfe seines Pro¬
testes aufgehalten hätten , ihm jetzt Vorwersen , daß er nicht
Machtmittel eingesetzt habe . Der Ministerpräsident nahm in
diesem Zusammenhang gegen die Behauptung von der
Unterlegenheit der französischen militärischen Ausrüstung
gegenüber derjenigen Teutschlands Stellung und betonte,
daß er mit den Leitern der Landesverteidigung ernst den Be¬
stand der Sireitkräste und die neuen ergänzenden Maß¬
nahmen geprüft habe , die geeignet wären , ihren Wert und
ihre Wirksamkeit zu erhöhe » . Er habe im Verlauf dieser Ar¬
beit eine tiefe Genugtuung empfunden , ein tröstliches Gefühldes Vertrauens und der Erleichterung , in Anbetracht der
Ueberlegenheit der materiellen Mittel
Frankreichs. Er sei gut , daß Frankreich dies selbst wisse
für die Eventualität einer dauerhaften Friedensregelung und
derAnnäherung . dieeSineinemfreienGeiste
zu verhandeln beabsichtige und nicht unter
Drohungen . Tenn diese Regelung werde nur daun dauerhaft
sruchlbar und wirksam sein , wenn man wisse , daß Frankreichkein schwacher Partner sei . Frankreich befinde sich Schwierig¬keiten gegenüber . Es sei jedoch bestrebt , die Lösung dieser
Schwierigkeiten in einer Anstrengung der Versöhnung zu
finden , die ihm die Wahl zwischen gleichmäßig wertvollen
Freundschaften erspare.

Reichsakadeinie für Leibesübungen
Berlin , 15 . April.

Das Kuratorium der Reichsakademie für Leibesübungen,
bestehend aus dem Reichsminlger des Innern , Or . Fr ick,
dem Reich - minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung , R u st , und dem Reichs,portsührer von Tscham»
mer und Osten gibt folgendes bekannt:

In dem gemeinsamen Streben , eine einheitliche Stätte
der Lehrer - und Führerausbildung aus dem Gebiete der
Leibesübungen und der körperlichen Erziehung zu schassen
und dadurch die vom Nationalsozialismus geforderte Einheit
der deutschen Leibeserziehung Herbeizusühren , ist mit sosor-
itger Wirkung di « Reichsakademie für Leibesübungen errich¬
tet worden.

Sitz der Anstalt ist das Reichssportfeld in Bcrlin -Char-
lottenburg , das nach Sem Willen des Führers und Reichs¬
kanzlers nicht nur den würdigen Rahmen der XI . Olym¬
pischen Spiele bilden , sondern gleichzeitig auch zur führenden
Stätte der deutschen Leibeserziehung gestaltet werden soll.
Tie Reichsakademie für Leibesübungen har neben allgemei¬
ner Erziebungs - , Lehr - und Forschungsarbeit aus dem Ge¬
biete der Leibesübungen die Ausgabe,

») besonders geeigneten Studienassessoren , die die Lehr¬
befähigung für Turnen besitzen , und anderen Männer » ,
deren berufliche Tätigkeit in enger Verbindung mit der
Pflege der Leibesübungen steht , eine reich - einheitliche
Führcrausbildung aus dem Gebiete der körperlichen Er¬
ziehung zu vermitteln;

d ) den außerhalb der Schule tätigen Turn « und Sport¬
lehrern eine praktisch und wissenschaftlich vertiefte Be¬
russausbildung zu gewähren;

e) Fortbildungslehrgänge für die auf dem Gebiete der
Leibesübungen und körperlichen Erziehung lausend
tätigen Männer durchzuführen.
So schön der Gedanke sein mag , allen deutschen Turn-

und Sportlehrern die Gelegenheit zu geben , a » einer Stelle,
wenn auch nur für einige Zeit , gemeinsam zu leben und
gemeinsam erzogen zu werden , er würde scheitern a » der
Wirklichkeit . Es war daher von Anfang an klar , daß nur
eine Auslese , die Besten jeder Gruppe , an dieser neuen Er-
ziehungSstätte eine zusätzliche oder abschließende Ausbildung
erhallen kann . So wird die Zahl der Bewerber danach be¬
messen , daß der Bedarf an Lehrkräften der Hochschulinstitute
für Leibesübungen und der Hochschulen sür Lehrerbildung
gedeckt werden kann und darüber hinaus auch die höheren
Schulen mit Turn - und Sportlehrern versehen werden , die
die verfügte Ausbildung in der Reichsakademie für Leibes¬
übungen genosten haben . In ähnlicher Weise ist der Zahlen¬
anteil der im freien Beruf arbeitenden Turn - und Sport¬
lehrer bemessen.

Es ist selbstverständlich , daß die Auswahl d : r Bewerber
nach ganz bestimmten und strengen Gesichtspunkten erfolgen
muß . Die Zugehörigkeit zur Ausbildungsgruppe I . die eine
ergänzende Ausbildung für Studienassessoren mit Lehrbe¬
fähigung im Turnen und für andere Männer Vorsicht , deren
abgeschlossene Ausbildung in lebendiger Verbindung mit
der Leibeserziehung steht , setzt praktische und methodische
Fähigkeiten in reichem Maße voraus . Tie Teilnehmer der
Ausbildungsgruppe II , die Sportlehrer im freien Berufe,
haben ihre Fähigkeiten als politisch « Erzieher , sportliche
Uebungsleiter und sportpraktischc Könner nachzuwcisen.

Darüber hinaus aber muß der Bedarf , den die Gliede¬
rungen der Partei und der Reichsbnnd für Leibesübungen
an Schulung der ehrenamtliche » Führer und Leiter der Lei¬
desübungen haben , von der Reichsakademie befriedigt wer¬
den . Die Reichsakademie hält sich bereit , den in solchen Stel¬
len stehenden Männern von Zeit zu Zeit eine Ueberholung
und Ergänzung ihres Wissens und Könnens nach dem
neuesten Stand von Lehr « und Praxis zu vermitteln.

Sie letzte Brise des Botschafters
London , 15 . April.

Die sterbliche Hülle des deutschen Botschafters
»on Hoesch wurde am Mittwochvormittag vom Bot-
chaslsgebäude in der Carlion Housc Terrae « in feierlichem
Zuge zum Victoria -Bahnhof übergesührt . Die englische Ne¬
uerung erwies dem toten Vertreter des Deutschen Reiche«
Etärische Ehren , indem sie mehrere Truppenteile sür das
Leichenbegängnis zur Verfügung stellte . Von sechs Garde-
oldaten wurde der Sarg au » dem Stcrbehaus heraus-
letragen und in der Mall , der zum Buckingham -Palast fuh-
enden Prunkstraße , auf die Geschützlafette gelegt , wo bereits
ine Abteilung Gardekavalleric . sowie zwei Kompanien des
rstcn Bataillons der Gardegrcnadiere Ausstellung genom-
acn hatten . Unmittelbar hinter dem mit der Hakenkreuz-
lagge bedeckten Sarg schritt ein Neffe des Verstorbenen.
Zdm folgten als Vertreter des Führers und Reichskanzlers
Ministerialdirektor Or . Dieckhoss. der Landesgruppen,
eiter der NSDAP für Großbritannien und Irland . Otto
Sene und Botschaftsrat Fürst BiSmarck. An-
chlicßend solgten als Vertreter der britischen Regierung
Iden, Innenminister Sir John Simon, sowie der Erste
!ord der Admiralität , Lord Monsell. Unmittelbar hinter
hnen schritten die Mitglieder des Diplomatischen Korps , die
Ingehörigen der deutschen Botschaft und schließlich zahl¬
eiche Mitglieder der deutschen Kolonie.

Als sich der Zug in Bewegung setzte und die Musik-
Welle der Gardegrenadiere Trauerweisen ertönen ließ , wurde
m Hyde Park zu Ehren des verstorbenen Botschafters « in
'
rauersalut von neunzehn Schuß abgefcuert . Größere

Renschenmengen sänmten die dem Verkehr gesperrten
ktraßen , durch die der Leichenzug führte . Besonders groß
»ar der Andrang am Viktoria -Bahnhos , wo ein « Ehrenwache
es 2 . Bataillon » de » Goldstream -Garde -Regiment » in»
inem Musik »«, Spalier bildet«.

Als der Leichenzug am Bahnhof ankam , präsentierte die
englische Ehrenwache das Gewehr und der Musikzug der
Gardcgrenadiere , deren Pauken schwarz verhängt waren,
spielte Beethovens Trauermarsch . Beim Verlassen des Zuges
erscholl das Deutschlandlied durch die weite Halle des Bahn¬
boss und mit erhobenen Armen nahmen die zahlreichen Deut¬
schen , die sich auf dem Bahnhof eingefunden hatten , Abschied
von dem deutschen Botschafter . Außer den Kränzen in dem
eigentlichen Leichenwagen wurde dem Zuge noch ein besonde¬
rer Wagen angehängi , der ausschließlich Blumenspenden ent-
hielt.

Der Sonderzug mit den sterblichen lleberresten des Bot¬
schafters v . Hoesch traf am Mittwochnachmitag in Dover ein.
Er wurde von einer Ehrenkompanie des Hochländer - Regi¬
ment - mit präsentiertem Gewehr empfangen.

Unter den Klängen des Deutschland -Liedes wurde der
mit der Hakenkreuzslagge bedeckte Sarg von acht Matrosen
de - Zerstörer « „ Scout * au « dem Wagen gehoben und unter
feierlichen Weise » auf den nur wenige Schritte entsernten
Pier gebracht , von hier au « wurde der Sara an Bord des
Zerstörers getragen , der zu Ehren des verstorbenen Bot¬
schaft « - die Hakenkreuzflagge und die englische Flagge auf
Halbmast gesetzt hatte . Währen der UeberfÜhning gab die
Batterie von Dover einen Trauersalut von 19 Schuß ah.
Sobald der Sarg an Bord war , wurde von einem Trom¬
peter der Abschiedsgruß geblasen . Der Sarg des Bot¬
schafters wurde aus dem Hinteren Geschützturm de « Zerstörer « ,
umgeben von zahlreichen Kränzen , aufgebahrt.

Dann setzt« sich der Zerstörer „ Scout " unter den Klän¬
gen der Kapelle der Rohal - Scots - Guards in Bewegung,
während di « anwesenden Vertreter der deutschen Botschaft
dem scheidenden Botschafter mit erhobener Hand den letzt ««
« ruß «rwirsen.

Neues vom Tage
Au viel Sinn für Schönheit ift gesS- ellL

Mannheim , April 1936.
Eine bequeme Einnahmequelle hatte sich ein hiesiger

junger Erwerbsloser erschlossen . Er hatte in der Umgebung
eine in Liquidation befindlich « Fabrik entdeckt , dt « nun schon
seit Monate » still lag . Ta die verwahrlosten Fabrikgebäude
keinen schönen Anblick boien , beschloß er in seinem an
geborenen Schönheitssinn , die Landschaft von diesem Schand¬
fleck zu befreien . Er hatte sich nicht mehr und nicht weniger
vorgcnomme » , als einfach auf eigene Faust die Fabrik ab-
zubrechen . Zuerst ging er an da - Dach heran , das aus Zink
blcchplcnten bestand . In fleißiger Arbeit trug er diese Pla»
ten ab , fuhr sie mit einem kleinen Wagen zu einem Alt
Händler , wo er sie verkaufte , wenn er auch sür bas alle
Zinkblech nicht viel bekam , so langte es doch immerhin , sich
mit Zigaretten und Kinokarten zu versorgen.

Nachdem er das Dach vollständig abgedeckt hatte , suchte
er sich sür die „ Inneneinrichtung " seiner Fabrik neue Ab¬
nehmer . Inzwischen war jedoch der Regen durch das ab¬
geschälte Dach gedrungen und hatte die darin befindliche
Einrichtung sehr beschädigt , so daß der Konkursverwalter
bet einem gelegentlichen Besuch erstaunte Augen machte . Mit
Hilfe der Polizei wurde der Abbrucbsspczialist schnell aus-
findig gemacht , der jetzt vom Sck' össengericht mit einem Jahr
einen Monat Gefängnis bestraft wurde.

Vas ..Kletleeaulo" — kein Aprilscherz
Ein Auto klettert auf einen Baum

Newqork . April 1936.
Es ist durchaus kein Aprilscherz , was sich da in der

Nähe der amerikanischen Stadt Seattle ereignet hat , auch
nicht di « Laune eines Karikaturisten . Vielmehr ist es das
Zusammeittresscn verschiedener Umstände , die ein Kleinauto
aus einen Baum klettern ließen.

Der Lenker des Wagens war ein junger Bursche , der
über Land fuhr . Die Chaussee , die er benutzte , war von bei¬
den Seiten mit Bäumen bewachsen . Durch « inen Steuer-
defekt fubr er gegen einen der Bäume , und zwar mit solcher
Gewalt , baß der kleine Wagen sich mehrfach überfchlug und
der Lenker hinausgeschlenderi wurde.

Als er wenige Augenblicke später wieder zu sich kam,
konnte er den Wagen nirgends erblicken , und es verging ge¬
raume Zeit , bis er ihn aus zwei starken Besten oben auf dem
Baum « sah . Er rieb sich verwundert die Augen , aber es
blieb dabei . Ter Wagen hatte «inen so tollen Lustsprung
vollführt , daß er in di« Krone des Baumes geriet und dort
hängen blieb.

Die Photogravhcn von Seattle hatten ihren großen
Tag , und die Bevölkerung der Umgegend ließ es sich nicht
nehmen , das „ Äletterauto " zu besichtigen.

Geheimhaltung der japanischen Flottenbauten
London , 16. April.

(Letzter Funkberlch»
Der Floitenkorrespondent des » Dativ Telegraph"

meldet , daß Japan aiucheinend nicht beabsichtig « den Bestim¬
mungen des neuen Londoner Flottenvertrages für den Mei¬
nungsaustausch über LchissSneuvaulen nacüzulomwen . Die
iapanische Regierung dab « beschloss«» , all « neuen Flottenbcurten
in Zukunft streng geheim zu halten . Das japanische Parlament
werde mir noch von den SchisfStvpcn und von der Tonnage,
jedoch nicht mehr wie früher von den Geschtihkalibern , den
Zeitpunkten der Kiellegung und Fertigstellung sowie anderen
technischen Einzelbeiten unlerrichtet werden . Auch di« Ver¬
öffentlichung von Mitteilungen über Flottenbauten in der
Presse sei streng verboten worden.

Aufsehenerregend « Dtebftähl « in den JoachimSthalcr
Radlumgrudcn

Au » Karlsbad wird berichtet : Zn den JoachtmSthaler
Radiumgruben tsi ein « Untersuchung etngeleitet worden , da
man aus große Diebstähle von Radium und Uranerd « ge¬
kommen ist. In den letzten 8 Jahren ist außer Radium tm
Werte von über einer Million Kronen auch Urancrd « tu , Wert«
von mehreren hunderttausend Kronen verschwunden . Dte Gen¬
darmerie , di « seit Jahren irach dem Dieb « forschte , hat nun
dieser Lage einen Mann angebaltcn , der Radtumchlortd ver¬
kaufte . Dabei kam man auf dte Spur des eigentlichen Täters.
Unter dem verdacht d« S Diebstahls wurde der 32sä » rige An¬
gestellte der Grube Julius Budda verhaftet . Ferner wurden
drei weitere Personen unter dem Verdacht der Mittäterschaft
bzw . des Weiterverkaufes des Radiums sestgenommen . Bei
den verhafteten wurden 4 Milligramm Radium im Werte von
5000 Kronen vorgesunden.

Rettung vor dem weißen Tode
Am Montagabend wurde auf dem Hochkönig t» den Salz¬

burger Alpen der RechtsanwaltSanwärrer Or . Zinker au»
Salzburg von einer Lawine überrascht und verschüttet . S«
gelang ihm , den Kopf aus den Schneemassen sretzubekomme » .
In dieser furchtbaren Lage verblieb er 24 Stunden . Erst am
nächsten Abend wurden seine Hilferufe von einer Touristen¬
grupp « gehört , dt « tvn aus den Schneemassen befreite und tu
Ltcherhett bracht « .

Der Reicbsstand des deutschen Handwerks hatte zum
1 . April die Einführung eines neuen Lehrvrrtrag » -
musters des Handwerks vorgesehen . Wie jetzt bekannt-
geaeben wird , ist di « Einführung dieses neuen Lehrvertrages
aus «in halbes Jahr zurückgeftellt worden . Den Lebrlzerträ
gen , die zum 1 . April des Jahres abgeschlossen werden , wird
also noch das alte Lehrvertragsmusirr zugrunde gelegt.

Im Prozeß um da » BaugrubenunglÜik in der Berliner
Hermann Göring Straß « wurde am Mittwoch di « Vernehmung
der beiden leitenden Angestellten der Berlinische » Bau-
aesellschasi , de« Direktor « Hoffman « und seine » Bauleiter »,
Dipl . -Jng . Fritz Noch , fortgesetzt.

Der ältest « Bau « der Erde
Der älteste Baum der Erbe ist di« Zyprcss « auf dem Fried¬

hof zu Santa Maria del Tul « in Laxala in Mexiko , die bereits
Lleranbcr von Humboldt tm Jahre 1808 « ntd ««k» bat . Der
Baum wurde setzt wieder , wi « di« Frankfurter Wochenschrift
»Di « Umschau" mittet » , » on Or von Schrent genau unter¬
sucht. Der Ries « bat einen Durchmesser »sn säst 11 Metern
und «inen Umsang von 33 Metern » Ein « Probebobrung zur
Zählung der yabre «rlna « wurde zwar nicht - « statt « , «her von
Kchrrnk bestätigt doch di« AlterSlibätzuna srüv « r«r Botanik « ! ,dt« mit 5000 bis 8000 Jadren rechnen . D«r Baum , der in der
« egend für betlig qebalten und durch cin « n Doppelposten be¬
wacht wird , trägt noch «in « Inschrift von d« r Hand Humboldt ».— Auf 4500 Jahr « wir » d«r Drach « ndaum von Orotawa «uf
Dcnerisfa geschätzt , kalifornische Mammutdäum « und ein Baoh «h
»mn « ensgal sollen 4ÜU0 Zähre »U sein.
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Familien-Nachrichten
BerlübiliW-Mzeigen

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Martha Helmers
Johann Bremer

Wemkendorf Avril 1936 Vordeck

MrniWuligs .Anzeigen
Idre Vsrmödluoß rfti ^ oo » o
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Hilclegarä Lurnstoät g<-b, ven »tdo»
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Keblirts -Anzeigen

2un « r linukmunn
Iinht die Belsch , c . netten , Natur
lieb, MädclS, Atter 20 bis 23
Zadre . Angebote mit Lichtbild,
das «nrlickgesandt wird , unter N
A 696 an die GeschästSstclle d,
Blattes . Diskretion zugcsichcr «,,

Wir baben heule morgen ein

lieber Lciiv/eslerciisn irslcommsr»
» » reell nnck ^ Imntl , » Nnnemovar

Lldenbnrg , den 15. April 1936
Händeliiraße 5

Indes-Anzeigen

Oldenburg , den 14. April 1936.
Heute verschied plötzlich und unerwartet mein lieber

Mann , unser guter Vaier , der Maler

bnuno Zielen
im 40, Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Frau Wilhelm»»« riesle, , geh, Naßner

und Ang« bör,ae,
Die Beerdigung findet statt am Freitag , 17. April,. her Auseriiebungskircheaus.diguna sit

nachmittags 3 .15 Uhr, von
Andacht Stund « vorder.

5u55boöe'
Lsck-

fgfbe.
§»

UI » « U ! »» » <

LoroNlislL«
? srd «n - oncl Dspvtzsn - Sper . - aesotiatt

Stsoüv 48 . dstm irstzksos

Heut« nacht entschlief sanft und ruhig mein« lieb«
Schwiegermutter

fl-ciu lins ^/idiMONsi
ged . Harder

im fast vollendeten 88. Lebensjahr « .
Im Namen der Angehörigen

Dorothee Wichmann.
Oldenburg . Haarenuser 6 l , den 15. Aprll 1936.

Beeidigung am Sonnabend , dem 18 , April . 3A Uür,
Drauerandacht 3 >i Ubr in der th« Nrudenkapell« .

von Beileidsbesuchen bitte ah, »sehen.

Oldenburg , den 15. April 1936.
Heute morgen 11A Uhr entschlief nach langem , a»

beitsreichcm Leben im Alter von 84 Jahren unser«
ttebr Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

äopliis v/ö ^ pmalili
ged . Weber.

Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige:
Carl Wöhrmann
Wtlh . Wöhrmann
Lora Krohn geh , Wöbrinann
und all « Anaedörigen,

Di« Beerdigung sindet statt am Sonnabend , dem
18. d . M . . nachmittags 414 Ubr. vom Friedas -Frieden
stist auS . Andacht >t Swnde vorher.

Der lieb« Gott hat unser einziges , fröhliches, lieb¬

reiches Kind

^ HgsIiI <Q
zu sich in den Himmel genommen.

>VoIts ^ von kL5SN und fsau
Jrmingard geb . Bertram.

Rastede, den 13. April 1936.

Di« Beerdigung sindet am Sonnabend , dem 18. April
1S36 , nachmittags , nach der Trauerandacht , um 143 Uhr
vom Lraueebaus« aus statt.

Munderloh , den 15. April 1936.
Heut« nachmittag « nlsrblies sanft und rubig nach

kurzer Krankheit mein« liebe Frau , unser« gut« , treu-
sorgenbe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

^ sta ldai 'lmonn
geb . Barkemeyer

im 75 . Lebensjahr«.
In tiefer Trauer

Georg Hortmann und Angehörige
Die Beerdigung jindet statt am Montag . 20 . April,

nachmittag» um 3 Udr aus dem neuen Friedhof in
Halten . Trauerandacht um 114 Uhr im Haus«.

A
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..Der König des Variier Nachtlebens"
erichoiien

Sine Bluttat nach dem Barbild amerikanischer Gangster
Pari « , April 193k.

Monsieur Louis Leplöe, der „König des Pariser Nacht¬
lebens , ist soeben in seiner Wohnung von vier jungen Men¬
schen , vermutlich Angehörigen der Pariser Unterwelt , über¬
satten und erschossen worden . Es handelt sich zweifellos um
einen Racheakt, eine Bluttat , die sorgfältig vorbereitet und
nach dem Muster amerikanischer Gangster verübt worden ist.Eine ganze Reihe der eleganteste» Kabaretts im Ehamps-
Elvsees - Biertel gehörte dem Erschossenen, der eine bekannte
Erscheinung im Pariser Nachtleben war . Am Mordlage hatte
er sich bis 4 Uhr in den Büros eines seiner Unternehmen
ausgehaltcn und sich dann in seiner Wohnung zu Bett be¬
geben. Gegen zehn Uhr wurde energisch gegen die Woh-
nungslür geklopft. Tie Wirtschafterin , eine ältere Dame , öff¬
nete und sah sich vier jungen Männern gegenüber , die sie
nach Monsieur Leplee fragten . Aus die Auskunft , daß er
noch schlafe und jetzt für niemanden zu sprechen sei , zogeiner der junge » Leute eine Pistole und forderte sie auf , nicht
z» schreien und sich widerstandslos fesseln ;» lassen . Tie Frau
wurde dann geknebelt und gefesselt auf ein Ruhebett gelegt.
Man beruhigte sie und erklärte ihr , cs werde ihr nichts ge¬
schehe» . Danach drangen die vier Männer in das Schlaf¬
zimmer Lcplöes ein . Es entstand ei » heftiger Wortwechsel, in
dessen Verlaus ein Schuß siel. Als sei nichts geschehen , durch¬
suchten die Banditen die ganze Wohnung und verließe» dann
in aller Ruhe das Haus.

Ter Wirtschafterin gelang es erst » ach geraumer Zeit,
sich ihrer Fesseln zu entledigen . Sic alarmierte unverzüglich
die Polizei , die Lcpsi' e mit einer Schußwunde im Kops in
seinem Bette tot ausfand.

Tic Verfolgung der Täter ist mit aller Energie aus¬
genommen worden und dürste auch bald zu Verhaftungen
führen, denn man ist im Besitz wichtiger Fingerzeige.

Monsieur Leplöe ist vermutlich von einer Verbrecher«
Lande erpreßt worden und hat sich ihre Rache zugezogen, als
er sich weigerte , eine von ihnen geforderte Summe in Höhe
von sünslausend Mark zu erlegen.

Das rollende Restaurant
von Stratzenelle zu Strakeneüe

Aus einen alten Autobus montiert
Chicago , April 1936.

Aus eine glänzende Idee ist ein Restaurateur aus
Chicago gekommen, der große Schwierigkeiten mit der Be¬
zahlung seiner Miete haue . Tas Eßlokal , das er in einer der
Hauptstraßen Chicagos unterhielt , war wohl ganz gut be¬
sucht. aber die Unkosten waren so hoch , daß er per Saldo
doch immer wieder eine Untcrbilanz hatte . Ter Mann über¬
legte daher hin und her , wie er es anstellcn konnte, bis ihm
dam, der rettende Gedanke kam . Bei der Verkehrsgesellschast
der Stadt gab es , wie er wußte , eine große Zahl alter , aus-
rangierter Autobusse, die verhältnismäßig leicht in ein
fahrendes Restaurant umzubauen waren . Schon am nächsten
Tage lauste der Restaurateur einen solchen alten Bus , ließ
einen neuen Motor einbauen und neue Bereifung an dem
Wagen anbringen und richtete dann das Wageninnere zu
einem regelrechten Speiselokal her . Im Hinteren Teil des
Autobusses wurde eine elektrische Küche eingebaut , Wasser¬
tanks und kleine Schränke für das Geschirr angebracht und
auch sonst alle nottvcndigen Einricklungen getroffen . Als¬
dann schloß der Chicagoer Gastwirt kurzerhand sein anderes
Lokal , beorderte seinen besten koch in die Autobus Küche,
und nun ging es mi« dem fahrbaren Restaurant los.
Draußen an den Fenstern des Wagens hing der neue
„Magen - Fahrplan "

, aus dem die täglichen Speisen aus-
gesührt waren . Fast an jeder Straßenecke hält der Wagen.
Ein Ausrufer teilt dann den Passanten mit , daß man in
der Zeit von 20 Minuten ein schmackhaftes und billiges
Mittagessen entnehmen könne. Ist diese Zeit um , dann
wechselt der Wagen seinen Standort , indem er zur nächsten
Straßenecke weiterrollt , wo dann wieder neue Gäste aus¬
genommen werden . Wie sich bereits erwiesen haben soll,
macht der Chicagoer Restaurateur glänzende Geschäfte. Sr
beabsichtigt, in allernächster Zeit weitere Lmnibus-
Restaurants in Tienst zu stellen.

Das Jawort am Hörer
Amerikanische Behörden schreiten endlich gegen den Unfug

der Telephon Trauungen ein
Chikago, April 1936.

Das Heiraten per Telephon ist in den Vereinigten
Staaten nichts Außergewöhnliches . Amerikanische Blätter
mußten schon wiederholt über diese eigenartigen Gepflogen¬
heiten berichten. Mit einem solchen Fall hat sich » un dieser
Tage auch ein Gericht in Chikago wieder zu befassen gehabt.
Es fällte eine endgültige Entscheidung über die Zulässigkeit
derartiger Trauungen.

Nach einer ausgedehnten Fahrt durch zahlreiche Ber-
gnugungSlokale hatte ein junges Paar de » Entschluß gefaßt,
sich auf schnellstem Wege trauen zu lassen. Ta es aber bc-
reits Mitternacht war , schien di« Sacke nicht ganz einfach
zu sein. Tic beiden jungen Leute überlegten hin und her,
wie sie ihre Eheschließung zu dieser Stunde dock noch be¬
werkstelligen könnten . Schließlich riesen sic . aus den Rat
einiger Freunde bin , einen Standesbeamten an , der sich nack
einigen Entwänden auch bereit erklärte , die Trauung durch
den Fernsprecher vorzunekmcn . Während der Standes¬
beamte am anderen Ende der Leitung die Eintragungen in
seine Bücker vornahm , schwor sich das heiratslustige Pärchen
>n der Telcphonzellc ewige Treue . Tic Freunde bestätigten
die Richtigkeit der Angabe » und fungierten als Trauzeugen.
Rach dieser telephonisch vollzogenen Trauung begab man
sich daransbin gemeinsam in ein anderes Lokal, um das
Ereignis festlich zu begehen. .

Ter Traum der Iungvermäblten sollt« aber rasch ern
Ende finden , denn die Behörden , die von der ganzen Affäre
Wind bekommen hatten , leiteten sofort Schritte ein . Das
junge Ehepaar wurde vor den Richter gerufen . Nach län¬
gerer Verhandlung fällt das Gericht das Urteil Di« Ehe
wurde für null und nichtig erklärt und gleichzeitig bestimmt,
daß solche telephonischen Trauungen in Zukunft gesetzt,ch
Nicht mehr gestattet sein sollen.
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Vir Favorttea miMen reise«
Betrachtungen »um »weite» Spieltag der Gruppenfptel«

um die „Viktoria"
Das Fußball FreundscdastSprogramm über di« Feiertag«

war « in ungewöhnlich großes. Selbst di« Gaumeister gönnt««
sic» k« in« Ruh« trotz d« r Verantwortung , di« in d«n nächsten
Wochen aus ihnen ruht . Sie gaben säst im ganzen Reich Gast¬
spiele , allerdings nicht immer mit Erfolg . Ti« süd» und west,
deutschen Mannscvasien waren dabei nicht nur am aktivsten,
sondern schnitten im allgemeinen am best« » ab,

' Tab« i konnten
die Hochburgen Schalke , Düsseldorf und Venrath als Spitzen-
Vertreter der rheinisch westfälischen Fußball -Großmacht sich be¬
sonders hervortun, Schalke gastierte mit Erfolg in Mannheim
und München, während Fortuna Düsseldors und d«r VsL Ben¬
rath di« groben Oster-Turnieve in Berlin und Stuttgart ge¬
wannen.

Aufmerksamund mit Interest « baven wir dar Abschneiden
der Gaumcistcr verfolgt, die am nächsten Sonntag die Spiel«
zur Ermittlung der Gruppenmeisler sortletzen . Fast durchtveg
zu Hause oder doch im heimischen Gaugebiet kamen di« Favo¬
riten in ihrem ersten Spiel zu überzeugendenErfolgen , sSebalke
gewann 4 :0 , PSV Chemnitz 4 :1 , Werder 6 :0, EimSbültel 4 :0
usw > Ter Austakt zu den Endspielen blieb in diesem Jahr«
also ohne die schon fast sprichwörtlichgeworden« Ueberraschung.
Aber di« Gruppenspiele haben erst begonnen, und was sich am
ersten Spieltag nicht « instellt « , kann dafür am zweiten Spieltag
der Gruppenspiele um so wahrscheinlicher werden. Unser«
Favoriten reisen, Schalke nach Allenstein, PSB Chemnitz nach
Berlin , Werder sädrt ins Schlesierland, Eimsbüttel zu Vik¬
toria , Slolp , Nicht so weit und umständlich sind die Reisen, die
di« Wormser Wormaten nach Stuttgart , den »Club " nach Jena,
die Düsseldorfer „Glücksritter" in die Stadt des rheinischen
Frohsinns , Köln, und die Mannheimer aus der Vorstadt Wald-
Hof in die Mainstadt Hanau führen. Immerhin , die Favoriten
treten auf fremden Plätzen an und müssen in ledern Fall« mit
härterem und energischerem Widerstand rechnen.

Ostpreußen erwartet Schalke
In KöntgSbcrg ist, so kann man e« aus allen Zeitungs¬

berichten lesen , das Austreren des deutschen Fußballmeisters
seit Wochen das Gespräch in Sportkrcisen, Gegner ist der
Gaumelster Hindcnburg Allenstein, eine schnell« , kampsstarke
Soldalcnels , die in ihren, Stil und Auftreten an York Inster¬
burg , den letztjävrigcn Gaumeister, erinnert . Die Soldaten
werden zweifellos mit grobem Elan gegen den Meister ins Feld
ziehen , doch dürste ihr« Spielstärke kaum dazu auSreichcn, für
eine Ueberraschung zu sorgen. — Ti« Chemnitzer Polizisten
geben in Berlin beim Berliner SV , der voraussichtlichmit dem
cbcmaligcn Frankfurter Ti« sel antritt , ihre Karte ab . Die
Reichshanplsttidtcrsind stark genug, den »Ordnungsleuten " einen
Punkt abzunchmen. Aber auch hier heißt es, abwarten , denn die
Sachsen stellen eine Elf , der es an Technik , Routine und Hält«
nicht fehlt.

Scheitert Werder in Gletwitzs
In Schlesien spielt man einen sehr harten , karnpfbetonlen

Stil . Eimsbüttel mutzte dies zuerst erfahren, und nun ist am
Sonntag Werder daran , sich der ungestümen schlesischen Attacken
zu erwehren. In Gleiwitz steht die technisch auSgeseilte Werder-
Elf vor einer schweren Probe . Favorit sind di« Bremer nur
dcr Pap '.ersorm nach , denn cs ist nicht ausgeschlossen , datz die
Elf vor der Kampskrasr des schlesischen Meisters kapitulieren
mutz . — Mcifterleistungen zeigte Viktoria Stolp in der Bremer
Kampfbahn nicht . Eimsbüttel müßte demnach selbst in Stolp
zu eincm auch zahlenmätzigeindeutigen Siege kommest.

Der „Club" in Jena
Tie technisch beste Elf stellt zweifellos in der dritten Gruppe

der dcutfche Altmeister aus Nürnberg . Auch in Jena sollte sich
der »Club" behaupten, dessen Stürmer allerdings gegen die
Jenaer Verteidigung mit besonders »schweren Brocken " auf-
sahrcn müssen . Ein Unentschiedenliegt durchaus im Bereich der
Möglichkeit . An eine Niederlage der Nürnberger in Jena
wollen wir nicht glauben . — Die Stuttgarter Kickers sind da¬
gegen in der Lage, Ihren Gästen aus Worms Sieg und Punkte
abzunctnnen, denn beide Mannschaften dürften sich , was Sptel-
ftärkc anbetrlfft, kaum nachstehen . Eine Niederlage der Wormser
käme den Nürnberger» recht gelegen, ganz gleich , ob dt« Schlacht
in Jena gewonnen wird oder nicht . Im elfteren Fall vergrößert
sich der Vorsprung, im letzteren behält man Anschluß.

Strauchelt Waldhof vorzeitig?
Tiefe Frage ist nicht unberechtigt. Die Mannheimer haben

nach ihrem großen karsreilagsspiel gegen den dcutichen Meister
Schalke einen recht malten und überspielten Eindruck in Berlin
beim Lsterturnier htittcrlassen. Ist die Elf bereits am End«
ihrer Kraft oder legte man sich — zumal dle Düsseldorfer
Fortuna zugegen war — Zurückhaltung aus? — Das Ab-
schnetdcn der Mannheimer ln Hanau wird auf diese Frag«
Antwort geben. — Einfacher zu beantworten Ist die Frage nach
dem Sieger im Spiel Kölner CsR—Fortuna Düsseldorf. Auch
die Kölner soltten den Siegeszug der nach Schalk« besten West¬
deutschen Mannschaft nicht auszuhallen vermögen. Immerhin,
wir »wittern " für den Sonntag Uebenaschungen!

hm.

Die erste Elapvr
Die Gruppenspiele zur deutschen Handballmeisterschast

beginnen
Tic Kollegen vom Fußball haben ihren ersten Meister.

schaftSfoiintag bereit« hinter sich ; die Handballer wollen am
19. April mit dcr Ermittlung des deutschen Meisters beginnen.
Nachdem am letzten Sonntag der Kamps um den Handball¬
pokal sein Ende erreicht, der Preis für ein Jahr einen neuen
Besitzer gesunden hat ist der Weg für die Spiele um die
dcutjchc Handballmeisterschaft fiel . Vom 19. April bis zum
24. Mai sind die Sonntage erfüllt von den heißen Schlachten,
di« sich die Meisierschastslandidaren, zunächst innerhalb ihrer
vier Gruppe» , liefern werden, von den Fußballern wurde
das bewährte Svstem entliebcn: je vier Gaumeister wurden
in einer Gruppe zusammcngefaßt, in einer Toppelrunde kämp¬
fen sie um den Gruppensieg, die vier Gruppcnersten bestreiten
dann die entscheidenden Kämpfe um den höchsten Titel nach
dem Pokalsvftem.

Wie sehen nun die einzelnen Gruppen aus ? Hindenburg-
Btschosrbuig, der Berliner SB 92 , der MTSA -Letpzig und
der Post SV Oppeln wessen In der ersten Gruppe ausein¬
ander . vier gleichwertigeGegner, von denen der schlesisch« Gau¬
mcistcr, die » Oppelner Post"

, vielleicht « in kleines Uebergewicht
besitzt.

Tie zweit « Gruppe vereint Oberalster-Hamburg,
Post -Hannover , KTV Stettin und den P2V Magdeburg . Die
Mannschaft des deutschen Meisters, des P2V Magdeburg,
muß hier als Gruppensieger erwartet werden, ihre Gegner
können ihr den Weg dazu kaum verlegen.

Auch in der dritten Grupp« gibt es « inen klaren
Favoriten , es ist dies der schärfste Rivale des letzten deutschen
Meisters , die Militärmannschaft Hindenburg -Minden . Tte
Tvgg Obermendig, die Sbvgg Fürlh und der TV Geislingen
sind die anderen drei Gruppenteilnehmer.

Am stärksten besetzt erscheint die viert « Gruppe mit
dem MSB Tarmstadt . Kurbessen Kassel , dem SV Waldhos-
Mannheim und Rasensport Mühlheim. Mit Ausnahme von
Kurhelsen-Kassel kann jede der drei anderen Mannschasten

Sruppensteger , ja sogar deutscher Meister werden : das Zeug
dazu besitzen sie alle. In dieser Gruppe stehen auch die beiden
Mannschaften, die das Gerippe für die Endspielgegner de«
Pokalkampses zwischen den Gaue» Südwcsl und Niederrhein
lieferten. Auch diese Tatsache stattet de» Ersten dieser Gruppe
mit guten Aussichten aus den Gewinn der Meisterschaft aus.

Wer vorher rechnet , muß bekanntlich zweimal rechnen . Wir
sind sicher, daß die Meisterschaftsspiele selber eine Reihe von
nicht erwarteten Ergebnissen bescheren werden. Darin liegt
schließlich der Reiz einer solchen Veranstaltung.

Grober Spieibetried in Medeesachsea
1 . BereinSpokal -Hauptrund«

Im niedersächsischenFußballsport geht es am Sonntag
wieder hoch her . Die Gauliga greift nunmehr in die Spiele
um den Fußball - Bereinspokal ein , dessen erste
Hauptrunde am Sonntag durchgcsührt werden soll . Zwölf
Spiele sind angesctzt und zehn Gauligamannschaften sind
daran beteiligt . Ob nicht einige Ueberraschungen dabei hcr-
auskommen werden ? Ter Spielplan der 1 . Hauptkunde zum
Vercinspokal:

Sparta Nordhorn — Osnabrück 08
VfL Rüst ringen — Bremer Sportfreunde
Fortuna Oberg —Arminia Hannover
1911 Algermissen— SV Güttingen
Germania Walsrode — Hannover 96
06 Hildesheim —18 Harlingerde
Eintracht Braunschweig — Germania Osterode
Harburger TB — VfB Peine
VsL Osnabrück — Werder Hannover
Niedcrsachsen Döhren — Borussia Harburg
08 Wittingen — Rasensport Harburg
Komet Bremen - Leu Braunschweig

Der Gaumeister Werder Bremen greift erst nach Be¬
endigung der Gruppenspiele um die DFB Meisterschaft in
die Vereinspokalspiele ein . Aus die Pflichtspiele , die u . a.
in der Bezirksliga den Entschcidungskamps VfB Oldenburg-
Bremer SV bringen , kommen wir in der Sonnabend -Sport¬
vorschau »och zurück.

vee Führer empfing Schalkes Spieler
Am Karsreitagabend gegen 21 .00 Uhr erschiender Führer

im Mannheimer Palasthotel , wo der Demschc Fußballmeister,
Schalke 04 , Wohnunfl genommen hatte . Der Führer , dem von
der Schalter Mannschaft ein Blumenstrauß überreich, wurde,
bat die Mannschaft zu sich in sein Hotel . Bei diesem Emp¬
fang begrüßte der Führer alle 22 Mann der Schalker Reise¬
gesellschaft, unterhielt sich mit jedem einzelnen und wünschte
zum Schluß dem Schalker Verein für die Zukunft
a l l e s G u t e.

Hota -Fußball - Länderlampf Deutschland — Holland 1 :3
Den Besuch der holländischen Hota -Fußball -National-

mannschaft im November in Köln erwiderten die deittschen
Hola -Fußballspieler am Mittwoch in Ten Haag . In diesem
zweiten Länderspiel konnten die deutschen Vertreten ihren
Kölner Sieg nicht wiederholen , urtterlagen vielmehr verdient
1 :S (0 :0) .

Max Schmeling nach USA unterwegs
Der deutsche Sxwcltmeistcr vor seiner schwersten Aufgabe

Am Mittwochnachmittag hat Erweltmcister Max
Schmeling seine Uebersahrt nach Amerika mit dem
Schnelldampser „Bremen " des Norddeutschen Llovd an-
getrelen , um sich sür seinen Kampf gegen Joe Louis am
17. Juni im Newyorker Aankee-Sladion vorzubereiten.

An Bord des Schisses hatten die Pressevertreter eine
letzte Unterredung mit Schmeling , der erklärte , sich in ganz
vorzüglicher Kondition zu befinden . Er habe mit seinem
jetzigen Gewicht von 178 Pfund mehr , als sein bestes Kampf¬
gewicht betrage . Wo Schmeling trainieren wird , steht noch
nicht fest , denn unter drei Orten , die zur engeren Wahl stehen,
wird er sich den schönsten aussuchcn. Wald und Wasser, sagte
der Erwellmeisier , seien ihm die Hauptsache dabei.

Unser erfolgreichster Schwergewichtsborcr geht mit den
besten Hoffnungen wieder nach drüben . Wenn Schmeling
seinen Gegner Joe Louis als einen außerordentlich guten
Mann schilderte, der in jeder Hand einen k. o. zur Ver¬
fügung habe , so ließ er doch durchblicken, daß er sich eine
Chance ausgerechnet habe . Es berührt « angenehm , daß der

Deutsche nicht in so großen Tönen sprach und eS vermied,
seinem künftigen Gegner jedes Können abzusprechen, und
zu erklären , daß er Louis k. o . schlagen werde . Schmelings
Weg ist nach seinen Aeußerungen klar vorgezeichnet, denn
er will das Gesetz des » The« never come- back " absolut
brechen und als erster Weltmeister die Krone nach dem Ver-
tust noch einmal zurückgcwinnen . Ob es ihm gelingt , wird
der Kamps gegen Louis am 17. Juni in Newyort zeigen.
Jedenfalls sagte der Exweltmeister , daß er sich auf diesen
Kamps unter Vermeidung jeder Aufregung mit der größten
Gewissenhaftigkeit vorbereiten werde!

Der Kampf soll im Newyorker Pankee - Stadion durch-
geführt werden , das nach einem Umbau 109 000 Sitzplätze
aufweis«. Rach dem letzlen JnformalionStelegramm sollen
bereits sür 400 000 Dollar Karten im Vorverkauf abgesetzt
sein, und es steht ganz so aus , als wenn der „20. Jahr¬
hundert -Sportklub " als Veranstalter dieses Kampfes die
Rekordzuschauer̂ thl der Dempsev-Tunnev -Kämpfe erreichen
sollte. Die Einnahmen gehen wieder zugunsten des Milch,
fonds.

Ja veaigea Feile»
Eder kämpft in Ncwqork

Deutschlands Europameister im Weltergewicht , Gustav
Eder, hat bereits einen Kampfvcrtrag getätigt . Am 2. Mai
stellt er sich im Rydgewood Grobe Club in Newyork einer
größeren Anzahl deutscher Landsleute in seinem ersten
Amerikakampf vor . Sein Gegner ist Ray Napolitano.
Es scheint sich hier um einen Jtalo -Amerikancr zu handeln,
dem man eine enorme Härte im „Nehmen " nachrühmt.

In Casablanca bestritten die beiden Franzosen Boussus
und Lesueur das Endspiel des Marokko- Tennisturniers.
Boussus siegle leicht 6 :4, 6 :0, 6 :2.

Italiens Aulorennsahrer haben Slartverbo , sür sämtliche
Veranstaltungen in ven Sanluonslänvern erhal e» . Tic Großen
Preise in Tunis , Barcelona , Linas -Momlhcfty u,w . werden also
ohne italienische Beteiligung vor sich gehen.

Aus den Vereinen
Versammlung des Broker TennlSverrin»

In dcr Versammlung des TennisvereinS wurde « in Jahres¬
bericht abgegeben, aus dem hervorgtng , daß die im vorigen
Jahr « geschaffenen neuen Antagen , sowohl di« beiden müller-
gültigen Plätze, als auch das vereinSvaus , sich aufs beste be¬
währt haben. ES hat sich im vergangenen Jahre « in lebhafter
und erfolgreicher Spielbetrieb entwickelt, der von einem großen
Teil der Mitglieder im Winterhalbjahr beim TischtennlSspiel
elsrlg fortgesetzt worden lsr. In diesem Zweige, dessen Bedeu¬
tung für bi« Erhaltung und Förderung sportlicher Eigenschaf¬
ten nicht verkannt werden darf , hat der Tennisverein seine
ersten Wettkämpfe gewagt und dadurch vieles gelernt, was dem
sommerlichenSport « zugute kommen wirb . Durch den Tennis¬
verein hat der schön« lveiße Sport in Brak« « ine sicher« Heimat
gesunden. Nun geht es darum , daß möglichst viel«, besonders
di« Jugendlichen , sich das so angenedm geboren« schön« Temttr-
spiel zunutze machen. Ein « rsreulicheS Ansteigen de : Mitglie¬
derzahl ist schon zu verzeichnen. Einige Vervollständigungen
der Platz- und Hausanlag « sind geplant , und der bereits am
letzten Sonnlag « rössnei« Tpielbclrieb soll mit allen Mitteln
durch besondere UebungSlag« , Ranglistenspiel« und Wettkämpsc
gefördert werben. Der Vereinsführer wurde einstimmig wie-
dergewäblt , ihm und den Förderern der Vereins wurde auf¬
richtig gedankt. Znm Spiel - und Kassenwart und HauSvor-
staird wurden di« bisherigen Perionen ernannt.

Schauturnen des Ahlhornrr TuSpB
Wie immer am zweiten Lsterfetertage wurde auch in

diesem Jahre in der Turnhalle ein Schauturnen des Ahlborner
Turn - und Sportvereins vorgeführt . veretnsführer Haupt¬
lehrer Rhkena begrüßte dl« Turner und Turnfreund « . Die
Kinder-, Jugend -, Mädchen- und Männerriegen zeigten an
allen Geräten ihre Gewandtheit und die Beherrschung threS
Körpers . Die vorturnertnnen Erna Lltmann und Anna
Hell du sch leiteten Freiübungen und turnerische Spiele der
Jungmädchcn und Mädchen.

Turnwart Hans Metners konnte den Beifall der Zu¬
schauer als Anerkennung sür sein« Leistungen annebmen AIS
ganz hervorragender Springer erwteS sich Hans Brooker.
Das Quartett Decker , Poppe , Menken , Engelmann
stellte die musikalische Begleitung für di« Freiübungen und
sorgte auch fönst durch flotte Musik sür eine vorteilhafte Um-
rahmung dcr Veranstaltung . Am Abend fand im Rönnaufchen
Saale etn sehr gut besuchter Turnerball statt.

Unter der Flagge des ReichSbundeS
Das grotze Fett i« der Veuttchlandhalle

Am 18 . April ersolgt der Zusammenschluß aller noch be¬
stehenden Turn - und Sportverbände zur Einheit im Deut¬
schen Reichsbund für Leibesübungen . Nach dcr Auslösung der
bisherigen Organisationsformen , die im Rahmen der Ta¬
gungen der einzelnen Fachämter in Berlin vorgenommen
wird , veranstaltet der Reichsbund am Sonntag , 19 . April,
in der Deutschlandhalle eine große Kundgebung.

Diese Veranstaltung will mehr sein als eine Schau der
verschiedenen Arien von Leibesübungen . Ein tiefer und bei
weitem noch nicht von allen verstandener Sinn steckt in den
mannigfaltigen Darbietungen . Die kulturellen Werte der
Leibesübungen sollen aufgezeigt werden . Bei dem einmaligen
Festspiel werden daher namhafte Künstler , wie das Landes-
Sinsonie -Orchester, Mitwirken . Für das ganze Reich wird die
Kundgebung , die im Zeichen deS Gleichschrittes der Gemein¬
schaft steht, richtungweisend sein.

Das Fest deS deutschen Sports
wird mit dem Einmarsch von dreitausend Turnern und
Sportlern aller Gattungen mit ihren Fahnen eröffnet . Die
Vorführungen werden durch musikalische Untermalung und
verbindende oder erklärende Worte verschiedener Sprecher
zu einer besonderen Wirkung gesteigert. Einleitend werden
sich flebenhundertundsünszig Knaben und Mädchen bei fröh¬
lichen Spielen tummeln . Rund hundert Turnerinnen zeigen
dann Gymnastik- und Keulenübungen . Len Segen der
Leibesübungen am Volk werden danach siebenhundert bis
achthundert männliche und weibliche Mitglieder der NS-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " mit einem „bunten
Bodenturnen " beweisen. Zur planmäßigen Lehrarbeit leiten
die Vorführungen von sechzig Wandersportlehrern und zwan¬
zig Lehrerinnen über . Aus der offenen Bühne des Riesen¬

ovals der Halle werden weiterhin zweihundert Soldaten der
Heeressportschule Wünsdorf , Tauziehmannschaften der Leicht¬
athleten usw . , Bilder gebändigter Kraft darstellen . Proben
des Mutes werden die Turner und Turnerinnen bei ihren
Sprüngen und am Reck , die Ringer und Boxer mit ihren
zusammen rund hundert Kampspaaren oblegen . Schnelligkeit
werden die flinken Hürdenläufer und die Staffelmannschaften
als höchste Leistungsstuse in ihren sportgerechten Kämpfen
zeigen.

lieber das vielseitige Sviel mit dem Ball wird die Fuß
ballschule von dreißig bis vierzig Jungen unler Leitung von
Ernst Fuhry und ein Basketballspiel deutsch-amerikanischer
Studenten gegen unsere Olympiamannschaft Ausschluß geben.
Nach der Vorführung „Deutsches Turnen " wird das Fest
mit dem Schlußtanz der Turnerinnen von der LogeSschulc
in Hannover seinen Höhepunkt erreicht haben . Alle Teil¬
nehmer werden sich um den in der Hallenmitte aufgebauten
Fahnenmast gruppieren , und aus den Beseht des Reichssport
sührers wird sich zum ersten Male die Flagge des Reichs¬
hundes entfalten . Mit dem Spielen und Absingen der natio¬
nalen Lieder klingt das Festspiel aus.

Sporlaml «Kraft dnrch Frrnde-
- rute . Donnerstag:
Leichtathletik für Männer und Frauen von 20.00 bis 21 .30

Uhr in der Margaretenschul « .
Gymnastik nur für Frauen von 20.00 bis 21 .00 Uhr in der

Helene-Lange -Tchul« .
Schwimmen für Schüler von 10 bis 18 Jahren von 17 .00

bis 18.00 Uhr in der Oeffentltchen Badeanstalt.
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Die Freude am Reisen
Von

Carl Bulcke -j-
Lb das nun Reichenhall ist , Wiesbaden . Helgoland oder

die weltfern « Waldeinsamkeit eines Gasthauses im Harz:
Kein Bad , kein Städtchen . kein hübscher Platz im großen
Deutschen Reich, zu dem nicht immer wieder dieselben Men¬
schen kämen, um dort ihre Ferien zu verleben . Der ein« sährt
schon dreißig Jahre in jedem Sommer nach Kreuznach ; nach
Rampen kam Juli für Juli ein alter Baron aus Hannover
bis an sein seliges Ende ; ich glaube , er war wohl fünfzig
Mal dort . Jeder wird ähnliche Fälle kennen, wenn er nicht
gar von derselben Idee beherrscht ist.

Sind diese Leute wirklich, wie man gern sagt , komische
Käuze ? Ich glaube im Gegenteil , daß sie zu den ernsten und
klugen Menschen gehören . Menschen dieser Art haben weiter
den leidenschaftlichen Wunsch, an ihren Lieblingsstätten im¬
mer im gleichen Haus , und wenn irgend möglich, im gleichen
Zimmer zu wohnen . ES brauchen aber nicht einmal Lieb¬
lingsstätten , es brauchen auch nicht allein Vergnügungs-
reiscnde zu sein : In den Kleinstädten weiß jeder Gastwirt,
wenn sich bei ihm alljährlich der gleich « Kaufmann meldet,
um seine Kundschaft am Platze zu besuchen , daß er damit
auch seinen gleiche » Tisch zum Frühstück 'und sein gleiches
Belt haben will . Dieses Verlangen ist weit mehr als eine
Gewohnheit : Menschen dieser Art handeln aus einen Besehl
der Natur . Sie sind wie Kinder , die unermüdlich immer die
gleichen Märchen erzählt haben wollen.

Man wird aber auch dies beobachten können: Jene , die
aus unwiderstehlichem Drang immer den gleichen Kurort,
dasselbe Bad oder Waldstädtchen besuchen , haben die Freude
am Reisen im Blut . Sie sagen cs nur der Einfachheit halber
und aus einer bürgerlichen Verschämtheit, daß sie einen
einzigen erkorenen Lieblingsplatz haben . Sie kennen
viele andere Stätten , die sie sozusagen inkognito aussuchen;
sie wissen sehr gut um die Entdeckerfreude, sich von den«
Liebreiz einer nie bisher gesehenen Ortschaft überraschen zu
lassen.

Für sie sind solche Erlebnisse Sache des Gewissens , und
die Notwendigkeit des Wiedersehens mit einer lieb-
gewonnenen Landschaft ist ihnen Verpflichtung . Sie kennen
von Grund aus die seelische Wohltat des Reifens : Sie haben
Sorgen wie andere Menschen auch und werde » von ihnen
geplagt, die Sorgen laufen hinter ihnen her : Doch sie sind
schlau . Sitzt man erst eine Viertelstunde in der Bahn , so hat
die Mente der Sorgen die Spur verloren , man armet tief
auf und lacht vor sich hin . Solche Menschen reisen nur im
Notfall des Nachts . Sis lesen auch nicht unterwegs . Sie
machen ungern Bekanntschaften. Es ist ihnen spannend « ?
Erlebnis , stundenlang durch das Fenster den Flug der Bil¬
der zu sehen und den Reichtum ihres Wechsels.

Dann kommen sie an : Am Tegernsee oder in Würzburg
oder auf der Insel ihrer Träume . Vielleicht ist cs zunächst
die einfache Freude des Wiedersehens mit den Menschen
dort , der stumme Gruß des altgewohnten Zimmers , der ver¬
traute Blick aus dem Fenster . In Wahrheit ist diese Wieder-
schensfrcude tiefer . Es ist alles so , wie cs früher war , und
doch jedesmal ein bißchen anders . Ein noch so gut geschultes
Gedächtnis behält beschämend wenig . Das fast Vergessene
meldet sich: „Schäm ' dich , daß du an mich nicht gedackst hast ! "
Und dann dieses Gefühl : Das Altgewohnt « ist funkelnd und
schön . — schöner denn je. Mit jedem Tag wird die Welt neu
geboren.

Ach diese Menschen haben es gut . Sie sind eines Tages
wieder daheim , die Sorgen sind wiedcr da , keine Woche ver¬

geht. und die Sorgen Nässen wie früher . Aber es lohnt
wahrhaftig nicht , sich zu ärgern ; man denkt dann so, wenn
man mit der Straßenbahn in den Dienst sährt , und die
Ameisen im Rücken kribbeln : Jetzt legt der Dampfer in
Meersburg an . und drüben leuchtet oer SSntis . Oder man
denkt am Mittag : Jetzt kommt der Posthalter in den Krug,

Vas Saus Mitsui
Das größte Privatunternchmen der Welt

Nachdem das bis dahin so streng gegen die Außenwelt
verschlossene Jnselreich Japan sich den Amerikanern und
Europäern aufgetan hatte , begann die Regierung selbst Hoch¬
seeschiffe zu bauen und alles , was dazu gehört . Bis « in
Privatmann an sie heranirat und ihr erklärte : „Dieses Werk
wird durch private Initiative besser getan . " Wobei er vor¬
schlug . alle Schiffbau- und kriegsindustriellen Unternehmun¬
gen der japanischen Regierung zu kausen.

Man stell« sich vor , daß vor dem Weltkrieg ein Privat¬
mann die deutsche Regierung aufgesordert hätte , sie solle
ihm ihr« sämtlichen Heeres- und Marinewerkstätten über¬
lassen! Trotzdem ging die japanische Regierung daraus ein.
Ter Mann , der ihr dieses Angebot macht« , war Mitsui,das Haupt einer alten japanischen Uniernehmerfamili « , die
schon im 16 . Jahrhundert groß gewesen war . Ihr Geschäft
hatte sie mit Gewürz- und Stofshandel begonnen , dann mit
Kreditgeschäften fortgesetzt; sie halte in Japan den Scheck¬
verkehr eingeführt , Versicherungs- uird Kreditgeschäfte an
sich gerafft und schließlich auch den Bergbau in ihre Hand
bekommen. Nun wurde Mitsui auch der Alleinherrscher in der
gesamten japanischen Rüstungsindustrie.

Heute desitzen die Äitsuis jede Fabrik in Japan , die
Waffen für den Land - , See - und Luftkrieg herstellt, jede
größere Werft , den Hauptteil der chemischen Industrie
und die Mehrzahl der — Eisenbahnen ! Welch ein Reich¬
tum . der dort zusammenströmt ! Wie herlich müssen die Fa¬
milienmitglieder leben!

Weit gesohlt: Der Mitsui -Konzern , der das heutige

er bestellt seine Maß Herzogliches Hosbräu , und das Mariele
bringt srische Blumen aus den Tisch . Oder man denkt am
Abend : Wenn ich jetzt die Augen zumach« . wird die Zeder
vor dem fernen Fenster duften.

Viel erlebt zu haben , ist wichtiges Gut . Wichtiger noch
ist , viel gesehen zu haben.

Japan beherrscht, ist nicht wie ein anderes modernes Groß¬
unternehmen der Welt . Er will dem ungekrönten König
der japanischen Rüstungsindustrie keinen unermeßlichen
Reichtum, kein bequemes Wohlleben verschaffen, sondern
zur Bildung einer gewaltigen japanischen Macht aus dem
Lande , auf dem Wasser und in der Luft beitragen.

Wenn ein jüngeres Mitglied der Familie Mitsui in
das Geschäft eintritt . erhält es kein Gehalt , selbst dann nicht,
wenn es nach Jahren ein wichtiges Amt verwaltet . Es
nimmt , was der Familienrat ihm bewilligt . Dieser Fa¬
milienrat der Mitsui tritt regelmäßig zusammen und schätzt
den Wert der Arbeit ein , die jedes einzelne Mitglied dieses
mächtigen Geschlechts in der abgelausenen Zeit geleistet hat.
Alle verfügbaren Ueberschüsse werden in Maschinen, Fabrik¬
bauten und Forschungsanstalten angelegt , weil ja die Be-
sitzer für ihren Betrieb leben. Sie sind im wahrsten Sinne
des Wortes nur Führer ihres gigantischen Unternehmens.

Ter Einfluß des Mitsui -Konzerns reicht selbst bis in
die Kinderstuben hinein ! Tenn in den zahlreichen Werk¬
stätten fangen die Kinder schon früh an mitzuarbeiten . Mit
zwölf Jahren wird jeder Nein« Arbeiter einer strengen
psychotecbnischen Prüfung unterzogen . Versagt er , so —
wirft man ihn einfach hinaus , man will nichts mehr von
ihm wissen. Viag er sehen , wie er sich durchschlägt. Für
den Japaner ist das Leben des einzelnen nichts — erst der
Staat mit dem Kaiser an seiner Spitze ist alles . Für ihn
opfert man Reichtum, Bequemlichkeit, ihm bringt man seine
großen und kleinen Ersparnisse dar , er soll groß , stark und
fest gefügt sein. Er mag und soll alles und jedes haben;
wenn es darauf ankommt , — sogar das eigene Leben!

Vom Mannequin
Licht - und Schattenseiten des Berufs

Was hört man nicht alles in England von den Erfolgen
der Mannequins ; ihr Name ist ähnlich wie der bekannter
Filmsterne in aller Munde . Da ist Gloria , die 1006 Heirats-
anträge gehabt hat . Sie stammt aus Aorkshir« , und man
sagt ihr nach , sie sei ebenso klug wie schön . Da ist Dawn,
aus London gebürtig und von 24 000 amerikanischen „Rich¬
tern " zum Ideal der modernen Gestalt erklärt . Zwei Manne¬
quins des berühmten französischen Schneiders Patou hei¬
rateten amerikanische Milliardäre , die eine einen Panderbilt.
Ladv Ashleh, jetzt Mrs . Douglas Fairbanks . hatte einst, dank
ihrer jugendlich reizvollen Schönheit , als Mannequin die
Aufgabe , die Toiletten der Brautjungfern vorzusühren , was
ihr den Spitznamen „die Brautjungfer " eintrug . Bet der
diesjährigen großen Frühjahrsmodenschau in England sind
drei Schönheiten verschiedenen Charakters berühmt gewor¬
den : Susan Bligh , die geistvoll-schöne Tochter Lord Tarn-
leys , «in aristokratischer Typ , di« klassisch schöne Felicity
Seddon und Mickie Hood, das meist photographierte Mäd¬
chen in ganz England , sehr jung , sehr lustig und sehr hübsch.

Es gibt danach vielleicht Frauen , die den Beruf des
Mannequins beneidenswert oder wenigstens bequem finden.
Dies ist ein Irrtum . Mannequin sein ist einer der anstren¬
gendsten weiblichen Beruf «. Er wird in England von der
Tochter eines Pairs wie von der eines Straßenfegers aus

gleichen Gründen ergriffen . Erstens , um Geld zu verdiene»,und zweitens , weil man von einer gütigen Namr dazu be¬
stimmt ist.

Die Mannequins verdienen 60 Mart in der Woche,
müssen meist für die bei den Vorführungen nötige Fuß¬
bekleidung selbst sorgen und haben infolge des dauernden
Ueberziehens neuer Kleider eine große Friseurrechnung.
Während ihrer Arbeitszeit , die von 9 bis 6 Uhr dauert,
müssen sie stundenlang stehen, während die neuen Modelle
an ihnen probiert werden . Es gehört in das Bereich der Le¬
gende, daß Mannequins während ihrer Mittagspause in den
elegantesten Hotels und Restaurants frühstücken : man findet
si - in den kleinen Imbißstuben der Geschäftsgegend Londons,
die ausschließlich von den Angestellten der großen Schneider-
firmen ausgesucht werden . Tort sitzen diese schlanken Schön¬
heiten vor einem kräftigen Gericht, einem tüchtigen Schnitzel
oder Beefsteak Sie denken nicht daran , Diät zu halten , sie
sind von Natur schlank , und ihr Beruf ist viel zu anstrengend,
als daß sie sich eine Hungerkur zumuten können.

Nach einem ermüdenden Arbeitstag , an dem sie bis zur
letzten Minute schön und frisch auszuseben haben und lie¬
benswürdig lächeln müssen, kehren die meisten jener jungen
Mädchen wie andere Arbeitsgenossinnen im Omnibus in
ihre Vorortwohnung zurück . Die wenigsten von ihnen wer¬
den. so schön sie auch sein mögen , einen amerikanischen Mil¬
liardär oder einen reich begüterten englischen Edelmann
heiraten ; die meisten werden alltägliche Schicksale haben.

Verliner Chronik von 1S3S
Zeitgeschichte wird ausgeschrieben

Von unserer Berliner Schriftleitung
Kommt ein Fremder zum erstenmal nach Landsbut,

nach Pulsnitz oder nach Merseburg , so wird er sich vermut¬
lich zunächst nach dem Marktplatz und dem Rathaus er¬
kundigen. Von diesem Herzstück aus wird er sich weiter
orientieren ; hier , wo sich alles zusammendrängt , was den
Charakter und den Reichtum der Stadt besonders ausdrucks¬
voll darstcllt , tut er den ersten aufschlußreichen Blick in ihr
Wesen und meist auch in ihre Geschichte.

Noch in Großstädten wie München, Dresden und Halle
ist das so . Wer aber von den Hunderten , die täglich ihre
erste Bekanntschaft mit Berlin machen, kcun« auf die Idee,
sofort nach dem Rathaus zu fragen ? Und selbst wer von
denen, die die Reichshauptstadt mehrmals jährlich aussuchen,
weiß, wo die Fäden der Berliner Stadtverwaltung zu¬
sammenlausen ? — Man kommt nicht nach Berlin , um ein
historisch gewachsenes Stadtbild , kaum in der Erwartung,
eine schöne Stadt zu sehen. Man kommt, um „das Leben
kennen zu lernen : das Leben am Kurfürstendamm , in der
Friedrichstraß« , das Leben am Wedding oder hinterm
Alexanderplatz.

Man macht sich von diesem Leben vielfach falsche oder
schief« oder längst überholte Vorstellungen , und doch steckt in
dcm meist gedankenlos hingesprochenen Wort « Leben" das
Geheimnis jener Anziehungskraft , die den unablässigen Zu
zug aus dem Reich in die Reichshauptstadt zur Folge hat.
ES ist wirklich so : das Herz des Millionenvolkcs schlagt
hier am lautesten ; die Wandlungen der Zeit — hier werden
sie am ehesten und deutlichsten sichtbar; Geschichte : hier
greift sie am stärksten ein in das Erleben de« Einzelnen . —
hier rollt si« aber auch am schnellsten ab.

Sollen sie nun aber aus diese Weis« im Handumdrehen
vergessen werden und verloren gehen, — alle die Tage

^
die

während ihrer Dauer das Antlitz dieser gewaltigen Stadt
zu bestimmen vermochten, in Freude , in Trauer »der in Aus-
regung und Erschütterung ? Gerade die großen Begeben¬
heiten der letzten Jahre und ihre unmittelbare Spiegelung
im Leben Berlin « haben diese Frage aufgeworfen , und man
ist daraus gekommen — oder vielmehr zurückgekommen, eine
Chronik anzulegen , in der di« Wirkung der Rat ' - nab
geschtchte aus das Dasein eines Gemeinwesens dargestcllt
wird

Chronik — das war einst ein Bündel handbeschnrbenen
Pergaments , später ein ungefüges Druckwerk in -.chweinS-
lederband , im vorigen Jahrhundert zwar ein weniger ro¬

mantisch anzusehendes , dafür aber um so selteneres Gebilde.
Chronik schreiben kam aus der Mode , denn es war ein be¬
dächtiges . ein geruhsames Tun , und die Zeit schickte sich an,
immer schneller zu schreiten, der Begebenheiten wurden
immer mehr im Laus eines Jahres.

Und nun beginnt eine Chronik im Jahre 1936 Ucber-
dies eine Chronik der schnellebigsten Stadt im Reich. Wie
wird sie aussehen ? Was wird sie enthalten?

Zunächst : Die Berliner Chronik wird nickt aus Perga¬
ment , nicht einmal aus Bütten , ja , sie wird überhaupt nicht
geschrieben, sondern ganz prosaisch getippt und gedruckt und
zuguterletzt auch noch dem Amtsblatt des Magistrats bci-
gelegt. Sie ist kein kostbares Einzelexemplar , sondern eine
Art Zeitschrift , die jeder , der sich dafür interessiert , haben
und für seine Enkel aufbewahren kann.

Und doch entbehrt sie keineswegs der Merkwürdigkeit.
Man darf sie nämlich nicht mit jenen städtischen Verwal¬
tungsberichten verwechseln, wie sie überall und natürlich
auch in Berlin üblich sind. In gewissem Sinne ist sie doch
eine Nachfolgerin jener naiven , durch das Temperament
eines Einzelnen geformten Aufzeichnungen , die zwar nicht
die zuverlässigsten, aber mit die reizvollsten Quellen der
Gesckichtsbetrackilungsind. Das heißt : zuverlässig wird di«
neue Berliner Chronik , deren erstes Heft jetzt vorliegt , be¬
stimmt sein, denn der Chronist ist ein Historiker von Fach
und dazu ein Berliner Kind : Or. Werner Siebarth,
bekannt als Verfasser des Buches „Hitlers Wollen " .

lir . Siebarth verwaltet das jüngste Amt der Stadt
Berlin . Roch vor Jahresfrist wußte der Etat der Reichs-
Hauptstadt von einem Chronisten nichts ; jetzt meldet das
Fräulein von der Telephonzentrale des Rathauses längst
mit kühler Sachlichkeit: „Ich verbinde mit der Stadt-
chronistik. " Und : „Stadlchronistik ? Zimmer 78" — erteilt
der Pförtner an der Nönigstraß« dem Besucher prompt Be-
scheid . Ja , der Berliner Chronist hat von der Wichtigkeit
seines Amtes rasch überzeugt , so sehr, daß bereits andere
Städte Lust haben , ihm in ihrem Bereich einen Kollegen zu
verschaffen. So bat der höllische Ttadtarchivar bei l)r. Sie
Harth Besuch gemacht, um sich zu erkundigen , wie das neu«
Unternehmen angepackt werden muß.

Ja , — wie wird eS denn angepackt? — ES hat eine
gewisse Aehnlichkeit mit der Schristlcitung einer Tages-
zeitung . Rur daß hier viel« Kräfte am Werk sind, hei der
Chronik dagegen vorläufig nur einer . Dieser will dennoch
möglichst aus eigener Anschauung berichten. Dazu sucht er
sich nach seinem Dafürhalten jeweils aus . was ihm am wich¬
tigsten erscheint: das einem«! wird es ein weltpolitisches Er¬
eignis sein, da« anderemal vielleicht der erste Frühlings¬

spaziergang im Tiergarten . Ein besonderer Tag im Leben
eines schlichten Handwerkers wird unter Umständen das
gleiche Gewicht haben wie die Uraufführung eines bedeuten
den dramatischen Werks , und den Gedenktag eines verstor¬benen Berliner Komponisten wird der Chronist ebensowenig
vergessen wie den Bummel über den Weihnachtsmarkt am
Lustgarten.

Das ganze Berlin soll ja in seine Chronik hinein:
„Das märkisch« , das preußische, das deutsche und das Welt¬
stadt-Berlin "

, — so sagt er selber. Nach diesem umfang¬
reichen Programm gliedert sich auch der Inhalt jeder ein¬
zelnen Veröffentlichung in Uebergemeindliches, Allgemein¬
politisches, Gemeindliches , Außerkommunales und Kommu¬
nales . Wer also in fünfhundert Jahren di« Berliner Chronik
des Jahres 1936 aufschlägt, wird »ich, nur erfahren , daß in
Staaken ein Heißluftballon seine Probefahrt machte, oder
daß in Charlottenburg die meisten Hunde versteuert werden,
sondern er wird auch in großen Zügen ein Bild von der
politischen Zeitlage , der sozialen Gliederung der Einwohner¬
schaft und der Organisation der städtischen Verivaltung ge¬winnen.

Die neue „Chronik der Hauptstadt Berlin " nimmt ein«
Gepflogenheit aus, die fast 300 Jahre geruht hat . Ausgeruht,
kann man auch sagen. Eine andere Art des nationalen , des
kommunalen und des privaten Lebens bedingt allerdings
auch ein« neue Art der Geschichtsschreibung. In ihr muß sich
spiegeln, wie das Kleinere im Größeren aufgeht , ohne von
seiner Eigenart zu verlieren , die cs liebenswert macht.

Im ersten Heft der Chronik gibt Or. Siebanh nach
einer grundsätzlichen Einleitung ein« Schilderung vom
gegenwärtigen Zustand Berlins und läßt dabei Zahlen
sprechen , die nicht nur für den künftigen Kulturhistoriker,
sondern auch für uns heute schon interessant sind Ta liest
man etwa , daß 18,9 v. H . der Gesamtfläche Berlins noch mit
Wald bedeckt und nur wenig mehr , nämlich 19,7 v . H . bebaut
sind. 8000 Straßen gibt es in der Reicksbaupistadt und
609 Brücken, von denen 270 über Wasser führen . 40.6 v . H.
der Einwohner sind ledig , 49,1 v . H . verheiratet , 0,1 v . H.
verwitwet . 2,6 v . H. geschieden Was Rindertalg und Voll¬
milch im Januar kosteten , erzählt die Chronik , ebenso, wie¬
viel durchschnittlich der Mrgelohn eines Arbeiters betrug.
Dazu gesellt sich ein Plan des Stadtgebiets , ein Ueberblick
über die Spitzen der städtischen Körperschaften und ein Ver¬
zeichnis der Ehrenbürger.

Der „ Standort " der Chronik wäre demnach umrissen.
Nun darf man gespannt sein aus die erste Veröffentlichung,
di« da» Leben, jenes „Leben in Berlin "

, berrisst. das in
gewissem Sinn « doch im Rathaus einen Sammelpunkt bat.

vr G . Stolte -Adelt.
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Am Sonnabend , dem 16. d . M .. abends 20 .30 Uhr
L » . LtSttLIIUHIWlVLE
In der „Astoria " Der « ameradsckialtssührer

Achtung! Achtung!
Am Sonittag , dem 18. April

üroyer vorldsll
in den Räunie» des „Huiidsmüvler Kruges" (H . Wöbken)

Stimmung — Anfang 17 Uhr — Humor
Wroges Orchester , Preisseviehcn. dalbstiindlichc Vororisbavn-
vcrvindung av Markt. Letzter Wagen 1 Uhr nachts ab Wövlen.

Jeden Freitag um » Uhr

am Stau
bratfertig« Kg . 0,70- 1 AM . geräuchert k Ka. 1,50 - 2 AM.

Rtrus
Am 1 . Mai . Lag der Nationalen Arbeit

« S » -

« «

G
v »e n» u« Z» p!

Hercrter Lear
4-L-8itrer . looeutealcer , 2 türiz
Lio volllcommvovr VV»?eo
lür nur

kM A Ld N'erlc
Seorg Sckufsriing

lesozv 8 trsÜ « 2

am Sonntag , d . 19. Aprtl d . I .. nachm . 3 UNr . Mil nachfolgend.

k«»<I»»N
ktusvei 'kuul in vderletde!
grau Wwc. Tora John in

Lbcrictvc iaht wegzugsh. und
wegen gänziteycr Au,gäbe dc^
Ladcngcichäiics und der Gast
winstvatt am
Sonnabend , dem 18. April 1938

uachm . 2 Uhr auiangrns.
in und dein, Haufe ofieuilich
mciilvieteud auf Zaviungsirlst
mi zayiungssäyigc »iaufer per
kaufen : , ^ .
I Kronleuchter, 1 Kommode, 1
Spicgrlichraul , 2 Kictd.fchtanle,
1 Lchranigrammvpno» , tteinc
und graste Tische . 1 Ausziehtisch
1 Küchcntisch , 1 Sosa , 1 Tors
lasten, -Waschtische , 1 Bettstelle
groste und llcine Lorten , gut cr>
halt. Sparhcrd , 1 kl . Majolika
ofcn , 1 eisernen Lscn mit Koch
Vorrichtung, 1 gut erhalte» . Hcr-
renfahrrad , mehrere groste und
kleine Einmachiöpse, mehr. Glä
ser , 5 Kaskeeservice , Sammet
tasscn , Tassen, Messer und Ga
beln, Kaffcelannen, Bratpsann .,
Wasserkessel , 1 Waschapparat, 2
Leitern, 1 Elccirola , 1 Sackkarre,
1 Dezimalwaage, mehrere Peit
scheu, Taue , Reepe und 12-
späiinige Pfcrdcleine, Karioifel
litten, 5 Kilo: . » mm Maschinen
Sl . TrahlkSrbe und Harken , mcl,
rerc Kilogramm Nägel, Zink¬
eimer und Zinkwannen, 1 Har
tie Holzschubc . Tragtaue und
Pserdchalficr , Maschcndrahi und
viele kleine hier nicht genannte
Sachen und Geräte.

Besichtigung der Gegenstände
2 Stunden vorder.

Kausliebbabcr ladet ein
August Millers , vercid. Pcrst ,
Wardenburg i . O, , Fernruf 2 ,4

Frcitagmoraen
wieder groste Auswahl
in frischen Seefischen

aus dem Fischmarkt am Stau.

Zasttiättolkelik
(anerkannter Nachbau)

neu eingctroffen
Auhr L Müller . 6tau 1v

Telephon 3033

Nkllklbkl Mg
Am Sonntag , dem 28 . April:

Lrow kldllüieürbsll
wozu srcundlichst einiadct

Frau John Wwe.
Ncucnkoov ( Ocholt ) . Landwirt

Hcinr. Schräder, daselbst, lätzt
wcgzugsbalvcr am
Sonnabend . 18 . April d. 3 ..

nachmittags 2 Uhr:
1 Arbeitspferd,

fromm und zugsest,
3 junge Milchkühe

mit Leistungsnachweis,
2 ticdige Kühe

mir Leistungsnachweis,
1 belegte L-uene,
1 Kälber,

im Herdbuch vorgcmerkt,
3 Sauen mit Ferkeln,

3 bis 6 Wochen alt,
40 junge Hühner,

3 Puierbeiineii,
3 gute Ackerwagen , 3 Wagen
aufzcuge, 3 Einjpänncrdeichsrt,
1 Mäninaschiiic ( Einspänner ) ,
1 Hackmaschine , 1 Walze, 1
Räbcrpfiug , 1 Egge, Binde
bäume. Reepe , Pferdegeschirr,
Kuhkettcn, 2 Dreschmaschinen,
1 Häckselmasch . , StauvmüNlc,
Rübenschneider. Mantellesfel,
Milchkannen, Eimer und son¬
stige Sachen;

sodann: groste Partie Streu
und Brenntorf , 20W Pfund
Eftlartoffeln

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.
H. »uvelkgW . Berlteigerer

Hude

Empfehle ab beute nachm . 5 Uhr
Kabeljau , kopflos .

Pfd . 35 3. 3 Pfd . ^
Seelachs , kopflos

Pfd . 30 1 Pfd.
Goldbarsch , kopflos

Psd . 35 3. 3 Pfd.
Brassen , grotz,

Pfd . 35 3. 3 Pfd.
Filet . Psd . 353, 3 Pfd . !
Ferner Hechle , Schellfisch , Karbo
nade, täglich dicke Granat , prima
Räucherwaren

Hevens ssisckkrlüe
Kurwickslraste 16, Telephon 3872

iros«n
bessere Lorten und neuere
Farbe » , prima Markenware.

Preise billigst.
Wilh . Albertzard, Vorwerk-

Rastede.

Ruhwarden
2wei Mudchlunältelim

rur LiM von 35 Aektur
unä reichlich 53 ttektur

habe ich mir Antritt zum 1 . Mai
1937 unter günstigen Beding« »
gen zu verkaufen.

Kauflicbbaber wollen sichum
gehend an mich wenden.

Stto Eilers
vereidigter Versteigerer,
Fernruf Tossens 101.

Men . üungliennen
Bestellungen werden noch angcn.

— lrolinbrul —
Anmeldungen müssen nunmehr

baldigst erfolgen.
Siedenburg . önMatten

Fernruf Kircvvatten 27.

ZumEodnemsöUes

LsiklX

Wegen Gcschäfrsverlegungund
Renovierung findet der

verkeul dir vienrtsg.
öen 31 . kkvril.

nur iivchdeiljerweg 38
statt

kM -lleli«. leievdon 5330

3 5tiicke guter klckerlenil
an der Zweigstrahe zu verpacht.
A . Bischofs , Stedinger Str . 16.

Billig zu verk . neuer Schreib¬
tisch. Ebnernstraste 151.

Kuhkalb zu verkaufen.
WSdken , Hocbbeiderweg 138.

nü
Aollwagen mit Wentachsen
20 Zenin . Tragkrast , mil kleiner
Einspännerdcichscl billig zu bis.

Frölfc , Stau Ki.

Verkaufe zuchts . reinweiste Lach
tauben. Stück 2 RM , Goldfasa

ncn Bruieier , je 30 Pf.
Roggeniannstiastc 10.

Tadellos erhaltener schöner
roter Lsrtenlktiirni

zu verkaufen. Parkstrastc 6.
Estzimmcr, Losa, Kleidcrschrank,
Küche , Bellst., Komm. u . Wascht
August Smid , Grüne SNaste 1.

Kommode zu verkausen.
Amalienstratze 371.

Biclftcdl. Hauptlebrer Jmhofk
Erben , daselbst , lassen am

Freitag, dem 17 . April.
nachmittags 4 Ubr:

1 Sota (roter Plüsch) , 2 Ses
fel , 4 Stühle , 2 Korbsellel, gro
sten AuSztcNlisch , Siubschrank,
Spiegellonfole . Blumenlrivbc,
2 Anrichten, Bücherborlc, Gro¬
tten Brockhaus <17 Bände ) ,
Kronleuchter, Lampen. Bett¬
stelle (zwrischläfig) mit neuer
Matratze, Kleidcrschrank. 2
Waschtische , Krankciilicgestuhl,
1 Feldbett , Stühle , Garten,
möbel <4 Sessel , 2 Stühle,
Tisch ) . Wäscherolle , Tops
schrank , Garderob .haken , Tisch
decken, Ucbcrgardinen, Borten,
Bilver , « üchcngeschirr , Blu
mentäpfe, Leckbrett , Badrwan
ne, HauShaltswaagr mit Ge
Wichten , Rasenmäher, Hecken
scher« und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah
iungSlrift verkaufen.
«. ttaverkumu . Berileigerer

Hude

Luckmüdm zu verbauten
G. Gcbken , Rcusüdcndc.

ssortrusrdslber ru oerkuuken
vollständg. Schiaszimmercinrich
kilng , Teppiche , Mabag . Tische
Belcuchtungskörp. , Weinichrank,

Schränke, Rolle, Grude usw.
Nachzufrg. Unter den Eichen 20.

Zu verk . Kachel - , eisern« Orfen
und Herde. Parkstrastc 11.

Oui'cti äclicicisn v/ik'cl man Iciug
Oer voreiefitige Eerciiüflgmenn >vir<f es suf Zioeen Verrück — cier
Immer Eelck störtet ! — nickt enstommen lerron. ^ r *f>rcj deireitsn
«tirponlersn, vvlrlj recktrvitigreinen ^ erdvetat aufrteiien unck suttei-
ien . ^ r i^ irci die dvrtsn ^ /srdstrsger kersnrieken , um seinen Erfolg
ru » iekern . ^ r zväklt 6io „ stssekrickten für Lteüt uncl I. encj-

Busch -, Polvantva und Rank¬
rosen, kräftig, in allen Farben.
Hans Snatcr , Rosenkulturcn,

Alcxandeistrastc 301,
am Bürgcrbusch, Telepdon 1812.

Zu vermieten zum I . Mai
mehrere abWiebbare
Autogaragen und ein

gröberer abWiedbar. Aaum
für 6 bis 8 Wagen.

Max Harmdicrks, Tamm 36,
Telepdon 4165.

Zum 1 . 7. 36 i . r . Hause i , Bllr-
gerfclde lNäbc Babnbos » nur a,
alt, , allciust. Herrn m . sich . Eint,
l . Stube u . Kammer mit Balkon
od . Küche u . 2 Zimmer zu Perm
-Angebote unier N F 701 an die

Geichäfirsiclle dieies Blattes
2 kl . möbi. Zimm . Sluguststr. 71.
Frdl. mobi Zimmer Georgftr . 13nni
M . Alm. z . v . Haarcneschsir. 661
2 mbl. Zimmer , Bad und Zcn-
iraldz . , und 1 mövi. Zimmer zu

vcrm. Kaibarinenstratz« 71.

Suche für meine 15iäbr. Tochter,
die bis Ostern die Handelsschule

besucht bat. Stelle als
Anfängerin im Kontor.

Angebote unter M W 695 an
bie Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht gut erb. Bücherborte, a.
l . bcllcich ., ca. 150 Zlm . breit
180 Z,m . hoch Anerb . m . Preis
uni . N C 698 an d . Geich , d . Bl.

Suche MM
In Krcnenvrück oder Nähe. An
geböte mit Preis uni . M V 601
an die Geichäslsstclled . Blattes
Gebrauchte Möbel aller Art zu
sausen ges . -Ang . unter N N 708
an die Geschäftsstelled . Blattes.

MV . MV und 5000 AM
gcg . Stadtbvpotdelen zu verleib.

Hcrm. Behnkc , Grundstücks¬
und Hvpotbekemnakier.

Tbcaterwall 34.

6olMe klemdsuMs
verloren . Wicdcrbringer Belob
nung . Abzugevcn in der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

N2 -Frau « nschaslsschülerinsucht
— 12odnuug —

mit oder ohne Pension . Möbel
rönnen geliefert werden. Angeb.
uni . N « 705 an d. Gcsch . d . Bl.

kute 3—4-Zimmer -Wohng.
von ruhigem Ehepaar zu sofort
gesucht . Angebote unter N I 704
an die GelchSilsstellcd . Blattes
Ebep. m . erw . Tocvt . sucht 3 -Z.
Whn. m . St ., ev . m . L . Ang. un
tcr N T 690 an die Geich , d . Bl.
3 Zimmer Wohnung mit Bad

zum 1. 8 . oder 1 . 9 . .36 zu mieten
gesucht . Angebote unter N E 700
an die Gcichäsisstcllcd . Blattes
Allst . Dame s. sos. l . beizv . 1 od.
2 Zimmer . Ang. unt . N M 707
an die Geschäftsstelled Blattes.
Ruh . Ehcp. sucht auf sofort oder
spät. Wohnung . Ang. unter N L
06 an die Gclchäiisstellc d . Bl.

Gr . Küche und Kammer (abg.)
von Ans. Mat bis End« Sept.
möbl. oder unmöbl. zu verm

Tonnerl » ivec . Schulweg 77.
Z. v . an ber.t. Dame od Herrn
! möbl. Zimmer . Rosenftr. 35

Frdl . mbl. Most» , und Schloss,
zu vermieten. Brommystrab« 15.

Neol « uw lettlea N » I« :
Han » Alber » inLsvov ^ RAot«!

Ab Freitag : 4 .00 Ü .30 und S . 1S Uhr

„ HM « « « «R« RV» I >« >« » « » ><"

Karleilvorverkauf an der Kasse

Sonnige 1 .-
l4 Zimmer . Küche , Bad , Staa .-
belzg . , Balkon) zum I . 6. 36
zu verniietcn, Preis 75 RM.
Angebote unter R O 709 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

3MiM Huursedilsin
sucht zum I . Mai Stellungtu städtischem HauShatt.

-Angebote an
Hertha Remmers,

Westochtersum bei Esens
( Ostsrlesiand ) .

Den Bewerbungen
sind keine Ottgtnalzeiignissi-,
sondern nur ZcugniSablchristen
bei, » legen. Liaubilder müssenauf
der Rückseite Namen und Aul-
Ichrisl des Bewerbers tragen.

MänaliAe

Illll kMMWIüI

Vertietunpi . ertolvi I

ImIspzrelder !

dio d . KI.

Junger Monn
von 17 bis 22 I . sofort oder 1.
Mai bei Fam .anichi . und Gcb.
gesucht . Fr . Backhaus, Saude.

Auf sofort ein

erfahr . Bauführer
für Flustregulierungsarveilen geiuchi.

Offerten unter N H 703 an die Geschafisstell « d . Bl.

KraltMm kür Lastwagen
gesucht . Angebote unter N G 702
an die Geschäftsstelled . Blattes

Weibliche
Für die Badcsaüon wird zum

1. oder 15. Mai ein
erkorener MÄlilkrn

für alle Hausarbeiten und die
Wäsche geiuchi . Eine Kuv ist

zu melken . Angebote an
„ Haus Martha ",

Nordiccbad Borkum.

Nach Aue im Erzgebirge zum
1 , Mai 1936 tüchtiger,

MädAn
gesucht , das an selbständigesAr¬
beiten gewöhnt ist und kochen

kann, Vorzustcllcn bei
Frau Drees , Hgarcntorscknilc,

Schützcnweg 25.

Gesucht zum 1 . Mai ein
einsaides junges Mädchen

bei Famii .anschlust und Gewalt
Fr . Blankemener, Bauer,

Westerloge vei Grüppenbührcn
Rus :)06.

Z
G

kesucht eine MorgenWe
GaNenstratze 17.

Gesucht zum 1. Mat oder später
gewandtes , zuverlässiges

junges Mädchen
nicht unter 22 Jahren.

Babnvosstraste 4.
Gesucht auf sofort ein

tüchtiges junges Mädchen
das melken kann , bei Familien

anschlust.
Willi Teile , . Neues Luncsiei" ,

Wrsermündc G.,
Telephon Bremerhaven 664.

Mommdilte rum 1 . 5 . ge!.
Zicgeibosstratzc861.

LelM eine «uusgeMin
Fischers Parkhaus

um I . Mai suche ich für mein.
eichästSbausbatt ein tüchtiges,

katb ., selbst . Mädchen f. Klieve u.
Haus , das perfekt i . Kochen ist.

Konditorei Bolsmann,
Münster , Aegidiistratzc 56.

Suche zu Mai eine ehrliche,
ruuerlüllige tüiMultenn

zur Führung meiner landwiri-
fchafilichcn Haushalts.

Ang. Fischbcck , Esenshammer
groden über Nordenham.

Wucht eine kediliin
in landwirtschaftlich. Haushaii.

Fricdr . Vogt, Landwehr
bei Delmenhorst.

Freundliches
lleeiuieileltRMäächen
bei gutem Lohn gesuchte
Plöger , Kaiscrstrah« 3.

Krankheitshalber auf sofort
eine zuverläsiige.

edrliit« ItuurgÄilfin
nicht unter 20 Jahren , gesucht.
Hans Htttmeher, Hude t. Old.

Gesucht zum 1 . Mai oder
später

zuverlässiges
Welnmätlcheii

Frau Treder,
Bad Awischenahn i . Ltd.

Selucht ein junges Mädchen
von 14 bis 16 Jahren für Haus
und Gartenarbeit auf sofort oder

1 . Mai.
Gg. Holfchenmacher , Hunilosen

Zunge
'

.
' Ml

Sidkibnrgischk Landerbank lkpar- und Leidbank) AS.
Rur schriftlich « Bewerbungen an Pers . -Adt . erbeten.
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Aus Stadt and Land
" Oldendnrg . 16. April 1936

De erste Scholdag
Ick bun d ' r Webber! Jungedi,
Bit sowiet hctt ' t mi best gefulln!
Na Schol , dor is jo rein nix bi,
De Köster heit uck kin Spier schult '».
He mal blot Spaß un lach un meen,
Wat wi doch enmal artig weern,Un Kinner , de kin Undäg dehn,
De harr he ganz verdüwelt gern.
Is wahr , dat sä he ! Un he harr
Uck lang kin Stock! Blot Smidt sin Jan,
De Elaat seet dor her un blarr,
Tat ole Kalw ! Tat kem dor van,
Wech , Meiers Diet , de goode Slef,
De harr em anschiinnt, ball 't toers
In Schol sir weck vör '» Straminen gef.
Ick glöw 't blot hälwscheed, wat Diet segg,
Un mit de Schol, dat wät ick Witz,
Dor kam ick alltiet moj mit trech.
Un weeß woll , wat dat Schönste is?
Ick bun de Erste in de Klaff!
Dor bun '

ck di stolt up ! Schatz mal sehn,
Den Platz den hol ick awer saß!
Un weeß woll , wat de Köster meen?
H« sä , ick harr mi so glatt kämmt
Un strak mi dorbi öwer ' t Haar;
O, Minsch, do Hess '

ck mi awer kremmt!
Tat sreit en doch uck , is t nich wahr?
Un wuschen harr ck mi uck so fein,
Sä he, väl Witter noch as Jan.
Ick weer jo hellschen glatt un rein,
Un fett mi sors ganz baben an!
Diet sä , dat gung na ' t A —b—c
Un tokum Jahr wurd ick de Pluck.
Ick bun man nich so dumm as de,
Nä , wo '

ck nu sitt , dor bliew ick uck!
Georg Bövers.

Erster Schulgang
Endlich ! Ei » tiefer , hörbarer Seufzer de,' Erleichterung!

Stundenlang , so will es ihm scheinen, hat Hänschen schon
gewartet , har Fibel . Tafel , Grisfclkasteu wohl zehnmal ein-
und ausgepackt, wieder und wieder den Schwamm befühlt,
ob er auch noch feucht ist . Es soll zwar heute noch gar nichts
geschrieben werden , aber man kann ja nicht wissen . . .

Die Zeiger an der Uhr sind noch nie so langsam vor-
angekrochen , so langsam , daß er schon einmal ängstlich ge«
rusen hat:

, ,Mutti , ich glaube , die Uhr steht! "
Sein Schtvesterchen kam wie sonst, mit ihm zu spielen,

und erlebte eine bittere Enttäuschung.
„Rein, heut« Hab ich keine Zeit , ich mutz zur Schul« und

arbeiten !"
Und auf das schluchzende Verlangen : „ Ich auch ar¬

beiten !" nur ein überlegenes : „Du bist noch viel zu klein!
Wen » du erst so groß bist wie ich ! "

Schließlich hat er kurzentschlossen den Mantel ange-
zoge » . die Mütze ausgesetzt und die Mappe » mgeschnallt und
verfolgt mich nun schweigend auf Schritt und Tritt , so daß
ich ebenfalls erleichtert ausscusze, daß es endlich so weit ist,
daß wir un« endlich fertig machen können zum ersten Schul¬
gang.

Wie stramm uno sicher der kleine Mann dahingeht , wie
herausfordernd er die Leute ansieht, als müßte jeder dies
große Ereignis wissen!

Und nun in der Sule!
Gelernt wird heute noch nicht, aber man sitzt doch auf

einer richtigen Schulbank in einem Zimmer mit großen
Wandtafeln und einer Rechenmaschine, es wird einem
allerlei erzählt , man darf sich anseben . was die , die bisher
die Kleinsten waren , aussühren . Und wie lustig das ist : Hell
und herzlich muß man da lachen! Man wird gefragt wie
man heißt und darf aufstehcn und antworten . O , es ist schon
fein in her Schule!

Wie stolz und strahlend marschiert er dann wieder nach
Hause mit der Schultüte im Arm ! Ich bin groß ! Ich war in
der Schule ! " Jeder Schritt , jeder Blick verkündet es. Und
welche Freude , wenn nun gar jemand stehen bleibt und ihn
fragt ! Tie Mutterhand , die er auf dem Hinweg noch fest um«
klammert«, hat er nun nicht mehr nötig , er ist ja fast er¬
wachsen! —

Und ich ? Auch ich bin froh und stolz auf meinen Schul-
jungen , welche Mutter wäre es wohl nicht? ! Froh und stolz
betrachte ich ihn mir wieder und wieder — und auch ein
wenig wehmütig.

Welch selige Erwartung , welch unbegrenztes Vertrauen
liegt in seiner ganzen Haltung ! Nun soll er lesen und schrei¬
ben lernen und all die Tinge , die zum Großsein gehören , die
der Lehrer weiß und ihm beibringen wird . Dieses unbe¬
dingte Vertrauen in das „Alleswisien " und „Alleskönnen"
habe bisher ich besessen , seine Mutter . Nun muß ich es ab-
treten an jemanden , den ich nicht kenn « . Wird er es ver¬
stehen , dieses Vertrauen zu erhalten und di« bedingungslose
Bereitwilligkeit und Freude zum Lernen , zur Arbeit?

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt für all diese Kleinen,
die den ersten Schultag erleben . Das „Nur Kind fein " ist
unwiederbringlich vorbei . Fremde Hände werden sie nun
leiten, und wir Mütter können nur im Herzen bitten:

„Leitet sie gut ! Habt offne Augen und offne Herzen für
diese Kindergläubigkeit , die sich euch jetzt so zutraulich er¬
schließt ! " Trudel GoSlich

EomttaaseüiNahrraeiea rum 1. Mai
gelten vier Lage

Der I Mai der „Rationale Feiertag deS deutschen
Volkes" fällt in diesem Jahre auf einen Freitag D>e
Deutsche

'
Reichsbahn hat daher die Geltungsdauer der

Sonntagsrückfahrkarten , die bekanntlich zum 1 . Mai wie zu
allen Feiertagen ausgegeben werden , auch auf den zwischen
den Feiertag und dem Sonntag liegenden Werktag ausge¬
dehnt . Die » arten gelten also zur Hinfahrt vom Donners¬
tag. 30. April . 12 Uhr , bis Sonntag . 3 . Mai . zur Rückfahrt
vom Donnerstag . 3V. April , 12 Uhr . bis Montag . 4. Mm,
12 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ).

Die Garreler Mörder hingerichlet
Die Juftizpresfestelle In Oldenburg teilt mit:
„Der Stzjährige Karl Tebbrn und die 33jährige

AntoniaThedieck geb. Senrper , beide au « Garrel i . O -,die vom Schwurgericht in Oldenburg am 4 . Dezember 1935
wegen gemeinschaftlichenMorde « zum Tode und zu lebens¬
langem Ehrverlust verurteilt find, find heute, am 16 . April

1936, um 7 .66 Uhr und um 7 .26 Uhr, im Hase der Se-
fangenenanftalten in Vechta hingerichtet worden.

Beide haben nach langen , reiflichen Ueberlegungen und
kaltblütiger Vorbereitung den Ehemann der verurteilten
Ihedieck am 25. August 1935 in Starrel aus grausamste Weise
umgebracht, weil er ihrem ehebrecherischen Verhältnisse im
Wege stand ."

. Grauenvolle Aufklärung
des Verschwindens der Angelila von Essen

Rastede, 16. April.
Wir konnten gestern schon in einem Teil unserer AuflageMitteilen , daß am Mittwochvormittag die Leiche der seit den«

Nachmittag des Ostermontag vermißten Angelika von Essen
in einer Düngergrube ausgesunden war . Zur restlosen Aus
klärung des Todes der kleinen Angelika wurden gleichzeitig
zwei Personen , ein aus dem Hofe beschäftigter Knecht und
das mit der Ueberwachung beauftragte Mädchen in Unter¬
suchungshaft gebracht. Staatsanwaltschaft und Unter¬
suchungsrichter begaben sich sofort zur Fundstelle, leiteten
die Bergung der Leiche ein und erledigten die notwendigen
Vernehmungen.

Seitdem am Ostermontag gegen 18 .66 Uhr das unerklär¬
liche Verschwinden der kleinen Angelika von Essen in Klei¬
brok bekannt wurde , haben die in Rastede stationierten Gen¬
darmeriebeamten Schmidt und Kruse mit zahlreichen
freiwilligen Hilfskräften Tag und Nacht gearbeitet , eine
Spur des Kindes zu finden . Von Montagnachmittag bis in
den Dienstag hinein ging fast ohne Unterbrechung die plan¬
mäßige Absuchung des Hofes und der Umgebung vor sich.
Auswärtige Gendarmcriekommissare mit ihren Polizei¬
hunden wurden zur Hilfe herangezogen , allein auch die sonst
so fähigen Hunde konnten die Spur des Kindes nur bis zu
seinem Sandkasten verfolgen . Dann hörte jede Spur aus.

Der Untersuchungsrichter und der Oberstaatsanwalt ver¬

weilten am Dienstagnachmittag aus dem Feigenhof , um
ihrerseits jede Möglichkeit einer schnellen Aufklärung dieses
Rätsels zu veranlassen . Auf Grund von Aussagen , die die
Möglichkeit einer Entführung zuließen, wurde der gestern
durch Anzeigen und Plakate veröffentlichte Ausruf ver¬
anlaßt . So wurde jeder Weg versolgt , der zur Auffindung
des Kindes führen konnte. Am Dienstagnachmittag wurde
nochmals auf dem Hose Rachsuche gehalten , u . a . auch die
Jauchegruben mit Stangen durchsucht , ohne aus das Kind zu
stoßen.

Die Rasteder Gendarmerie vcranlaßte am Mittwochsrüh,
daß die Jauchegruben restlos entleert wurden , ebenso wurde
mit der Durchsuchung der Strohmieten usw . begonnen.
Gegen 16 .66 Uhr wurde so in der Jauchegrube hinter dem
Schweinestall der Körper des Kindes entdeckt . Staatsanwalt¬
schaft und Untersuchungsrichter wurden sofort benachrichtigt;
wegen der Gefahr einer Verdunkelung der Todesumstände
wurden gleichzeitig die oben erwähnten Verhaftungen aus¬
gesprochen und die Verhafteten dem Untersuchungsgefängnis
zugesührt . Die Leiche wurde zur weiteren Untersuchung nach
Oldenburg gebracht. In Rastede verbreitete sich die Nach¬
richt von der Auffindung der Leiche und den Verhaftungen
mit Blitzesschnelle.

Hoffentlich gelingt es dem Untersuchungsrichter , auch das
letzte Dunkel zu lüsten.

Wir rusen Dich, deutsches Müdes r
Komm'

zu uns ! Hilf mit am Aufbauwerk de « Führers!
Du brauchst nicht irgendeine Großtat vollbringen , son¬
dern schon dadurch, daß Tu zu uns kommst , beweist Tu
Deinen Willen zur Gemeinschaft und damit zum Volk.
Auf Fahrt , im Lager , beim Spiel , beim Sport , im
Heim-Nachmittag , überall wirft Du Kameradschaft er¬
leben, au« der wir unserr Kraft schöpfen , und aus der
heraus wir Helsen!
Du stehst also, daß auch Tu dabei sein mußt!

Darum eufeu wir Dich : Komm' zu uns!
An Meldezeiten für die Mädel:

Mittwoch, 15 . April : 15 .36—18 .66 Uhr
Donnerstag , 16 . „ 17 .66—19 .66 „
Freitag . 17. 17 .66—19 .66 „
Letzter Anmcldetag:
Sonnabend , 18 . April : 18 .66—19 .66 Uhr

Tie Anmeldung kann nur Schlossplatz 5 (unten ) erfolgen.

Alle 1V- und lljüdrigen IungmSdel.
Herdören!

Am Sonnabcndmorgen um 1l Ubr findet in den Ca¬
pitol -Lichtspielen die erste Märchenfilmslunde der Olden¬
burger Jungmädel statt. Alle 16- und l ljährigcn Mädel , die
sich anläßlich der Werbung zum Jahr des deutschen Jung¬
mädels angemeldet haben , sollen daran teilnchmen . Die
Karten für 15 Rpf . sind am heutigen Donnerstag in der Zeit
von 18 bis 19 Uhr am Schloßplay 5 (unten ) abzuholcn.

Aiuderlaudveeslhilkung der NSV
Nach Beendigung des Winterhilsswerkes stellt sich die

RS - Volkswohlfahrt wieder voll in den Dienst ihrer be¬
sonderen Aufgaben , wozu auch die Kinderlandverschickung
gehört . Durch diese Verschickung sollen erholungsbedürftige
Kinder aus Großstädten , Industrielle,irken , Notstands¬
gebieten usw . zwecks Stärkung ihrer Gesundheit aufs Land
und in Landstädte gebracht werden.

„Nehmt ein Ferienkind der R S B !"

Mit dieser Mite klopfen die Männer und Frauen , die sich
für die Durchführung der Vorarbeiten zur Verfügung gestellt
haben , an die Türen und Herzen. Tenn jede einzelne Frei¬
stelle bedeutet ein unfaßbar freudiges Ereignis für ein er-
holungsbedürstiges Kind, dem es vergönnt ist , die heimat¬
liche Straße , den engen Hof oder die rauchige Jndustrie-
gegend zu verlassen und im Sonderzug in die lachende,
sonnenbeschienene, frei- Natur zu fahren , um dort Erholung
und Stärkung der Gesundheit zu finden.

Helft durch die Ausnahme eines Pflegekindes mit , daß
das Sehnen und die freudige Hoffnung vieler Kinder aus
den Großstädten und den Jndustrtegegenden in Erfüllung
geht, und ein Strom des Glückes, der Gesundheit und der
Zuversicht in deutsch « Kinderherzen fließt.

150 Jäher ..Deutscher NeitdSkrleaerbmld'
(Ahsshäuserbund) e. V.

Am 7. Juni wird der Deutsche Reichskriegerbund in Wan-
« rin in Pommern dt« I56-Jabrf « i« r seines Bestehens begehen
In Wangertn batten am 8. Juni 1786 « bemaltg« Soldaten des
Füstlier-Regiments von Brüning « tn« . Militär Sck >üven-Brü-
derslvast" gegründet, au« welcher als eigentlich« Keimzelle spä
ter der Retchsttiegerdund entstanden ist. Wo vor 156 Jabren
der erst « Grund für diel« große Soldatenorganisaiton gelegt
worden ist, soll minmehr tt» würdiger Weis « jener alten Grün-

düng gedacht werden. Vom 4 . bis 6. Juli wird dann der
Teutschc Reichskriegerbund ( Khfsbäuserbundi « . V . in Kassel
seinen ReichSkriegertageinberufen, der zukünftig stets in Kasselabgehalten wird und dem ein« Arbeitstagung vorangeht.

Oldenburger LarrdeSthealer
Theaterkanzlei:
Heute:

„Anvrt Ch 6 nier"
Oper von Umberto Giordano
Eine geschichtliche Oper zur Zeit der französischen Re¬
volution . Der begablc Dichter Andre Chenier wurde
Opfer dieser Wirren . Mit ihm geht Fräulein von
Coignv anstatt einer anderen Verurteilten aus Liebe in
den Tod.
Alle Preffestiimnen sind der einhelligen Meinung , daß
die Aufführung eine vorzügliche Leistung darstellt , daß
sie „die Revolutionsstimmung und das Aufbrechen so¬
wohl primitiver Gefühle wie kultivierter seelischer
Spannungen " aufs hellste zur Geltung bringt.

Morgen:
Erstaufführung
„Der blaue Heinrich^
Schwank mi» Musik
„ Was sich unter dem Begriff „Blauer Heinrich" vor-
stcllt , hat nichts mit „alkoholischer Bläue " oder „Blauen
Montag " zu mn , sondern ist eine blaublittige An¬
gelegenheit. die den Zuschauer in das Stammschloß des
Grasen Heinrich des Letzten von Rabenau versetzt, allwo
sich in grotesk burlesker Maske für die darin Wohnen¬
den erfreulich« und unerfreuliche Ding« begeben, zur Er¬
heiterung derer im Parkett und in den Rängen . Herz-
hasler Hunror , derbe Komik bieten ringe- ebtte Anlässe
zum Lachen.

"
Uebermorgen:

Tanzabend Lilo Felger
Aus dem Lebenslaus Lilo Fclgers:
1912 in Berlin geboren — 1926 nach Stuttgart über¬
gesiedelt — seit 1927 in Stuttgart Schülerin der Slaats-
ballettmeisterin Lina Geizer - - seit 1929 Ballettschule
Nikolajewa , Berlin ( früher kaiserliches Ballett in
Moskau ) — seit 1932 tn Stuttgart Solotünzerin und
seit 1933 gleichzeitig dort Assistentin an der neugcgrün-
deten Tanzhochschule der Württembergischen Slaais-
theatcr — seit 1934 Tanzmeisterin und Solotänzcrin
des Landcstheaiers Oldenburg.
Zwischendurch: 1936 Mitwirkung am Münchener Tanz¬
kongreß — 1931 allererster Tanzabend in Stuttgart —
1932 Tanzabend im Haag durch die Vermittlung des
bekannten Managers Ernst Krauß in Amsterdam , des
Impresario der Pawlowa — 1933 Tanzabend in Rom
anläßlich eines Festes der Deutschen Bolschast. Des
gleichen tanzte sie häufiger bei große» Empfängen der
Stadt Stuttgart : u . a . vor dem König von Siam und
vor polnischen Pressevertretern , die auf Einladung der
Reichsregierung eine Studienreise durch Deutschland
machten.
Für die nächste Spielzeit ist sie in London und Paris
verpflichtet.

Auw- «ud Mowrenschloffer!
Automechauüerr

Ledige Angehörige obiger Berufe können durch die
Reichsbetriedsgemeinschast „Handwerk " für die Zeit von je
acht Wochen in zwei der größten und besten deutschen Auto-
mobilsabriken untergebracht werden , um sich Spezialkennt-
nisse der verschiedenen Wagenthpen anzueignen . Tie i» die
Fabrik kommenden Gesellen arbeiten praktisch und erhalten
dabei einen Lohn, der ihr « Lebensbedürfnisse am neuen
Arbeitsort garantiert . Vorbedingungen zur Teilnahme sind:
Die betreffenden Handwerker müssen ledig sein, ihre Sr-



sellenprüsung mit mindesten« „Gut * bestanden haben und
möglichst unter 30 Jahren sein.

Wer also Interesse daran hat , in den besten deutschen
Auromobilsabriken zu arbeiten , um seine Kenntnisse zu er¬
weitern , wende sich sosort an die Kreisdetriebsgemeinscbaft
„ Handwerk-

, Oldenburg - Stadt . TAF - Dienststelle, Grün«
Straße 24 , Ecke Peterstraße , Zimmer S (vormittags 8 .0V dt«
l .00 Uhr, nachnlillag» 3 .00 bis 7 .00 Uhr ) .

s . NelchSnäheftandS -AuSflellung
Frankflirt a. M.

vom l7 . bi « 24. Plai 1036
Die Landcsvauernschast Oldenburg läßt zur Reichs¬

nährstands Anrsicllung Frankfurt a . M . am 17 . Mai lö3k
einen Soiidcrzug mit 75 Prozent Fahrprcisermäßiaung ver¬
kehren , der am 2l . Niai 1036 früh wieder in Oldenburg i . O.
cimrisst Die Absahnzciren sur die Hinfahrt sind folgend« :
am 17 . 5 36 ab Oldenburg i . O . . . 8 .22 Uhr

„ Huntlosen . . . . 6.44 „
, . Abldorn . 0.01 „
„ Cloppenburg . . . 0 .20 „
, . Essen i . O. . . . . 0 .40
„ Ouakenbrück . . . 0 .54 „
„ Bramsche . . . . 10 .34 „
„ Osnabi 'ict . . . . 11 .05 „

an Aranlsuri a . M .-Ost . 19 .04 „
Tie Rückfahrt erfolgt am 20 . 5 . 36

ab Frantsurl a . M . Ost . 6 .50 Uhr
und führt zunächst bis Rüdcsueim . Von Rüdesheim bi»
Noblen; wird ein Rheindampser benutzt.
Tie Fabrzeucn für die Rückfahrt ab Koblenz sind folgende:
am 20 . 5 . 36 ab Koblenz Hbf. . . . 18.57 Uhr
am 21 . 5 . 36 an Osnabrück . . . . 0.42 „

„ Bramsche . . . . 1 .22 „
„ Luakenbrück . . . 2 .27
„ Essen i . O. . . . . 2 .36 „
„ Cloppenburg . . . 2 .55 „
„ Ahlhorn . 3. 10 „
„ Hunrloscn . . . . 3.24
„ Oldenburg i. O. . . 3 .45 . ,

Gegen Borzcigen der Londerxugfahrkarte erhalte » die
Faüriteilnehmer aus allen oldcnburgischcn Bahnbösen An-
scsilußkorien sür den Sondcrzug mit cbcnsalls 75 Prozent
Fahrpreisermäßigung.

Ter Pauschalpreis sür die Fahrt nach Frankfurt a . M.
beträgt 23,00 RM . Zn dielen Fahrpreis sind eing« schlossen:

Tie oben angegebenen Eiscnbahnsabrten,
die Dampferfahrt auf dem Rhein,
sür 3 Rächte Privatquartier in granksurt a . M.
scinschl. Frühstücks und
eine Einlriliskarte sür die Ausstellung.

Wer an der Fahrt nach Frankfurt a . M . teilnehmen will,
richte seine Anmeldung bis spätestens 22 . April 1S36 an den
zuständigen Ortsbauernsührer . Bei der Anmeldung ist der
Betrag von 2,00 RM sosort einzuzahlen . Alle Fahrkarten
Ouartierkarten usw. werden jedem Teilnehmer spätestens
24 Stunden vor Abgang des Zuges durch den Orisbauern-
sichrer zugestellt.

Es wird noch besonders daraus hingewiesen , daß für
die Teilnehmer an dieser Sonderfahrt nur dann eine Garantie
sür gute und b -llige Unterbringung in Frankfurt a . M-
übernommen werden kann, wenn die Quartiere beim Orts«
bcuernfübrer bestellt werden . Tie gesamten Quartiere in
Frankfurt a . M. sind durch das Quartreramt beschlagnahmt
worden.

Wenn Fahrtteilnebmer bei Bekannten unterkonremn
können, also keine Privatquartiere benötigen , so ermäßigt
sich der Pauschalbetrag aus 14 .30 RM.

*
» Tie Reichs» »» erleichtert dir Versendung von Waren-

probe» . Bei der Berandung von Warenproben durch die Post
kann künftig den Sendungen di« Rechnung beigelegt werden.
Tie Rechnung darf auch mit Zusätzen über de» Inhalt der
Sendung vcrieben weiden. Angaben, di« di« Eigenschaft einer
velonderen Mitteilung haben, , . B . „Fehlendes vergrisscn" ,
sind jedoch nicht zugelassen.

* Das Schulschtsk „Deutschland" des Deutschen Schulschiff-
verelns wurde am Mittwochvormittag von seinem Heimatbasen
Clsslerb nach Bremen geschleppt , um hier für lein« Sommer-
Ausrcii« Übervolt und verproviantiert zu werden. Das Schiff
geht voraussichtlichMitte Mai in Lee.

* Maschincn-LrtftungSschretbendes GaueS Wrser-Em» . —
Ehrenpreis des Rctchsstatthalters RSver. Am Sonnabend und
Sonntag sinder in Bremen «in vom Gaugebtet Weser-Ems
der Deutschen Llenograpbenschaft veranstaltetes Maschin« n-L « i-
»uiigsschreibenstatt , das mit einer Ausstellung »Kurzschriftund
Bllrobedars - verbunden sein wird . Bis jetzt liegen aus dem
gesamten Gaugebiel etwa 75 Meldungen für di« einzelnen
Klagen des Wettbewerbs vor. Den Siegern winken einig« sehr
wertvoll« Edienprets«. So hat Reicysstattvalter Rover « inen
Preis gestiftet, ferner di« Industrie , und Handels¬
kammer Oldenburg, sowie zahlreich« Firmen . Weiler«
Preis « sieben noch aus . An der Ausstellung werden sich sämt¬
liche Bremer Büro -BedarfSsirwen beteiligen.

* Personalien . Die Kandidaten der höheren Lehramts:
Simon in Oldenburg , Elrahlmann und Kujaw in

^ sicftseisesozroro Vlsttsekaet«
HKSk-Mna
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Wetterberich! des AMsmtteMiiltkS
AuLoabkorn Bremen lRalbvrua verdvien,

In ganz Europa verricht augenvlickUch eine sehr unruhige Witte¬
rung . Sin ausgedehnte « , stäche « Tietdruckgebtet mtl mehreren Kernen
verurlachr auf tunen Entfernungen teils bettereS, reit« regncrlscheS
Wetter . Tiefe« wechselvolle Aprtlwcttrr vttrfre zunächst anhallen , da
die Reste der Störungen , die von Südwesl » ach Rordost ztchenh, unser
Gebiet dertihren . noch nicht adgcschlösscn ist . Tic Temperaturen wer¬
den aber langsam ansietgen.

Aussichten sür den 17 . und ts . April : Voraussichtlich noch wechsel-
voll und scdr unbeständig.

Delmenhorst , Scktönccker in Dinklage , W . Busch in
Birkenseld , Brakenbosf und Johanne Mever in
Bremen sind zu Studienreferendaren ernannt worden.

* Ticnstjubiläum . Am 15 . April war der Oberjustix
injpekror August Ka 1 er 43 Jahre bei der Justiz beschäftigt;
allein über 25 Jahre war er beim diesigen Amtsgericht tätig.
Dieser Tag gab dem Betriebssichrer . Amtsgerichtsrat
Knabbe, Anlaß , in Anwesenbeit der Gefolgschaft, dem
Jubilar herzlich zu gratulieren . Er wünschte chm , daß er
weiterhin in geistiger und körperlicher Frische seinen Dienst
ausübe . Dabei überreichte er dem Jubilar ein Anerkennungs¬
schreiben des Führers und Reichskanzlers für seine treuen
Dienste. Dem Jubilar wurde außerdem « in hübscher Blumen¬
strauß überreicht. Herr Kater war sichtlich überrascht und
dankte in bewegten Worten sür di« Ehrung . Die kleine
Feier schloß mit einem Sieg -Heil aus den Führer.

* Bestandene Meisterprüfung im Bäckerhandwrrk.
Gestern legten vor der Meisterprüsungslommission sür das
Bäckerhandwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge ihre
Meisterprüfung mit Erfolg ab : Bäcker Karl Re in ecke aus
Oldenburg und Fritz Haare aus Earum.

* Wärmere Witterung und Regen hat sich gestern ein¬
gestellt. Der Regen ist sür das Frühjahrswachstum sehr viel
von Vorteil , denn die Natur ist im ganzen in ihrer Entwick¬
lung gegenüber dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahres
erheblich zurück . Heute früh war es stark neblig.

* Fcricntranspori des Biochemischen Vereins Olden
bürg . Am Dienstagabend kamen 30 Kinder von Wanger¬
ooge zurück . Die in jedem Jahre vom Verein durchgesührt«
Kur im Kinderheim Vr. Siemens , unterstützt durch die NSV,
ist beendet. Strahlende Kinderaugen leuchten uns aus den
Abteilsenftern des einlaufenden Zuges entgegen . Blaß und
müde reisten sie ab , frisch und gekräfligt kehren sie zurück.
Ucberall Gewichlszunahmc , wie der Kurbericht sagt . Durch
diese langjährig « Einrichtung des Vereins ist es allen Eltern
möglich, ohne Unterschied des Standes oder Einkommens
ihre erholungsbcdllrstigen Kinder in Kurheimen unter-

Verpflichtung in der VS-Frauenschast Wardenburg
Einen stimmungsvollen Verlauf nahm am Dienstag¬

abend die Verpslicsitungsseier in der Wardenburger NS-
Frauenschast . Ter Festsaal war zu diesem Zwecke von Mit
gliedern der graucnschaft reizend und geschmackvoll ge¬
schmückt worden . Tie Verpflichtung sollt« durch die Gau-
srauenschaftsleiicrin Friedel Klaustng vorgenommen wer¬
den . Bis zum Eintresfen der Gaufrauenschastsleitrrin verlas
die OrtSfrauenschaflsleiterin , Frau Crohn auS Char-
lottendors -West , Bekanntmachungen , die die Mitglieder in
nächster Zeit interessieren dürften . Li « Wardenburger NS-
Fraucnschaft vlani am 20 . Avril einen Ausflug mit Pekol-
Omnibussen » ach Wiesmoor , wo die gärtnerischen Anlagen
und eventuell auch das Kraftwerk besichtigt werden sollen. Aus
der Rückfahrt soll Logabirum berührt werden . Eine Radfahrt
ist sür den 12 . Mai vorgesehen. An diesem Tage soll das
FrauenarbeitSdienstlager in Benthullen besucht werden . Ueber
Moorgut „Rote Erde - geht die Fahrt dann weiter nach Sittel,
wo eine gemeinsame Kaffeetafel aus die Gäste wartet.

Um 2l Uhr erschienendie Gaufrauenschastsleiterin Friede!
Klau sing mit Frauen aus der Gauleitung und Orts
gruppcnleiter Bürgermeister Kretzer. Rach dem Fahnen
cinmarsch der Ortsgruppensahn « und der BTM - Wimpels
sang der Frauen -Arbeitsdienst Benthullen „Grüßet die
Fahnen - . SprechchSre des BTM leiteten über zu dem Liede

„Nichts kann uns raube »-
. In herzlichen Worten sprach Frau

Cr ob » dann die Begrüßungswortc an die Gausrauen-
schastsleitcrin . Des Führers wurde gedacht mit einem leb¬
haften Sieg- Heil. Tann erlosch das Licht im Saal , und über¬
all auf den Tischen leuchtete Kerzenschein auf . Weihevolle
Stimmung lag über der ganzen Festgemeinde . Die Gau¬
srauenschaftsleiterin nahm jetzt die Verpflichtung von
46 Mitgliedern der Wardenburger RS -Frauenschaft vor . Auf
die Verpflichtungsformel erllang das bekennende , »Ja - . Ge¬
dämpft und meisterlich vorgetragcn wurde am Klavier das
Lied , »Jch Hab ' mich ergebe» -

. Die Gausrauenschastslciterin
heftete jedem neuen Mitglied « mit den Worten „Treue » m
Treue - die FraiienfchastSnadel an . Gemeinsam wurde di«
zweite Strophe des Deutschlandliedes gesungen . Jir länge¬
ren Ausführungen sprach die Gausrauenschaftsleiterin Friedel
klaustng danach über den Sinn dieser Verpflichtung und die
Ausgaben der deutschen Frau im Staate deS Führers Einen
stimmungsvollen Abschluß fand die Verpflichtung durch « in
Gedicht de - BDM und di« Lieder : „Lang ' war die Nachi-
(BDM ) und „Die beste Zeit im Jahr ist Mai - (weiblicher
Arbeitsdienst ) . Rach dem gemeinschaftlichen Lied« : „Kein
schöner Land - sprach Friedel Klaustng über „Den Sinn der
Gemeinschaft- . Dir erste Strophe des Horst-Wessel -Liedet
bildete den Abschluß dieser eindrucksvollen Feierstnnd «.
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Ia » Wetter und seine Autwtrtung ft, der Unndwirlschaft
Tte Witterung de« Monat « März war sür den Pftanzenwuch«

nicht ungünstig . Tte langanballendc Trockenheit und der Ilcltge Wind
au « öMtckien Richtungen dal die selber genügend sür die Bestellung
abgelrocknel, so daß di- Bestellungsarveilen , wenn auch etwa« Witter
als in anderen Jahren am End« de« Monat «, erheblich gesörvcrl wer¬
den tonnte » . Tte Saal von Haler . Sommergerste und Bobnen ist
größtenteils schon crsolgt. ebenso lsi die Gesanttdüngung sür Getreide
und Hacksruchi grdtzlenteil« gegeben. Ter Stand de « Winiergelretde«
ist im grasten und ganzen reck» vesr'edigend. adgeseben von de » Stächen,
di« zu nast gewesen sind und des denen der Boden sich zu stark ver
dichtet und vertrustet dal . Ta « Grünland bol dem Jungvieh ad Mitte
de« Monat « » ielsach schon eine ausreichend« Weide. Besonder« Schah,-
gungen durch Schädlinge sind nicht bekannt geworden , c« wurde aber
aus die Gesadr eine« starken Auftreten « von Tipula (Wiesenschnake,
Puttwurm ) btugewteicn.

zubringen , um so sür einen gesunden Nachwuchs zu sorgen
zum Wohle unseres Volkes.

* Tie Verunreinigung öffentlicher Gewässer ist in den
letzten Tagen mehrfach scsigestcllr worden , so daß dagegen
jetzt ganz energisch eingeschritten wird . Die Riühlenhuntc
entlang dem Schloßgarten wird durch Riüll , Schlacke usw . ,
namentlich in den späten Abend- und frühen Morgenstunden,
verunreinigt . Diese Verunreinigung von Gewässern , die dem
Fischereiverein verpachtet sind, stellt neben der Versackung
des Wassers eine Schädigung der Fischerei-Interessen dar . Tic
Hausbäke zwischen Schloßplatz und Siamorplatz wird mit
Abfällen von Packpapier , mit Holzwolle und Kistenbretlern
angesüllt , wodurch der glatte Abfluß der Wassermengeu ge
sährdet wird , vor allen Dingen dann , wenn dosiere Wasser
stände zu verzeichnen sind. Durch die Verunreinigung der
Gewässer in oben geschilderter Art entstehen zum Teil die
üblen Gerüche, die die Anwohner belästigen. Deshalb dürste
sich die Mitwirkung des Publikums bei der Ermittlung der
Uebeltäter empfehlen.

» Tressen de« ehemaligen Frldarttllerir -Rcgimeni» Nr . >00
in Osnabrück. Am 10. Mai trcsfen sich dt« früheren Angedöri-
gen des Feldart . -RegiS. Nr . 100 im schönen Osnabrück. Alle
Kameraden, insbesondere di« aus der näheren und weiteren
Umgebung von Osnabrück, werden gebeten, sich möglichst auch
bei Rudolf Meder, Osnabrück. Hügelslraß« 36, vorher anzumel-
den . Der Acstverlauf ist so : 0Z4 Ubr Begrüßung >m Sgal« des
Hotel zum Hasetor (gegenüber dem Hasetor-Babnbosr An
schließend Gefallenengedenken. Festvortrag »Verdun 1016- t »>a
merad Or. kindervarer ) , persönlich« Erinnerungen , einfache « ,
gemeinsames Mittagessen ( 1 RM ) , Besuch der Kaserne des Ar¬
tillerie-Regiments II 42 in Osnabrück, gemeinsam« üasseetasel
in der Vilischanz« . Am Sonnabend schon « intressend« Kame¬
raden seben sich abends in der Itadtschänke, Osnabrück. Adols-
Hitler -Platz . UnterkunftSnachweis und sonstig « Auskünfte durch
Kamerad Meder.

* Ter Weg über den Wochenmarkr. Nach dem besonder»
guten Osterwochenmarkt am letzten Sonnabend war der
gestrige Mittwochmarkt besonders still . Es wurde nur ivenig
umgesetzi. Auch war der Markt seiten» der Käufer und auch
der Verläufer nur mäßig besucht.

* Der Zucht- und Nuyvicsimarkt war gestern nicht sehr
stark beschickt . Neben einigen Weidetieren standen mehrere
Milchkühe von besserer Qualität zum Verlauf . Die Nachfrage
war allerdings auch nicht sehr groß , so daß diese trotz des
niedrigen Angebotes befriedigt werden konnte. Der Handel
spielte sich in ruhigen Bahnen ab , crsticckle sich zwar über
einen verhältnismäßig langen Zeitraum , hatte aber letzten
Endes doch de » Erfolg , daß der größte Teil des Auftriebes
zu den alten Preisen verlaust wurde . In der Hauptsache blie¬
ben die verkausten Tiere innerhalb deS Landes , so daß der
gestrige Markt auf dem Nutzviehhof wieder den Charakter
eines Bauernmarktes trug . Die Verlegung deS Markte« in¬
folge deS Osterfestes kam lediglich in dem Fehlen auswärtiger
Käufer zum Ausdruck. Ter am nächsten Dienstag stattfindende
Markt »ft wieder ein R e i d e v i e h m a r k t , zu dem die ver
billigten Auftriebsgebühren und sonstigen Erleichterungen
Geltung haben.

* BrrkehrSunsälle . Ein folgenschwerer Zusammenstoß
zwischen einem Lieferwagen und einem Lastkraftwagen er¬
eignete sich an der Eck« Scheideweg und Feldftraß « in Höh«
der Gastwirtschaft Duvenhorst . Die Wucht deS Zusammen-
stoßeS an dieser Ecke war so heftig daß sich der kleinere Lie¬
ferwagen mehrere Male überschlug. Der auS der Fahrt¬
richtung gebrachte Lastkraftwagen schleudert« gegen die dort
stehenden Lichrmasteund har davon zwei während seiner ab¬
wegigen Fahrt umgerissen. Wie bei dieser ungünstig sich
auswirkenden Situation die beteiligten Fahrer ohne
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Riegerhorft Joel weiht ein neues Segelflugzeug
Wildeshausen ist sein Name

Wildeshauscn , ik . April.
Während der Feiertage hatte der Fliegerhorst Joel beiAltona , unweit Wildesbansen , wieder einmal einen großenTag . Tiefe Tage wurden dazu ausgenuyt , » in mehrereTchuler, die gleich » ach Ostern an einer größeren Vcranstai-tung des Segelsports aus der Rbön teilnehmen , nochmalsgut zu schulen und vorzubereiten . Außerdem ballen sich auchverschiedene andere begeisterte Teilnehmer des Segelsportseingesunden , so daß sich insgesamt mehr als 75 Schüler anden Osterlagen dem schönen Segelsport widmeten . Auch der

Zuschauerverkehr war an den Tage » recht lebhaft . U . a . warein Omnibus von Oldenburg mit Teilnehmern gekommen,die während einer Winierveranstaltung der OrtsgruppeOldenburg des Deutschen Lustsportverbandes eine Freifahrt>,um Fliegerhorst Joel gewonnen hatten . Ter zweite Festtagbrachte dann die Haupweranstallung , die mit einem Modell¬
slugwettbewerb der Modellbaugemeinschas» Wildeshausen —
das sind die kleinsten Modellbauer des Deutschen Jungvolksin WildeShausen — eingeleilet wurde . Auch hier gab esviele Zuschauer, als di« selbstgebauten kleinen Modelle demWinde überantwortet wurden . Tie Sieger in diesem Wett

bewerb wurden 1 . LVo Reineberg. S. Hermann dl olte.3. Rolf Burckhardt, sämtlich in Wildeshausen . Tan»
wurde die Weihe eines neuen Segelflugzeuges durchgeführ»,
zu dem sich zahlreiche Mitglieder der folgenden Ortsgruppen
des Deutschen Luftsporlverbandes eingesunde» harten:
Oldenburg , Westerstede, Hude , Delmenhorst, Vechta, Shke
und Twisiringen , wie auch die Mitglieder des Stützpunktes
Wildeshausen vollzählig zur Stell « waren . Tanrit waren der
Bestand des - Fliegerhorstes Joel ans 8 brauchbare Segel
slugzeuge und sieben Reserve- Segelflugzeuge erhöht . Bei
dem neuen Segelflugzeug handelt cs sich um das Modell
„ 12 -Meter Zögling "

, das von den Mitgliedern der Orts¬
gruppe Oldenburg unter Leitung von Segelslugtruppsührer
Doberindt, Oldenburg , gebaut worden ist . Nach einer Be
grüßungSansprachc des Segelflugsturmhauptführers Kö¬
ster , Oldenburg , und einem Hinweis von Segelsturm-
sichrer Wandscher, Oldenburg , über die technische Ab¬
wicklung der Scgelflugschulung , hielt der Stützpunktleiter,
Hermann Lemme, WilldeShausen , die Tausrcde . Von
dem Preisträger im Modellflug -Wettbewerb wurde der
neue „ 12 Meter -Zögling " sodann aus den Name » „Wildes
Hausen" getauft.

nennenswerte Verletzungen davongekommrn sind, ist einRätsel , jedoch alS « in glücklicher Zufall zu bezeichnen. Der
Inhalt de » Lieserwageiis , Butter und Milch, war bei dem
mehrmaligen Ueberschlagen restlos aus da» Itraßenpflastergeflogen. In breiten Strömen floß die wertvoll« Milch um¬
her und war restlos unbrauchbar geworden . Die Butterkonnte zum Teil »och wieder geborgen werden . Ter Schaden,der durch diesen Unfall entstanden ist , ist durch den Wert deS
vcrlorengegangencn Inhalts de « Lieferwagens besonders
groß geworden . Die Beschädigungen an den beiden Fahr-zeugen sind natürlich erheblich. Die Schuldsrage ist noch nicht
genau geklärt worden . — Ein weiterer Zusammenstoßzwischen einem Pcrsoncnkrasiwagen und einem Radfahrerereignete sich aus der Straßenkreuzung Amalien , und Hunte-straße. Der Radfahrer wurde aus die Straße geworfen , kamaber mit Beschädigungen an seiner Garderobe und Sach¬
schaden an dem Fahrrad davon.

* Tie Handtaschcudicbstähle in der Markthalle wolle»
kein Ende nehmen . Hier scheint ein geriebener Gauner am
Werk zu sei» , der cs versteht, den Besucherinnen der Markt¬
halle unaussällig die Geldböuse aus den Markttaschen zunehmen. Gelegentlich de» letzten Wochcnmarktcs ist einer Be¬
sucherin aus .hier Einkaufstasche das vraunlcderne Damen-
porlemonnaie mit etwa 10 RM Inhalt entwendet worden.
Ju der Geldbörse befanden sich außerdem mehrere Quittun¬
gen und eine Mitgliedskarte des BiochemischenVereins . Viel¬
leicht ist der Hinweis berechtigt, daß es unter den obwaltenden
Umständen nicht ratsam ist , fernerhin die Geldbörse offenund weithin sichtbar in den Markt - und Einkaufstaschen zutragen , da dadurch dem Verbrecher die schändliche Arbeit er¬
leichtert wird.

* Fahrradsattrl entwendet . Vor einer Wirtschaft an der
Nadorstcr Straße wurde zwischen 24 .W und 1 .00 Uhr von
einem angeschlossen am Hause stehenden Herrenfahrrad der
Sattel abgeschrauvt und entwendet . Es bandelt sich um
einen ganz neuen GesuudhcitSsattel.

* Diebstahlschronik. In zwei Fällen ist cs einem Dieb
gelungen, einen 20-Reictismark- Schein zu erbeuten . Es scheint
sich um die Arbeit eines EinschleichdieveSzu handeln , der ein¬
mal an der Tonnerschwcer Straße , zum andern am Mittel¬
weg aus einem Zimmer einer dortigen Wohnung den Geld¬
schein an sich brachte. Aus dem Hausflur eines Hauses an
der Langen Straße hat ein Dieb 5 Flaschen guten Weißwein
verschwinden lassen. Bestohlen wurde schließlich noch ein
Möbelwagen , der sich aus der Fahrt von Bremen nach Olden¬
burg befunden Hai . Ein wertvolles Meßinstrument ist es , da«
der Dieb an sich gebracht hat.

* Bon einem Radfahrer ungefähren und zu Bode» geworfenwurde am gestrigenMinwochnachminag gegen 5 Uvr «in ältererMann , als er beim HeiligengeistwaUdi« Fahrbahn überschreit«»
wollt « . Auch der Radfadrer stürzt« . Dem Anschein nach tainen
velde mit unbedeulenden Verletzungen davon.

* Gesunden und seitens der Kriminalpolizei sichergestelltwurden vier Herrenfahrräder . Es handelt sich um ein in der
Langen Straße stehendes Herrenfahrrad „Raloena "

, ein an der
Llcdinger Straße stehendes Herrenfahrrad „Allrigbt "

, ein
aus dem Pserdcmarkt Vorgefundenes Herrenfahrrad „Agre-
pina" und um ein vor einem Hause an der Georgstraße
flehendes Herrenfahrrad ohne Marke.

* Wegen Bcttelns wurde gestern eine männliche Person
verhaftet und in das Gcrichtsgesängnis eingeliefeit.

A
HilsSwerl für die Gevsenkültze

bcadenlitte tür die Aeli vom 30 . 3. bi» II . 4 . 36
Aut Konto t417 VandcSivartagt für vle Geulcnkttchc lind ein-

«cgongcn: von Ssm . Ad. Av. 5« RM . Frau « . F . 3 RM . clbr . I RM.T . P . F. V . L RM : ferner in bar : R . R . t .LL RM . « Im . Fr . P.tä RM . » sm . Q . Ll ., Tollo , 30 RAI : tm ganzen 1ÜL.LL RM . AN

Aaren : Vau 2 - B . « g . Prot . B . M . d.S Äg. Biol , W. W .. Fra»li ., Frau B . und I . T . Srohenlnelen . je eine Partie Zupventraul,A . M .-Ratled - A Sluct Eier . I . P . b .ä » g. Pro, . W . E . 14 « g.Brot . E . « . eine Partie Weißbrot . Frau M . P . 17 » g. Wetßdroi.Allen Siebern herzlichen Taut . Um notiere vaben wird dringen»gebeten. — Zn obigem HcttabfchnUI stich 47dl tüierporltonen Essenunenlgcllltch auSgegcde» worbe» . Ai » kartrellag und Lstermonlagwurde nicht gelocht.
Der Vetter der Strutentüche!

Wild . Haßelhorst, « aiterstr . 14.
*

Wieder Nennen in Jever
Der Feverländer Rennverein dielt Diensiagnachintttag im

«Er »" eine Milgliedcrvcrsai» » iluna av. zu der auch Kreis-daucrnfüvrer Blohm erschienen war . Der l . Vorsitzende , BauerFacovus Daun, Feveriches Grasdaus , bericht « !« eingangsüber die Finanzlage des Vereins , di« geordnei ist. Ter Ge-ichäslssührung wurde Entlastung erieilt . Satzungsgemaß fandein« Neuwahl des Vorstandes statt. Der I . Vorsitzende . BauerFac . Daun , Grasdaus , und sein« beiden SieUvenrcter . vaud-wirr B . Fleßner , Husum, und Bauer Lauts , .streuzeiiverk, wur¬den einstimmig in ihren Aemiern bestätigt. Für den mit Ab¬
lauf des FavreS l9:i5 aus dem Vorstände ausgeschiedcucuGe-
schästssührer, Landwirtscvaslsrc» Müller , Fever , wurde Kauf¬mann H . W . Drost . Fever , als Oieichästsführer bestem . DasAmi des 2 . Geschäftsführers wurde Bankdirektor Boltjes , Fe¬ver, übertragen.

Eine ausgcbeiid« Aussprache fand über die Ausgestaltungdes dlesjübrtgen Rennens stau, das am 24 . Funi im Rahme»der großen Veranstaltung zur Tauiendjahrjeier Fevers am
Tag« der vandwirrsclmft durcvgesübrt iverden soll , und zwar inderselben Weis «, wie cs früher üblich war . Das eingehend sest-gelegt« Programm ist wieder scbr abwechselungsreich und
bringt neben Eignungsprüfungen für Wagenpferde Trabsabrenund Trabrennen . Jagdspringen nach der Klasse 1. ( Sr . Georgs-Preisl . Flachrennen für die SS und ein großes Flachrennenüber 22tist Meler um den . Großen Preis von Fever "

. Um den
Nachwuchs zu fördern, soll außerdem in diesem Fabre wieder
erstmalig «in Trabfahren für dreijährige Pferde duichgesiihrlwerden, während di« übrigen Tradveranstaltungen für vier-
iäbrig« und ältere Pferd« vorgesehen sind . Mehrere Scha »-
numttlern werden das Programm ergänzen.

Nachdem im Fahr « 1035 in Jever kein Rennen stattgesnn-den bat. rechnet inan in diesem Fabre mit einer starken Beteili¬
gung an dieser traditionellen pserdesportlicl-cn Veransialtunades Feverlandes . In großzügiger Weis « soll«,, sofort die not¬
wendigen Vorarbeiten in Angriff genommen lverden.

Znm Schluß der Versammlung , in der weiter noch derFabrcsbeitrag für 1936 auf 3 RM je Mitglied festgesetzt wurde,unterstrich d«r 1. Vorsitzende Daun kurz die besonder« Bedeu¬tung des Feverländer Rennverein« für di« Pflege des Pserd«sporis und der Pferdezucht tm Feverlaiid.

Ein Berkehrsunfnll ereignete sich hier gestern auf der
Hauptstraße in der Nähe des Hauses von BäckermeisterUlrich. Ans Richtung Westerstede kam ein Personenwagenmit Anhänger ; vor demselben fuhr ein Radfahrer , der plötz¬
lich , ohne ein Zeichen zn geben, die Fahrtrichtung änderte
und quer über die Straße fuhr . Der Wagenführer versuchte
noch im letzten Augenblick, den Radfahrer zu überholen , umein Uebcrfahren desselben zu vermeiden . Er konnre es dabei
nicht hindern , daß der Betreffende von dem Anhänger ge¬streift und eine Strecke mitgeschleist wurde . Der Radfahrer —
es bandelt sich um den 66jährigen Arbeiter Gerhard War
denburg aus Kanhausermoor — trug Kopsvcrlctzungcn und
eine Gehirnerschütterung davon . Ter aus Bad Zwischenahn
hcrbeigeruscnc Arzt brachte ihn nach der ersten Hilfeleistungin seine Wohnung in Kaybausermoor.

Ocholt.
Ei» tödlicher Unglücksfall ereignete sich hier am Diene

tamiltag . Ter achtjährige jüngste Sohn Werner des Bauern
Takenberg geriet zwischen zwei mit Stein « ,, vollbeladene
väterlich« Wagen , die bei dem Straßenbau verwandt
wurden . Ter Junge kam zu Fall , wobei ein Rad des Wagensüber ihn tnnwcgfuhr . Mit schweren inneren Verletzungenwurde er in das Desterfteder Krankenhaus eingeliescrt, wo
er schon kurze Zeit später verstarb.

Jaderberg.Das Jadcrbcrger Hallenturnier findet Sonntag statt. Eslami mit großer Beteiligung gerechnet werden, da zahlreicheNennungen vorliegen. Auch di« Wehrmacht wird sich stark beleiligrn . Auf vielseitigen Wunsch ist das Programm noch umein« lveitere Klasse vervollständigt worden, und zwar nm « ine
Dressurprüfung Kl . I- , offen für all« Reiter und Pferde (Zaum
zeug . Kandare) .

Berne.
Ausrichten eines Maibaumco am 30. April auf dem Breil

Hof in Berne. Wir alle werden uns noch gerne des 30. Aprilim vergangenen Fahre erinnern . Sah man doch an Liefet» Tage
unseren Brcildos im Schmuck eines herrliche » Maldaiimcs . Fast

Kundgang durch die Heimat
Oldenburg. Un>« rosfizier Abrcns von der 12. MG-

Kvmp . des FR lk bestand beim Moorriemer Hallenturnier
seine Prüfung für das silbern « Reit - und Fahr-a b ; e i ch e n.

Edewecht . Ter Unterricht an der bieiigen Schul«
wie auch an der Schul« in Osterscheps wurde, nachdem der
Amtsarzt gestern morgen noch « in« Untersuchung der Kinder
vorgenonimen hatte, auf weiter« acht Tage aiisgelcvt. Dies«
Maßnahme hangt mit den verschiedenen Scharlacherkrankungen,
die hier und in Osterscheps kurz vor Beginn der Ferien ans-
traten , zusammen.

Augustsedn. Ihren 81 . Geburtstag feiert am
Sonnabend Frau Wwe. Anna Kaursck> er, die sich noch einer
lettenen Rüstigkeit und guien Gesundheit rühmen kann . Sic
lebt mit ihrer Tochter zusammen und erfreut sich vier all¬
gemeiner Beliebtheit.

Augustfehn. In unseren Volksschulen gab cs beute früh
unruhige Augenblicke , alS dl« kleinen ABL - Schützen an-
rücktcn und auf der Schulbank Platz nahmen. Ebenso ging es
im Kindergarten zu , wo di« Dreijährigen von Tante
Käthe in Empfang genommen wurden.

Augustfehn . GrößcreArbcttenam Schienen
st r a „ g werden wieder auf der Station und i » Richtung
Slickbaufcn von der hiesigen Bahnmeisterei vorgenonimen. Die
Sloppmafchincil kommen in den nächsten Tagen wieder, um
die Schienen mit einer neuen Packlage Zu verletzen.

Augustf« h n . In der AufsichtSratsstvung der Stahl¬
werk AG wurde beschlossen , der am 8. Mai in Bremen slatt-
sindenden Generalversammlung die P«rt«ilung von einer Divi¬
dende von 6 Prozent von wiederum 6 Prozent Abschreibung«»
vorzulchlagew . . ,Groß« nm« er. Das von der « riegerkameradschast an
den Osi« r >ag« n veranstaltete Kleinkailberichießen bet
Gastwirt Scvc « lje, Me« rkirch« il. bat!« ein « recht rege Beteili¬
gung. Aus Stand I «krängen den ersten Preis mit i« 36 Ringen
Gerhard Menke , Großenmeer, und W . Sander , Altiübrden , aus
Stand II Fr . Schässtlein, Großenmeer, mit 33 Ringen , aus
Sland IN mit je 35 Ringen Wild. Tähnken. grteschenmoor,
und Reger Frieschenmoor.

Neuenhuntorf. Als Absolvent der Malerschul« in
Bultcbud« legi « der Maler Richard Lös « kann vor der Mei-
sterprüsiingsloinmisNon in Harburg ' di« Meisterprüfung
mit Erfolg ab.

Elsfleth. Am Ladestiang der Verladerampe ist zur
Zeit «in« Rauhsutterpreli« in Betrieb di« vier größer«
Mengen Heu zu Packzwecken in Ballen preßt, die dann von hier
iu Waggons verladen werden.

Elsfleth. Der Ausbau des großen dreistöckigen Trans-
sornkatorengebülides ichrcitet jetz , rüstig fort . Ti« offenen Lei-
lenwände wurden bereits zugemauert und auch der Schornstein
schon ausgezogeii. Es wird also nichi mehr lange dauern, bis
HF , Jungvolk und B D M ihr neues Heim be,leben können

Elsfleth . Zum ersten Schultag meldeten sich in der
hiesigen Volksschule 23 Knaben und 26 Mädchen.

Elsfleth. Zu Ostern wurde das Bootshaus des Segel¬club W « serstrand wieder geössnet . Es waren bereits ver¬
schieden« auswänig « Segler , Paddler und Motorfahrzeug« zu
Besuch . Auch Mitglieder unseres Segelcluvs rüsten ebenfallsihre Fahrzeuge wieder für Len sommerlichenSport.

Brak « . D >« Schuh niachei - Fnnilng Weser-niarsch hielt in der .Friedevurg " ihre große Frühjabrsver-lämmtung ab. Nach der Begrüßung sprach Krcishandwerts-
mcister Böning kurz zu der Stellung der Vertrauensfrage.
Fm Verlauf der Versammlung wurden das Handwerk betref¬
fende Fragen besprochen.

Brak «. Am Sonnabend hält der Marinesturm 7/15 in
den Räumen des Eemral -Hoicls einen Komeradfchafts-adendab. SS wird kein« Müh« gescheut , diesen Abend reich¬
haltig und abtocchselungsreichzu gestalten.

Brak « . Am Freitag gegen 15 Ubr treffen im Braker
Hafen die beide » Minensuchboot« M 84 und M SS zu einem
kurzen Besuch « in. Di« Schiss « verlassen Brak« bereits an,
Sonnabendmorgen 8 Uhr wieder. Tie Hossnung des Marine¬
sturms, daß unser« blauen Jungens an ihrem am Sonnabend
stattsindcnden Kameradlacastsabcnd teilnebmen, hat sich leider
zerschlagen.

Brake. Gestern kurz nach Mittag ereignete sich an der
Ecke Babnvof - und Sielstratze ein Zusammenstoß zwischen
zwei Personenwagen . D-abei wurden der Wagen eines hiesigen
Arztes sowie der einer Reisenden erheblich beschädigt . Ein
zweiter Zusammenstoß ereignete stcb an der Ecke der Zufahrt
strafte zum Pier ( Sclnvarzer Weg ) . Ein hier unvorscbrisis-
„ülftig parkender Personenwagen wurde von einem Fudrgelpann
angesahren und veschädigt.

Lemwerder . Tie Fährverbindung zwischen Lem¬
werder und Vegesack , dt« wegen dringender AuSbesserungs-
arbelten für Auto« und Fuhrwerke für einige Zeit gesperrt
lvar , ist jetzt rn vollen» Umfang« wieder ausgenommen.

Nordenham. Nachdem die Planierung des Marti
platze « beendet ist. bat man mir den Anpflanzungen degonncn.
Der Platz ist rundherum mit Rasen eingefaßt. Wenn alles grün
ist, wird der Marktplatz «ine Zierde der Stadt lein. Ter an¬
grenzende Sportplatz soll ebenfalls verschönen werden.

Nordenham . JndenGartenanlagen sind jetzt dl«
Ruhebänke wieder ausgestellt worden. HossentUch werden l»

diesem Sommer auch die geplanten Anlagen am Steinpiei ln
Angriff genommen.

Einswarden. Mit Beginn des neuen Schuljahreswurde hier wieder eine Hilfsschule unter Leitung von
Lehrer Habe na, bisher in Einswarden , eingerichtet.Stoll Hamm. Ein 59iShrigek Einwohner in Stolldam
inerwisch machte seinem Leben durch Erhängen ein Ende.Varel . Ein Par « l « r Lastzug , der aus großer Fahrtunterwegs war , ist in der Nähe von Heisterbolz tRlieinlond ) , involler Fahrt gegen einen Baum gejagt. Dabei wurde der Fah¬rer und zwei Begleitpersonen mehr oder minder schwer verletzt.Bei den Verunglückten bandelt « s sich um Vareler Polksgenos->« n , die sofort, soweit st« transportsähig waren , nach Vavelgeholt wurden.

Varel. Es gehört sicher zur Ausnahme , daß di« Schwalden vereinzelt bereits wieder zu uns gelangt sind, was hier undin Varels nächster Umgebung zutrissl. Nach alt« ,, Bauer»regeln soll dieses « in gutes Zeichen sei» , denn : . Bauen im-April schon di « Schwalben, gibts viel Futter , Korn und Kalben.
"

Zetel, lieber den von dem Bauer La » ge renken.Driefel, in seiner Sandkubl« entdeckten Fund eines chau li¬
sch « » Standgesäßes aus der Zeit nm Ebristi Geburt,berichteten wir kürzlich . Bei weiteren Arbeiten in der Sandkühle fand Bauer Langerentcn nunmehr « in zweites, ebensalls
recht gut erhaltenes Gesäß.

Scharrel . Bewußtlos ausgcsnnden wntdc aus
dem Wege nach Rainslod ein Motorradfahrer , der anscheinendheim Ausweichen zu weit in den Sand geraten und gegeneinen Baum gefahren war und eine » starken Blutverlust erlittenbatte. Ter Verletzte wurde dem Krankenhaus« in Barßel ;u-
gesübrl.

Eloppenburg. In dem neu eingerichtetenLicht - undLuftbad in FrteSovtlic. das als Kindererdolungsbeim derNSD benutzt werden soll , sollen Kinder aus den sSnttlicbenGemeinden dcs 'Amtsbezirks Cloppenburg zu Erholungskurensür die Dauer von ie vier Wochen uniergebrack» lverden Außerdem sollen nevc » diesen Kuren auch dir Kure» in den ver-
Ichicdcnen örtlichen Licht und Luftbädern durchgesüdrt werden.T a in in e . Ein auswärtiger Pcrsonenkrasiwage» , der einemRadfahrer aurweicben wollte, geriet dabet gegen einen
Tclegraphenmast. Sine Insassin des Autos durchstießmit der» Kovfc die Glasscheibe und erlitt erhebliche Kopf
Verletzungen Au» der Radfahrer flog im Bogen zur Seite underlitt Verletzungen. Beide Verletzt« mutzten in ein Krankenhausgebrach, werden.

Vegesack. Ter verdienstvolle Vorsitzende und Förderet
de« großen Heimatvcreins , Kaufmann Burchard Roth, trat
wegen seiner hohe » Alters von seinen Aemtcrn zurück . DerVerein ernannte ihn zu seinem Ehrenmitglied . Zum neuenVorsitzenden des Vereins wurde Bürgermeister Weftphalbestimmt.
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alle Bcrussstände hatten zum Zeichen echter Volksverbundenheit
den Baum mit ihren Svmboten geschmückt. Wir werden es
sreudig begrüße» wenn in diesem Jahre ei » noch größerer
Baum unseren Ort schmückt. Besonders wird wieder um Her¬
gabe der im letzten Jahre zur Versügung gestellten Svmdole der
»Bcrussstände gebeten . Tie noch fehlenden »Berussgruppcn wer¬
den cs sich in diesem Jahre sicher nicht nehmen lassen , zur Aus¬
schmückung des Baumes beizutragen. Hoffentlich wird für
ordentliche Wächter gesorgt werden, da sich leicht auch andere
Liebhaber finden werden und den Baum »ächilicherweise « nr-
sühre» und verpflanzen

Tie bereits angekündigtc BerdunkelungSübung für den
Luftschutz » « Berne und Umgegend findet nicht am Tonnerslag.
sonder» am Freitag statt . Ter Bürgermeister erläßt dazu
» och folgend« Anordnungen und Hiniveis« : Ter Ausruf : Ach¬
tung ! — Lusigcsabr! — geschieht durch Hornsignale (kurz lang ),
ebenso das Ende der Uebung ( lang ». Sofort nach dem Alarm
trat di« Verdunkelungejnzusctzen , am besten durch di« käuflichen
Berduntelungsschirm« . Tie Blockwart« von Bern« baden di«
Kontrolle im Ort selbst zu übernehmen. Ter behördliche Luft¬
schutz bat in Teckung mir Geräten aus den befobleiren Alarm-
Plätzen zu sei» ! Tas Rot« Kreuz aus der Sammelstell« , die
Feuerivebren auf den für sic bestimmten Plätzen. AU« Trupps
baben die Verbindung mit dem nächsten Telepbon auszunehmen.
Tic Trupps und Gliederungen meldeli telephonisch der Zen¬
trale die Bereitschaft ( z . B . Anruf : Zentral « — Feuerwehrzug
Wcscrdeich fertig ! Posten Nr . I — ausgezogcn! Emgistungs-
zug scrlig !) Ti« Laienbclser haben sich ans di« durch Rote-
Kreuz-Fabneii gekennzeichneten Stationen zu begeben . Der Av-
tperrbiensl übernimmt schnellstens die verschiedenen Posten.
Spätestens 29 - 25 Minuten nach dem Ausruf müssen sämtliche
Stelle» besetzt sein , die Bevölkerung bat restlos die Straße zu
raumen . Frei ist nur der Durchgangsverkehr. Nachdem bi«
letzten Meldungen in der Zentrale eingegangen sind , findet die
polizeiliche Kontrolle statt. Nach Beendigung der Uebungbaden
sich die Führer der Kontrolle, die Führer der Trupps des bc-
bördlicben Luftschutzes »nd die Blockwart« von Berne auf dem
Breitvose cinzusindcn. Tic Führer der Posten haben bis zum
Ai. April einen schriftlichen Bericht ans dem Gemeindcbüro ab-
zugebe ».

Elsfleth.
Bunter Konzcrtabcnd des Elsflclhrr Mannergesangvereins.

Die Wintcrarbeil abschließend , veranstaltete der Elsflether
Männcrgcsangvcrcin im „Lindenhos" einen bunten Konzert-
abcnd, der auch in diesem Jahre wieder einen guten Besuch
hatte und einen angenehmen Eindruck binlerlicß bei allen, die
dem Fest beiwohnie» . Zu einer Begrüßungsansprache nahm zu¬
nächst der Sprecher des Vereins , Rektor Schwarting, das
Gort . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, Kreischormcister
Hämpcl «Brakes begrüßen zu können , wie auch das über
achtzig Jahre alte Ehrenmitglied des Vereins , Tangcsbruder
Sturm, der länger als ein halbes Jahrhundert dem Verein
angchört. Er sprach weiter über die Bedeutung des deutsche»
Liedes und seine Pflege im neuen deutschen Vaterland und ließ
seine Worte ausllingcn in das Treuebekenntnis zu Adolf Hitler.
Die Portragssolge schon ließ erkenne» , daß der Abend aus Fröh¬
lichkeit abgeftcllt war . I » angenehmer Weise wechselten Lieder
fröhlichenInhalts ab mit Lieder» an den Frühling , vorgctrage»
vom Männcrchor wie vom GemischtenChor unter der Leitung
von Ehordirigenl Hans Schumacher, Elsfleth . Lebhaften
Beifall fand auch ein Reigen von jungen Mädchen unter dem
Titel „Kleine Blumenmädchen" . Rektor Schwarting würzte
die Vortragssolgc mit seinen humorvollen plattdeutschen Vor¬
trägen . Was die gesanglichen Leistungen des Mannerchors an-
bctriss», sei fcstgcstellt , daß trotz der fehlenden Stimme » ganz
Beachtliches geleistet wurde im Rahmen eines bunten Abends.
Man merkt dem Verein an . daß alle Sangcsbrüdcr bemüht sind,
ibr Bestes zu geben . An eine kurze Panse in der Vortrags¬
solgc anschließend , wurde der zweite Teil der Darbietungen
bestritten durch eine » luftigen Einakter, der infolge seines In¬
halts und der guten Vortragsweise der Spieler reichen Beitall
sand. Ein fröhlicher Tanz hielt die Besucher noch lange beiein¬
ander.

Nordenham.
Gasfernleitung Nordenham - Einswarden . Schon vor 25

Fakiren , beim Bau des jetzigen Gaswerkes , dachte man daran,
auch Einsivardcn und Bleien mit Gas zu versorgen. Infolge
des wirtscbastliedcn Niederganges aber konnte nicht an dt« Aus¬
führung vtnangchcn. Erst der neue Ausscvwung unter der
nationalsozialisrticbcnRegierung mack» den Plan zur Wirklich
kelt . Gestern wurde der erste Spatenstich gemacht . Tie Erd
arbeiten wurden der Firma Müdlenseld L Eo . übertragen,
während das Gaswerk selbst die Rohrverlegung vornehmen
wird . Tic Kosten sind auf 152 RM veranschlagt. Man hofft,
dis Mitte Juni 1936 mit den Arbeiten fertig zu sein. Tie
Leitung wird so gebaut, daß ein Anschluß der Ortschaften
Bleien und Phiesewarden später noch erfolgen kann. Jriedrlcv-
Angust Hütte mit den Metallwelken werden jetzt mit an
geschlossen.

Wildeshausen.
Vom Auto angefahrcn . Aus der Ahlhorner Straße

wurde eine Frau S . aus Wildeshausen von einem dänischen
Personentrafttvagen angesahren , als sie im letzten Augen¬
blick die Fahrbahn überqueren wollte , und ,u Boden ge¬
schleudert, wobei sie einige Rippen - und Beinverletznngcn
davon trug . Ter Wagen hielt sofort , verständigte einen Arzt
und die Polizei , die den Tatbestand ausnahm , Ten Fahrer
irisft keine Schuld.

Kamperfehn.
Leit dem 1 . April herrscht im Arbeitsdienstlager 7 181,

Kamperfehn, wieder rin reges Leben. 126 junge Leut« haben

das Lager bezogen, um im Sommerhalbsabr tn Kameradschaft
zusammenznstehenund Achtung vor der tverktätigen Arbeit und
Disziplin zn erlernen . Kaum sind 14 Tag« verflossen, aber all«
sind schon Io mit der Lagerordnung vertraut , daß sie sich an das
Leven gewöbnt baben. In ven Mittags - und Abendstunden
sinden sich di« Mnsiktünstter zusammen und lassen di« von An¬
strengung«» müden Gemüter ausleben. Tie hungrigen Arbeit«.
Männer befriedigt der Noch mit seinem kräftigen, wenn auch
einfachen Essen . In nächster Woche werden mit geschultertem

Keine Beschäftigung ohne Arbeitsbuch
Der36 . April 1956 ist als äußerster Termin sür den Ab

schluß des II . Abschnittes der Einsührnng des Arbeitsbuches
vorgesehen, worunter auch folgende Äetriebsgruppen fallen:

Lundwtrtschasl, Gärtnerei , Tierzucht. Forstwirtschaft,
Fischerei,
Gaststättenwesen,
Häusliche Tienslc.

Trotz mehrfacher Ausforderungen auf Grund Bekanntmachun¬
gen und Hinweisen in der Tagespreise, den Antrag auf Aus¬
stellung eines Arbeitsbuches umgebend einzuretchen, mußte sest-
gestellt werden, daß ein großer Teil von « rbeilnehinern in de»
vorgenannten Betriebsgruppen noch nicht im Besitze eines
Arbeitsbuches ist.

Erneut wird nochmal« darauf hingewiesen, daß fever land-
wirttEaftlichc Gehilfe, jedes Mädchen, da» auf dem Land« tätig
ist, jeder Landarbeiter , jeder Meller , trder landwirtschaftttchr
Handwerker, sei es Lehrling oder Geselle , jeder Angcftellle oder
oder jede Gehilfin im Gaststättenwesen, jede Hausgehilfin , dir
im Hansbalt tätig ist, die weder einen Antrag gestellt haben
noch im Besitz eines Arbeitsbuches sind , beschleunigt den aus
gefüllte» Antrag an da» zuständige Arbeitsamt einzulenden
baben. Ttc bieizu benötigten Vordrucke sind bei dem zu
ständigen Bürgermeister oder Arbeitsamt während der Dtrnst-
stunden erhältlich.

Ad 1. Mai 1956 dürfen Arbeiter » ich Angestellte, die zu
oben genannten Gruppen gebären, ohne Arbeitsbuch nicht mehr
beschäftigt werde» . Ebenso dürfen Betriebssichrer obiger Grup
pcn »Arbeiter oder Angestellte ohne Arbeitsbuch aus keinen Fall
weiter beschäftigen noch entstellen. Geschieht es trotzdem, so
machen sich Arbeitnehmer wie Betriebssichrer strafbar.

Der Ehewechler kirchenrat
dielt u» Sitzungszimmer der Pastorei «in« mehrstündige Bera¬
tung ab . Im Mittelpunkt derselben standen hauptsächlichBe¬
sprechungen Uber de» Verkauf von Bauplätzen und den Ankauf
anderer Ländereien. Wir berichteten bereits , daß die hiesig«
Kirchcngemeiiideniedrer« Flächen Landes zur Verfügung stellt« ,
um dadurch der Bauplatznot in Edeivecbt abzuhelsen. Die
Nachfrage hiernach ist nach wie vor groß. Obgleichdie Kirchcn-
ncnieinde nabezu 2tl Bauvlätz« zur Verfügung stellte , iverdcn
noch initiier iveiterc ttzetuclie bergegeben. Leider konnte der
Kirchenrat mebrere (Kcsuckte aus Hergavc eines Bauplatzes Vin¬
ter Frcrichs Gastwirtschaft aus dem Esch noch nicht erledige» ,
da Verhandlungen über den Erwerb eines vorbetegenen Grund¬
stückes von nicht ganz 2 Schesselsaat bislang vergeblich ivaren.

Dem Besitzer dieses Grundstückes wurden hierfür 10 Sches
sclsaai günstig belcgcncs Wicscnland aeboicn, da» den Wert
des 2 Schesselsaat großen Grundstückes bei Frcrichs ' Wirtschaft
um ein Erhebliches übcrrrissi, wie besonders sestgestcll , wurde.
Der ttirchcnrai ftenehmigic weiter den Kaus eine» »,8766 Hektar
großen Grundstückes von dem Bauer Fittjc , Südedewecht, und
eines 16 bis 17 Schesselsaat großen Grundstückes von dem
Landwirt Gustav Dcye in Nordedcwccht l . »Als Urkunde
Personen wurden der Vorsitzende de » Kirchenrat» , Pastor
Hanßnian» und der stellvertretend« Vorsitzende , W. Wordi-
mann , bestellt . In der weiteren Beratung wurde die Bewilli¬
gung für die Löschung einer Hypothek erteilt. Ei » Gesuch aus
käufliche Uebcrlassung eines KirchengrabeS aus dem allen Edc
wcchicr Friedhöfe mußte abgelehnt werden, da prinzipielle
Gründe hiergegen sprechen.

Die alte Eteener Schmiede
die seit einer Reihe von Jahren allerdings ihrem ursprüng¬
lichen Zweck nicht mehr diente , sondern als Wohnung und
Lagerstätte verwandte wurde , wird abgebrochen. Reiche Er¬
innerungen knüpfen sich an diese alte Ruine . Ucder hundert
Jahre ist das Schmicdehandwerk hier betrieben worden.
1797 erivarb sie der Schmiedemeister Scbwoon aus Stein¬
haufen bei Bockborn, der einige Jahre das Schnnedeband-
werk schon an anderer Stelle in Ekern betrieben hatte . In
den zwanziger Jadrcn des vorigen Jahrhunderts wurde
sein Schwiegersohn Feldüus aus Groß Feldhus bei Rastede
sein »Nachfolger. »Bis ins höbe »Alter hat F . hier seine Hand¬
werkskunst ausgeübt ; in jener Zeit wurden die »Pferde aus
der ganzen Umgegend hier beschlagen, denn nicht alle
Schmiede waren damals zum Hufbeschlag berechtigt. Der
Sohn des Feldhus , der die Schmiede vom Vater übernahm,
legte sich hauptsächlich aus die »Anfertigung von Sensen , in
dw e >- einen Ruf erwarb . Die Sensen von Ekern waren im
ganzen Ammerland , weiter in Lstsriesland und im Münster-
land bekannt . Testen Sohn übernahm auch wieder das
väterliche Handwerk , wurde aber schon im frühen Mannes-
alter durch den Tod dahingerafft . Seitdem steht die
Schmiede still.

Spaten dl« ArbeitSmLnner bel frischen Marschliedern nach
ihren Arbeitsstätten marschieren, um di« Grundlage für « ine
bester « »Ausnutzung de« Bodens durch Umkuhlungsarbeit« ,, zu
schaffen . Die TageSzeiiung und di« Bücherei vermitteln den
Arvetlsmännern das nötige Wissen über di« politische Entwick-
lung und über spezielle Wissensgebiete. In vergangener Woche
vielt » rrisschulunaSleiler Witt« einen mitreißenden Vortrag
über : „ Führer und Gefolgschaft", und «in Film vom Rhein
bereiter« groß« Freude.

» » >»» »«1« »» « » » Ms»» «»,
Staatsmtntstertum . Nachdem der Versteigerer Wilhelm

AlbrrS in Jever seit Amt als vereidigter und öffentlich de-
stellt«! Versteigerer niedergelegt hat, ist tein« »Bestellung wider,
rufen worden . Diejenigen, die ivegen bestehender Verbindlich¬
keiten aus dem Geschäftsbetriebe des Versteigerers Ansprüche
an di« von ibm geleistete Sicherheit erheben wollen, werden
hierdurch ausgesordert, solche »Ansprüche bis zum 25 . April 19.36
aiizumelden. Dabei wird bemerkt , daß die Sicherheit den Gläu¬
bigern gegenüber srei wirb , di« sich innerhalb dieser Frist nicht
gemeldet baden.

Slaatsmlniftrrium . Gesetzblatt für den Freistaat Ol¬
denburg , Landesteil Oldenburg , Nr . 128 , enthält : »Bekannt-
machnng des Staats »,tnlstertums vom 4. »April 1936 über neu
zu errichtende Gast- und Schankwtrtscvafte».

Ltaatsmliitfterium . »Auf Veranlassung des Reichs- und
Preußischen WirtschaftSmtiiistcrs wird bestimmt, daß bei »An
ferttgung von M u t u n g s r t s s e n und neuen Grubenbildcrn
fortan die vom Arbeitsausschuß für die »Normung tm Mark¬
scheidewesen des Fachnornienausschusses sür Bergbau ( Faberg»
ausgearbettcten Normvlättcr DIN »Berg 196t btS l938 zugrunde
zu legen sind. Die Normvlätter können im Mtntstertum des
Innern und bet den Oberbergämtern etngcschen werden. Für
die notwendig« Wetterführung vorhandener Rttzwerke behalten
die bisherigen Vorschriften dis auf weiteres Gültigkeit. Es ist
daraus zu achten, daß jede Gelegenheit zum Uebcrgang aus die
»Normdlattvorschrtftcn benutzt wird . In densentgen Gebieten,
tn denen die Gauß-Kriigerschcn Koordinaten von den zuständigen
LandcsvermestungSbrvördcn noch nicht etngcfübrt sind , dürfen
bis zu tbrcr Einführung die bisherigen Koordinaten angewandt
werden.

StaatSminiftcrium . Er ist fcstgestcllt , daß dt« Vorschriften
der Bekanntmachung vom 2 . »Aug . 1935 zum Schutze gegen das
scuchenhaste Verkalken nicht durcbgefüdrt werden,
trotzdem die Jnnedaltun » derselben tm eigenen Interest « der
Tierhalter liegt. Es wird daher tm folgenden nochmals auf di«
Anordnungen hingewtcscn, die insbesondere jetzt zu »Beginn
der Wetdczett in Betracht kommen . Sollen über 1 Jahr alle
weibliche Rinder und »Bullen mit fremden Rindern zusammen
auf elner Weide weiden, so ist vor dem »Auftrieb durch Btttt-
untcrsuchungen sestzustellcn , daß sämtliche Rinder frei von seu-
chcnvastem Verkatvcn sind. »Positiv reagierend« Tiere dürfen
nicht mit negativ reagierenden auf eine Weide getrieben werden.
Tie »Blutproben sind von einem approbierten Tierarzt zu ent¬
nehmen: dt« Untersuchung erfolgt tm Ttergesundbeiisamt der
Landcsbauernscvaft Oldenburg . Es wird bemerkt, daß die Ent¬
nahme der Blutproben unbedenklichvis zu vier Wochen vor dem
beabsichtigten»Austrieb erfolgen kann; die Untcrsucvungsgebüb
rcn des Ttcrgesundticitsamtes sind aus Reichs- und Staats¬
mitteln verbilligt . Die Durchführung der Anordnungen werden
durch die Pottzetorganc kontrolliert iverdcn. Ihre Richtvesot-
gung ist mit Strafe bedroht.

Staatsminifterium . Nachdem bekannt geworden ist. daß der
Rechtsanwalt Wichel mann tn Eloppcnvurg sein »Amt als
amtlicher »Auktionator nicht mehr ausüvl , ist seine Anstellung
widerrufen worden . Tlesentgcn, die wegen desicdender Ver¬
bindlichkeiten aus dem Geschäftsbetrieb des AullwnatoiL An¬
sprüche an dte von ibm geleistete Stchervett erheben wollen,
werden vicrdurch ausgesordert, solche »Ansprüche bis zum 25.
»April 1936 anzumelden . Davet wird bemerkt, daß die Slcbcröeit
den Gläubigern gegenüber srei wird , die sich innerhalb dieser
Frist nicht gemeldet baden.

Amt Wesermarsch. Di « Landstraße II . Ordnung „am Teich"
in Einswarden wird in der Streck « der Einmündungen der
EinSwarder Straße und der Friesenslraße sür den guhrwcrls-
verkcbr bis zum 1 . September d . I . «« sperrt . Tie Umleitung
ist örtlich gekennzeichnet.

Entschiildungsamt Barel . Das Entscduldungsverfabren für
den Baurn Jobann Diedrich Behrens in Neu Abbickcnüau-
sen bei Schortens <J «ver) — »Aktenzeichen des Amtsgerichts
Jever : Lw. E . 1E4 <a ) — wird nach « rsolgter Bestätigung des
von der Snlschuldungsstelle, Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
( Staatsbank ) in Oldenburg vorgelegten Entschuldungsplanes
aufgehoben. — Lw. E . 618.

Kirchliche Nachrichten
Deutsch «bang . Frauenbund . Bibelstunde am Freitag , dem 17. April,

im Hospiz, Mlltzlcnstraße, 5 Udr.

Oldenburg , 19 . April . Ferkel - und Schwelnemartt. >Amt<
lichcr Marklbcrichi .) Auftrieb : insgesamt 1999 Tiere , davon Z9 Löuscr-
schwetne. Es kosteten das Stück der Turchschnlllsaualiiüt : Ferkel dis
9 Wochen a>« 15 — 17 AM . do. 9 —8 Wochen alt 17 — 20 RM . do . 8— til
Wochen all 29 — 21 RM , Läuscrlchweine 21 — 19 RM . Beste Tiere aller
Gattungen wurden Uber, geringere unrer Noti , bezahlt . Maikiveriaus:
Mittelmäßig . Nächster Ferkel- und SLwelncmaitt : Donnerstag , 25 . 1.

Wo sind die sleihigsten Sparer?
Im vergangenen Jabrc verzeichnet « «, die Spar¬
einlage» einen Zuwachs von rund einer »Milliarde
Reichsmark. Diese erfreuliche Entwicklung ist rrlcbl
zuletzt aus die wiederholten Zusicherungen des
Führers zurückzufüdren. daß da« Vertrauen des
Sparers von der Regierung durch keinerlei will¬
kürliche Eingriffe und durch keinerlei leichtfertige
Fiiianzgevarung enttäuscht werden wird . Der vor
kurzem veröfscnttildte Geschäftsbericht des Deut¬
schen Sparkassen- und Giroverbondcs sür 1935 bc
bandelt auch die Sparcrgcbniss« der einzelnen
deutschen Landesteil« , die schon wegen der nicht
unerheblichen Unterschiede das Interesse der Oes-
sentlichkeit sinden dürften . Wenn man das
wtedergcgebenc Schaubild genau betrachtet, so
wird man fcststcllen können , daß dte Zuwacds-
quolc Insbesondere tn den vorwiegend landwirt¬
schaftlich eingestellten Gebieten des Südens,
Nordens und Ostens ein beachtenswertes Aus¬
maß erreicht bat. ES wird ferner - ussallen, daß
der Etniagenzusluß sich auch tn den Bezirken er¬
freulich eniwtckelt bat, dt« von den wirtschaftlichen
Maßnahmen der RetcdSregterung besonders de-
dacbt wurden . Die seit März I93S bestebende
Zinssatz-Regelung für Spareimagen dal Im Ver¬
lause des BertchtssabreS zu einer Umschichtung
des Spareinlagenbestandes gesührl, indem Um-
diSvostttonen zugunsten der mit besonders verein¬
barten Kündigungsfristen angelegten, also zu den
etwa« »öder verzinslichen Einlage » stattsanden. Während End« 1S31 dte jetzt mit 3 vom Hundert verzinslichen Spareinlagen noch 76,6 vom Hundert aller Spareinlagen ausmachtcn , sank
dts End« LNober 1S3ü ihr Anteil aus 67,7 vom Hundert . Dt« Abhebungen von Spareinlagen zum Zweck« anderweitiger Anlagen gingen aber nicht über da« übliche Maß hinaus.

(Zkichnun, Alf Luschnal — « chert-Mf
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Ver zweite Lehrgang der Gausühreefchnle Weser-Emü
in Vewsnm erössnet

In Anwesenheit des Gauschulungsleiters Busch erwurde der zweite Lehrgang der Gausührerschule der NSDAPGau Weser- Ems , in Pewsum erössnet, In der vor einemJahr erössnele» Führerschule wird in Jahrcskursen der
Führeruacbwuchs für die Bewegung herangebildet . Dreißigjunge Menschen im Alter von zwanzig bis achiundzwanzigJahren , die bereits durch jahrelange Arbeit i » der Partei undderen Gliederungen ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis ge-stellt habe» , waren nach sorgfältigster Auslese für diesen Lehr-
gang eiuberusen , Ter (Hauschulungsleiter Buscher umriß in
seiner, im Rahmen einer schlichlen Eröffnungsfeier gehaltenen

Ansprache zunächst in großen Zügen die Aufgaben der Schuleund die sich hieraus für jeden einzelnen kursusteilnehmer er¬gebenden Verpflichtungen . Wenn sie sich , so erklärte er u , a,,nunmehr für ein Jahr zu härtester gemeinsamer Arbeit , u-
sammengesunden hätte » , um sich am Ende voll und ganz der
Bewegung zur Verfügung zu stelle » , möchte jeder einzelne sichdarüber im klaren sei» , daß er damit de » schwersten Berusgewählt habe, den es gebe. Die Schule sei unter den schwie¬rigsten Verhältnissen vor einem Jahre erössnet worden . Abergerade deshalb sei die Verpflichtung für de » einzelnendoppelt groß.

Die Stadt der Bauzäune
Oberbürgermeister l) r, Nutzhorn sprach vor den Gcmeindcräten über die bauliche Entwicklung der Stadt Rüstrinaenund das Hallenschwimmbad der Jadcstädle

Welmen gewalttgcu « usschwung tu« Tlad , Rüsiungcn genommen
dal , da« erkennl man aus de » AussUviunge » . die Ode>VUracrmeis»er
l>r Nuyborn in einer össenttuve» Beratung der Eiemcinderale machte,
die sich in der Haupisache mit dem Erwerd und Bcrkaul von Srund
siuden tu detchäUtgcn baue , (LS herrlchl trotz der gewaltige» BauiLitg-
teil, die teil der Machindernavme hier durchgeflldrl wurde , immer noch
et » grosser Woduungsbedars , dclien Ursache» in der Zunahme der Ehe-
schiiclmngcn, in der - eranslcdung von Facharvettern aus die Werst und
de», Änsschwuilg der diesigen Wirlschasi , u suche » sind , Im Vergleich
,u den vordandcnen Wohnungen und HaushaUungen sedlcn mindcslcnS
noch 700 Wohnungen . zu denen man oder noch eine gewisse Zahl hin-
zurcchnen mutz Illr die Belciligung der noch vordandcnc » Rolwobuun-
aen , « llcin der « auvercin Rlls,ringen dal mit dem Bau von WS Woh¬
nungen dcgonnen , die zu » , weitaus gröhlen Teile an der BiSmarck-
lirasie und der durchzulegenden Llörlebeckerslrabe ergebe» werde» ,
Ällei » dieses Gelände hat einen Bauzaun von einem Kilometer, und
wenn man die Vange der Bau sänne , die die neuen Bauvorhaben im
Bereich der Tiadl RUsirmgen umschlicsscn , aiieinandersctze» würde , Io
bauen diese die vitngc von mebrerc » kilomcicr » . Gewaltige Forischriuc
ha, die Slusschlicbung und Bebauung der einzelnen Lladueile gemacht,
die dadurch mebr aneinander gerückt sind, Bar zu einem groben Teile
noch unvcbautc Gelände im Tudwesic» des RaihauscS bcsindel sich
leider in Prtvaihand , Um die Bebauung noch mehr zu sörder» , Val
sich der Obervürgcrineisler einschlosscn, weilere Gelände östlich der
Oldeoogcsiratzeund südlich der vessingstraslc, däS von der Goethe- und
Udlandsirabe durchzogen wird , anzulauscn . denn die Sisahrung hat
gelebrl, dab die Einrirhlung , städtisches Gelände in Erbbaurecht zu
vergeben, den Wohnungsbau stark gesörderl bat , Turch den Ankaus
dieses Geländes an senigen Straßen bietet sich besonders den Bauvcr-

ein »öd » leriges Kapitel ! I
dede >lutter rvirci da » deotStigeu , kotier in ckor Xot sind
«uck dier « jeder die sltbevükrteo vlexlo - tlosoo,
die nickt klsinrukriegeu sind , dede » utter , die recknen
muö , « ird dnker kllr ikre düngen Klezrle - Uosen
« üblen , sinn stankt sie bei

ljsurenstr . M . Vrsmer8tr,24 s

einen Gelegenheit, Häuser zu errichten. Wegen dem tttnkans von weile-rem Gelände schweben noch Verhandlungen , Eine andere Maknavmezur Förderung des « obnungsvaues ist die Ucbernabme von Bürg-schallen bei kleinere» Gebäuden dnrch die Sladi , Ter O »erdürgermcis,erlcille de » Gemetnderälen die -Absicht mit , bet dem Mintsl - r des Innernin Oldenburg zu veanliägc » , die Ucbernabme von Bürgschasien in dieserArt im lausenden Jahre b,g , u imi , RM zu genehmigen, Wetiere
läonttit RM sind von seilen der Stadl vorgesehen, die als Tarlche»und Baulückenbvpolbekc» a» die Bauvcretnc und auch an Vrivalc ver¬
leib werden , Tic Sladl Riisirtngen bal zudem von der Tentschen Bau-
und Bodenbank et » Tarlche » von rund Klttljsj AM ansgenomnten, dag

an die Gemeinnützige » au - und StcdlungSgenoffenschaft weilergcgeben
wird slir 3Ü Volkswohnungen , die an der Tielrich -Eckari-Ilratze und
an der Hans -Schein,n-Slratze errichlel werde» . Im Jnlerege des Bau-
handwerks wäre e« erwünscht, Hatz die Arbeiten gestreckt würden , aber
bet der wirklich dringlichen Wohnungsnot bleidl zur Zeit kein anderer
Weg übrig,

Ter Oberbürgcrmetsler benutzt- gleichzeitig die Gelegenheit, den
Gemetnderälen Mitteilung zu machen von etncm Plan , der ttt der
Oessenlltchketl grobes Jnleresse hat , ES Handel, sich um den Bau eines
Hallenschwimmbades, Bet dem Minister des Innern in Oldenburg Hai
vor einiger Zeit eine Beshrechung Ilaltgesunden . a» der neben dem
Rcgierungspräsidenien und dem « izevräsidenten von Aurich und den
kommunalrelerenlcn der beiden Regierungen tn Oldenburg und Aurich
auch der NreiSletler und di« beiden Oberbürgcimetslcr der Jadesladle
Wilhelmshaven und RUltringen letlgenommen haben. Es wurde bei
dieser Besprechung vereinbar !, daß die beiden Sladtc mtl gleichen An-
leilen ein Hallenschwimmbad bauen wollen und die gleichen Betriebs-
zuschüsse leislen, Lberbürgermetsler ve Rutzhorn hat sür dielen Plan
uncnigelllich et » Gelände der Sladl Rüslringcn zur Versügung gestellt,da» von allen Bclciltglen gebilligt wurde , ES ist anzuncbmen , daß auch
die Marine an diesem Vlan sehr tnleressterl sein wird , Tie Verwaltung
des Hallenschwimmbades wird die Sladl Rüslringcn übernehmen.

Nachdem den Gemetnderälen » och zwei NachlragShauShabungS-
satzunge» vorgclcgl waren , die allgemeine Zustimmung landen , wurde
noch Uber den Ausbau des Feuerlöschwesens der Sladl Rüftiingen de-
ralen , I » jedem der Stadtteile soll ein vollständiger Löschzug gebildetwerde» , und dazu ist die Anschassung einer witteren Aulo -Trehleiler
ersorderltch, die in diesem Jahre crsolgen wird , und damit ist dann
das Feuerlöschwesen der Sladl Rüstringen endgüllig ausgebaul . Ta
durch den Erlab der ReichSmintsterSdes Innern die freiwilligen Feuer¬
wehren als Feuerlöschpolizci anerkannt sind, müssen sie enlsprechcnd
cinackleidcl und ausgerüstet werden . Für den Ausbau und die Untsor-
micrnng der Feuerwehr sind SSÜNU RM ersorderlich. die al« Zuschubund Tarlche » von der Vandesbrandkasse zur Versügung gestellt werden.
Auch diese Beratung der Gemeinderäle war ein sichtbares Zeichen der
aubcrordenllich günstigen Entwicklung der Sladl Rüslringcn,

Kameradschastssppe« der ehem. 91er Oldenburg
Tic Kameradschaft ehem , 9ler Oldenburg hielt gestern

in der „Astoria " ihren kameradschaftsabend ab , an dein
nach langer Zeit wieder einmal die Frauen und Angehöri¬
gen der Mitglieder teilnahmen,

Kameradschaftsführcr H . »llock hieß die Kameraden und
Gäste nach dem feierlichenEinmarsch der Jahnen herzlichwill
komme » und gab der Hofsnung Ausdruck, daß dieser Gc-
meinschastsabend mit dazu beitragen möge, daß auch die
Angehörigen der alten stier immer enger zusammenwachsen
mit dem Wollen und Wirken des größten Toldatenbundes,
des ReichLkriegerbundes.

Die Versammlung gedachte sodann unter den Klänge»
des Liedes vom guten Kameraden der in der letzten Zeit zur
großen Armee abberufencn Kameraden I . Weinrich , A.
Demme , G . Bruns und E . kleinert.

Kameradschasissührer H , Klock sprach sodann in ein¬
dringlichen Worten vom Fest der deutschen Ostern 1936, die
vom gesamten deutschen Volke in dem stolzen Bewußtsein
der unabänderlichen , schicksalsgemäßcn Verbundenheit be¬
gangen worden seien, dtach jahrelanger Bekämpfung all

dessen , was deutsch hieß und deutsch dachte und handelte,
» ach Jahren innerer Zerrissenheit und Unfreiheit nach innen
und außen , sei durch den Frontkameraden Adolf Hitler das
Volk ausgeruscn und zur Besinnung auf sich selbst gebracht
worden . Dafür zu danken durch bedingungslose Gefolgschaftund stets tatbereite Treue , sei besonders die Pflicht und Auf¬
gabe gerade der alten Soldaten . Ein begeistertes Sieg -Heil
bekräftigte den Treueschwur der alten stier.

Nach schneidigen Darbietungen der Hauskapellc zeigt«
dann der Propaganda -Obmann des Kreisverbandcs , Aame-

sparsam im Qedrauck.
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„Ich verkenne gar nichts ! Sie verkennen! JetzNassen Sie
erst mich reden ! Also : Hier in dem Sessel, aus dem Sie sich jetzt
breitgemachrhaben , saß Ihre Frau —, ein Häuflein Unglück!
» nd hier , aus meinem Sessel, thronte Ihr sauberer Liegnitz!
Und dorr stand ich, dort am Fenster ! Und der Liegnitz redete
und redete . . . Ich sagte ihm immer wieder : , Nein , das Ge¬
schäft mache ich nicht! Soll die Fabrik unter den Hammer
kommen , Js mir schnuppe! ' — Und der Liegnitz redete und
redete . . . Ihre Frau saß da und weinte so vor sich hin . . .
Ta Hab ' ich schließlich den Liegnitz an die Lust gesetzt und
allein mit Ihrer Frau den Vertrag gemacht —, ohne Liegnitz
und ohne Anwälte . Und dabei Hab '

ich eben ein paar Böcke
geschossen ; denn — weiß Gott — es war das erste Mal , daß
ich mit einer Frau , die - , na , mit einem Wort : einen
Vertrag schloß . . . Und hinterher kommt da dieser Liegmtz
und strengt einen Prozeß an , , Sie haben da eine Menge
Geld verdient -

, sagt er, . Sie haben ein Geschäft ge¬
macht ! ' — Habe ich , natürlich ! Aber ich hätte auch alles ver¬
lieren könne» , wenn 's schief gegangen wäre . . . Und jetzt
kommen Sie , Herr Leiner ? Von mir aus machen Sie , was
Sie wollen : Klagen Sie weiter oder geben Sie den Prozeß
auf. Aber Geld bekommen Sie von mir nicht ! keinen
Pfennig ! "

Hätte Werner gekonnt, wie er wollte , so wäre er auf¬
gesprungen und hätte diesem Menschen ganz kameradschaftlich
aus die Schulter geschlagen. Wie er ihm aus der Seele sprach!
Endlich hörte er einmal das über Leiner , was er im stillen
sich längst gedacht hatte ; endlich war da ein Mensch, der ihn,
den angeblichen Leiner , nicht voller Freude begrüßte , der
nicht tat , als sei alles , was Leiner verbrochen hatte , ganz in
Ordnung gewesen. Um wieviel besser gefiel ihm dieser Mann
als der sreudestrahlende Licgnitz oder der selbstbewußte, kalte
Großfeld ! Und » och etwas war da , das ihm diesen Mann
näherbrachte : Er hatte Aenne etwas Gutes getan —, ganz
einfach , und ohne einen Lohn zu erwarten , aus Menschlich¬
keit . . . „Ich will ja gar kein Geld von Ihnen , Herr Elbrechl!
Ich möchte Ihnen nur Mitteilen — und zwar : nach dem eben
Gehörten endgültig —, daß sowohl ich als auch meine Frau
nicht mehr daran denken , den Prozeß wciterzuführen .

"
Elbrecht schluckte ein paarmal . Dann setzte er sich. Alles

andere schien er eher erwartet zu haben als diese bestimmte
Antwort,

„ Sehen Sie . Herr Slbrecht "
, fuhr Werner fort , „ ick, be

greise Ihre Verwunderung sehr gut . Ich will versuchen,
Ihnen den Fall verständlich zu machen. Können Sie sich vor¬
stellen , daß vier Jahre — vier solche Jahre — einen Men¬
schen vollständig verändern ? "

„ Vielleicht" , antwortete Elbrccht schnell , „aber nicht,
wenn es sich bei diesem Menschen um Sie handeln soll , Herr
Leiner, Sie müssen schon entschuldigen! "

„Sie haben recht . . . Das heißt : Rein —. Sie haben
nicht recht . . .

" Werner mußte sich zusammennehmen, um h »er
nicht schmählich aus der Rolle zu fallen . „Tenn tatsächlich
habe ich mich sehr geändert , Herr Elbrecht. So sehr, Paß mir

der Verkehr mit Licgnitz und anderen ähnlichen freunden
nicht mehr zusagt ; so sehr, daß mir Ihre derben , geraden
Worte viel besser gefallen als alle Freundschaslsbeteuerungen
des Herrn Licgnitz und seiner Genossen. Sie haben recht,
zehnmal recht , wenn Sie mein früheres Leben so schroff ver¬
urteilen . Nur sollten Sie die Möglichkeit gelten lassen, daß
ich den ehrlichen Wunsch habe , ein anderer Mensch zu
werden,"

Elbrecht war wieder aufgestanden . „Das müssen Sie
schon einem anderen erzählen ! " äußerte er frostig, „ Mir
drängt sich beim Anhören solcher Beteuerungen nur die Frage
aus , was Sie mir Ihren schönen Worten wohl bezwecken
könnten.

"
„Nichts"

, sagte Werner traurig , „Ich wollte Sie nur
überzeugen . , .

"
„Herr Leiner "

, unterbrach ihn Elbrecht, „ich spiele mich
nie als Menschenkenner aus , aber mein Gefühl hat mich in
diesen Dingen noch nie betrogen . Und dieses Gefühl sagt mir,
daß Sie sich nie ändern werde», daß Sie sich auch beim besten
Willen gar nicht ändern können. Das liegt im Blut , und das
bleibt im Blut .

"
„ Sic halten mich also für einen unverbesserlichen

Schuft ? "
„Nein —, aber sür einen unverbesserlich leichtsinnigen

Menschen, sür selbstsüchtig und haltlos . Ob ich Ihren guten
Vorsätzen glaube , mag dahingestellt bleiben . Daß Sie aber
auch nur den zehnten Teil dieser Vorsätze verwirklichen, das
glaube ick bestimmt nicht . "

„Wie gut Sie — mich kennen! " Werner erhob sich.
Sekundenlang spielte er mit dem tollen Gedanken, diesem
fremden Mann jetzt — jetzt gleich — die volle Wahrheit zu
sagen . Alles in ihm drängte dazu, sich ihm anzuvcrtranen,
ihn um Rat und Hilfe zu bitten . Von allen Menschen, die
ihm in den letzte » Tagen begegnet waren , erschien ihm dieser
als der einzige, der ihm vielleicht helfen würde . Einmal hatte
Elbrecht schon Aenne beigestanden, hatte ein Opfer ge¬
bracht . . .

Doch da sagte der Mann , der vielleicht hätte Helsen
können, kalt und abschließend: „Es tut mir leid —, aber
meine Zeit - "

Der Abschied fiel so kühl aus , wie zu erwarten war,
Jedes herzlichere Wort zerbrach an der eisigen Abwehr
ElbrechtS, Werner fühlte es : Solange er den Namen Leiner
trüge , war er sür diesen Mann gerichtet.

*
Liegnitz erlitt beinahe einen Tobsuchtsanfall , als Werner

ihm erösfnete, der Prozeß gegen Elbrecht solle nieder¬
geschlagen werden,

Ter Augenblick, den Werner zu dieser Mitteilung ge¬
wählt hatte , war für eine geschäftlicheBesprechung nicht sehr
geeignet . Man saß in zwanglosen Gruppen im malerisch bunt
beleuchteten und geschmückten Aufnahmeraum Großselds an
kleinen Tischen und trank feine Liköre und vorzüglichen
Kasse«. Es waren etwa zwanzig Gäste — Damen und

Herren — geladen , und die allgemeine gute Stimmung ließ
nichis zu wünschen übrig,

„Du bist ja verrückt!" stöhnte Liegnitz und rückte näher
an Werner heran , damit die anderen ihn nicht hörten.
„Diesen Prozeß sollen wir Niederschlagen? Wir gewinnen ihn
doch ! "

„Nein —, wir verlieren ihn ! Ich habe die Akten durch¬
gesehen . . .

"
Liegniy bekam einen feuerroten Kopf, „Erlaube mal ! "

rief er hitzig und säst etwas zu laut . „Daß ich von dem Kram
ein bißchen verstehe, wirst du doch zugeben ? Außerdem habe
ich in Vieser Angelegenheit noch einiges vorzubringeu , wo¬
rüber Elbrecht sich wundern wird ."

„TaS ist gleichgültig ! Glaubst du wirklich, Elbrecht hätte
den Vertrag unterzeichnet, wenn ihm bekannt gewesen wäre,
daß er in der vorliegenden Abfassung anfechtbar ist ? "

„Aber daS ist es ja eben ! " Liegniy schnappte nach Luft,
„ Warum hat er mich 'rausgeschmissen? Hätte er die Geschichte
durch mich und seine Anwälte machen lassen - "

„Das ist für mich nicht maßgebend . Ich will nicht einen
Prozeß gegen jemand führen , der lediglich aus Gutmütigkeit
beim Vertragsabschluß unachtsam war !"

„So ? Tu willst nicht? " Liegnitz' Augen blitzten, „Sich'
mal an ! Du scheinst dich ja sehr verändert zu haben — in
den letzten Jahren . . . Hätt ' ich nie sür möglich gehalten,
Gerd ! Na — , und was sagt deine Frau zu deiner edlen Ab¬
sicht ? ! "

„Aenne ist ganz meiner Ansicht ."
„Gut ! Wie du willst ! " Liegnitz trommelte gereizt mit

seinen kurzen Fingern ans der Tischplatte . „Ich bin ja nur
dein Rechtsvertreter und habe zu gehorchen. Aber - Na,
ja : Wir reden noch mal ein Wörtchen miteinander . . . "

„Bitte sehr ! Ich stehe zur Verfügung !"
„Nein —, nicht jetzt ! Ich will erst mal ein paar Er¬

kundigungen cinziehen . . ."
Werner nahm aus dem Kästchen auf dem Tisch eine

Zigarett - und brannte sie sich an ; seine Hand zitterte dabei
ein wenig , „Worüber ? " fragte er scharf.

„Das kannst du dir doch denken? "
„Durchaus nicht! "
Licgnitz lachte. „Na — , dann eben nicht ! "
Werner stand aus . Das bläuliche Licht einer japanisch»«

Laterne verlieh seinem harten , entschlossenen Gesicht etwas
Gespenstisches. „Ich warne dich ! " sagte er kalt und beherrscht.

„Wovor ? "
Für einen Augenblick verlor Werner die Gewalt über

sich. Er wollte lächeln, aber aus diesem Lächeln wurde nur
ein Verzerren des Gesichis, „DaS kannst du dir doch denken ? "
sagte er mühsam . Er merkte mit Schrecken , daß die beiden
Herren , die mit am Tisch saßen , schon auf ihr Gespräch auf¬
merksam geworden waren . Er fühlt « , wie notwendig es war,
dieses Gespräch abzubrechen.

Plötzlich tauchte neben ihnen Großfeld auf . „Was ist denn
loS ? " fragte er befremdet . „Doch nicht etwa S reit ? In
meinem Sause ? "

Liegnitz stimmte ein lautes , unechtes Gelächter an „Nein,
nein !" ries er. „Unter so guten Freunden kann e« das gar
nicht geben ! Nicht wahr , Gerd ? " Er klopfte Werner gemüt¬
lich aus die Schulter.

(Fortsetzung folgt)



rad HarmS , einen Film vom S. Deutschen Reichs,
krtegertag 19 3 5 in Kassel.

Ter ganz ausgezeichnete Bildstreifen gab einen um¬
fassenden Einblick in all di« Vorbereitungen , Ereignisse und
Erlebnisse , die ein Aufmarsch von rund 300 000 Mann in
einer Stadl mit sich bringen . Er dürste mit dazu beigetragen
haben , bei vielen Kameraden , die den vorjährigen Reichs-
kriegertag nicht milgemachr haben , den Wunsch zu bestärken,
in diesem Jahr « on dem Ausmarsch der alten Soldaten in
Kassel tcilzunehmen.

Der Kameradschaftsführer gab sodann rückblickend eine
Schilderung der großen politischen Ereignisse mit der Ueber-
nahme der Führung durch Adolf Hitler . Er leitete über zu
den Aufgaben , die der Deutsche Reichskricgerbund sich und
seinen Mitgliedern gestellt hat ; die Mitarbeit an der Er¬
füllung dieser Aufgaben bedeute Dienst am Volk und Vater¬
land und trage mir bei zur Festigung der neuen deutschen
Volksgemeinschaft.

Nachdem dann noch ein Kurzfilm , der von dem Be¬
such deS Generalfeldmarschall » v. Hinden»
bürg in Oldenburg berichtete, gezeigt war , sprach
KreiLsechtleiter Hch . Theilen über die Bedeutung der
Deutschen Kriegerwohlsahrtsgemeinschajl ; er fordert « di«
Anwesenden auf , durch Unterstützung der Sammlungen von
Opferpfennigen . Altmaterial usw. mi ' beizutragen zur Auf-
bringi ng der Mittel , die zur Unterhaltung der Kyfshäuscr-
Wcisenheime und der übrigen sozialen Einrichtungen not¬
wendig sind. Die gegebenen Anregungen fielen offensichtlich
auf fruchtbaren Boden , und es ist zu erwarten , daß di«
91er-Kam« raden einschließlich der Angehörigen der
Kameraden vorbildlich Mitarbeiten werden.

Rach gemeinsamem Gesang wurde der offizielle Teil der
Versammlung geschloffen . Die Kameraden und Kameraden-
frauen blieben anschließend noch einige Zeit bei Sang und
Klang und frohem Tanz zusammen.

z

Auswahl der aus der Reichsnährstands-Schau
in Franlsurl auSzuslellenden Schweine

der Haffe der veredelten Landfchwetne
Ueber 30 Tiere batte der Oldenburger Schweinezucht-

Verband , Abteilung Veredelte Landschweine, gestern auf
dem Nutzviehhof am Stau zusammengesührt , um von diesen
30 der besten Zuchttiere aus dem ganzen Berbandsgebict die
allerbesten auszusuchen, die in dem friedlichen Wettbewerb
der Tiere aus der großen Reichsnährstands - Schau in Frank¬
furt a . M . die Oldenburger Zucht zu vertreten haben . Es
war also die Elite der Eber und Sauen , über di« der Ver¬
band beute verfügt , die gestern einer endgültigen Auswahl
unterzogen wurde . Die Ausgeglichenheit in der Form und
diese Einheitlichkeit im ganzen Tvp , die bei den Spitzen¬
tieren zum Ausdruck kam , war überraschend. Mit diesem
hervorragend guten Material kann der Verband mit den
besten Hoffnungen in Frankfurt a . M . in den Wettbewerb
treten . Ist schon in den letzten Jahren das Zuchtziel immer
mehr verbessert und gefestigt worden , so kann man heute
behaupten , daß das Höchste in der Zucht erreicht worden ist,
und daß cs sich jetzt nur noch darum handeln kann, die ein-
mal erreichte, unübertreffliche Höhe im Wert der Tiere der
Veredelten Landschwein-Rasse zu behaupten.

Die Veranstaltung aus dem Nutzviehhos am Stau fand
Widerhall nicht nur im Lande Oldenburg , sondern darüber
hinaus auch im ganzen Reiche. Waren doch nicht nur die
namhaften Schweinezüchter aus dem Land« zugegen, son¬
dern auch die Vertreter mehrerer Anlausskommissionen aus
der Saar Pfalz , aus Baden , aus Frankfurt a . M . und dem
Rheinland . Von der Landesbauernschast Oldenburg waren
erschienen Hauptabteilungsleiter Reinhard Backhaus,
Sandersalzengroden , Stabsleiter II Li » deck « und l)r.
Feuersänger von der Tierzucht Abteilung . Tie Aus¬
wahlkommission bestand aus den Herren Bauer Hans
Wichmann, Hiddigwarden ; Bauer Edo Bolle, Norder¬
moor , und Tierzuchtdirektor Or. Hille, Oldenburg . Den
Ordncrdienst hatten übernommen H. Meyer, Hekeln, und
Hinr . Rowold, Wahnbek. Tank der vorzüglichen Organi¬
sation und dank der gut paffenden technischenEinrichtungen
aus dem Nutzviebhof klappte alles ganz vorzüglich, und so
konnte sich die Veranstaltung innerhalb der vorgesehenen
Zeit glatt abwickcln. Heller Sonnenschein begünstigte die
Veranstaltung und für pünktlichen An- und Abtransport des
wertvollen Zuchtmaterials sorgte die Reichsbahn.

Für di« Ausstellung aus der Reichsnährstandsschau
wurden bestimmt:

Eber
Klaffe 1 , Eber , vor dem 1. Juni 1933 geboren: Mendel 17 R

Nr . 5552 , geb . 10. 7 . 32 , des Bernhard Bulling, Butzhausen
(Züchter Wilvelm Hesv « , Wehrder) .

Klaffe 2. Eber , vom 1 . Juni 1933 bis zum 31. Mai 1934
geboren: Radctzkv R Nr , 6186 , geb, 6 , 2. 31 , des Serh , Sil« rS.
Alljübrden ( Züchter Bernhard Bulling, Butzhausen).

Klaffe 3, Eber , vom 1 . Juni 1934 bis zum 31. Dezember
1934 geboren: Teil M Nr , 6414 , geb . 26, 6. :Z4. der Job . Upt-
moor , Stuckender « und Lamm erdin g , Carum (Züch¬
ter Wilhelm Hespe, Wehrder).

Klaff« 4, Eber , vom 1 . Januar 1935 bis 31. Mai 1935 ge-
borrn : Primus 22 R Nr , 6585 , geb , 16. 1 , 35 , des Heinrich
Schütt « , Hollen ( Züchter Heinrich Mohrbufen, Salzen¬
deich). Tvrann Nr . 6199 , geb, 4. 2. 35 , des Heinrich Mobr-
Vusen, Salzendelch ( Züchter Besitzer ) . Tboinas 5 Nr , 6508.
geb . 19, 2. 35 . des Hermann Stolle. Jferloh ( Züchter F,
Bulling, Bardenfleth ) . Tornado Nr , 6791 , geb . 19 , 3 35,
des R. Lebmhaus, Neuscharrel ( Züchter Besitzer ).

Klaffe 5. Eber , vom 1 . Juni 1935 bis 31. Juli 1935 geboren:
An Stell« des Salvator 3 Nr . 6906 , geb , 26 , 6, 35, « In Halb¬
bruder dieses Tieres , da Salvator 3 inzwischen nach einem an¬
deren Zuchtgebiet verkauft worden ist . Züchter und Besitzer
Hermann Wardenburg, Neuenhuntorf , Sokrates 10 Nr,
6907 , geb , 27 . 6 , 35, Züchter und Besitzer Hermann Stolle.
Iserloy , UrsuS M Nr , 6908 , geh . 29. 6 . 35. Züchter und Besitzer
Wilhelm Hespe, Wehrder , Eber M 1209/3 , ge» , 10. 7. 35.
Züchter und Besitzer Hermann Stolle, Iserloy . Ungar M

« r , «854. geb . SO. 7. 35. Züchter und Besitzer « Uh . Peter »,
Avbedausergrode».

ö . Gaue«
Klaffe 1, Hauen, vor dem 1. Juni 1933 grb. : Saida Nr

6759 , geb , 20. 1 , 31 , Z . u . » es, : Lüder Icharringhausen.
Kletn-Emthoop . Silesta 2 Nr. 20173, geb , IS . 9. 82. Z . u. Bef. :
Hermann Stolle, Jferloh.

Klaffe 2, Gaurn , vom 1. Juni 1933 bt » 31 . Mal 1934 grb,:
Staffage 4 Nr , 21408 , geb . I . I . 34. Z. u . Bes,: Walter Men-
gerS, Grebswarden , Weigelta Nr , 20956 . grb. 28 , 1 , 84, der
Th . Lammerding, Lorum, (Züchter: Heinrich Mohr-
Hufen, Salzendeich) . Wastnka Nr . 20957, geb . 28 . 1 . 34, Z.
u . Bes. : Helnr. Mohrhusen. Salzendelch. Treffliche 4 Nr,
21209, geb . 24. 2. 34 , Z . u. Bes : Hermann Stolle, Jserlov,

Klaffe 3 , Sauen , vom 1. Juni 1934 bi « 31 . Dezember 1934
geboren: Elbe Nr. 21585, geb , 26 . 6 , 34, Z . u. Bes, : Wilhelm

espe, Wehrder. Wieble 2 Nr , 21563 . geb , IS . 7. 34, Z. u,
es. : Johann Küpker, Ruttel über Oldenburg,

Klaffe 4 , Gaue» , vom 1. Januar 1935 bis 31. Mal 1935
geboren: Zauberflöt « Nr . 21263, geb . 29 . 1 . 35 , Z. u. Bef.:
Waller Menge rs , Grebswarden . Amanda Nr . 21591 , geb.
18. 2. 35, Z. u. Bes. : Hermann Stolle , Jferloh . Romagna 11
Rr . 21490 , geb . 9. S. 35, Z. u . Bes. : Hermann Wardenburg,
Neuenhuntorf.

Klaffe 5, Gauen, vom 1 . Juni 1935 bt » 31 . Juli 1935 ge
geboren: Sau Rr . 0573/58 , geb . 27. 6. 35, Z . u . Bes. : Hermann
Stolle, Jserlov . Elbe 2 Nr . 21479. geb . 29 . 6. 35 . Z . u . Bes . :
Wilhelm Hespe, Wehrder. Elbe 3 Nr . 21480, geb . 29. 6. 35,
Z . u. Bes. : Wilhelm Hespe, Wehrder.

Zu einer Sammlung,
di« seitens des Oldenburger Schiveivezucbt» Verbandes aus¬
gestellt werden wird , sind folgend« Zuchttier« zusammengestelli
und endgültig bestimmt worden : Di« Eber Tell, Tvrann , Sal.
vator 3 und Sokrates 10. die Sauen Saida . Staffage 4. Wa-
sinka , Treffliche4 , Wlebke 2, Amanda Zauderflöte , Elbe 2 und
Elbe 3. In der Vorführung bieser Sammlung der hochwertig¬
sten Tiere kam der vortrefflich« Gesamteindruckder oldenburgi-
schen Zucht ganz besonders zum Ausdruck. Mit der Anerken-
itung dieser überragenden Leistungen wurde dann auch nicht
zurückgehalten und die Einzel,lichter dieser Tier«, sowie der
Berda,cd als solcher , zu den gezeigtenLeistungenbeglückwünscht.
Unser Wunsch ist. daß alle Aussteller aus der Heerschau der
Zuchttier« in Frankfurt a. M . die Anerkennung finden möge,
die verdient ist. Ter Ruf der Oldenburger Schweinezucht in
der best« und lehr wettreichend. SS gilt , diesen Ruf zu festigen
und auszubauen!

BegtMung der Flieger in Fever
Jever , 16 . April.

Strahlender Sonnenschein lag über dem tausendjährigen
Jever , als mit militärischer Pünktlichkeit im Fliegerhorst
di« erste Flugzcugstafsel emtras und von den Vertretern der
Behörden und der Partei auss herzlichste begrüßt wurde.
Große Begeisterung löste der Ueberslug der Stafsel über
der Stadt Jever bei allen Einwohnern aus . Nach einigen
Ehrenrunden setzten die Flugzeuge glatt zur Landung an.
Als erster hieß Bauleiter Dr . -Jng . Schütt den zukünftigen
Kommandeur des Fliegerhorstes , Hauptmann Mettig,
willkommen und seine Gattin überreichte ihm einen großen
Blumenstrauß . Während das Musikkorps des Fliegerhorstes
zur Begrüßung einen Marsch spielte, schritt Hauprmann

Mettig die Front der angetretenen Mannschaften ab . Im
Namen des Amtes Friesland hieß Amtshauprmann Ott
die Flieger herzlich willkommen und Bürgermeister Fol-
kertS uitd LrtSgruppenleiter HuSmann begrüßten di«
Flieger im Namen der Einwohnerschaft der Stadl Jever.
Unter den Offizieren bemerkte man auch einen Jeverländer,
Flieger -Oberleutnant Reents. Anschließend versammelte
man sich in der Messe zu einem kurzen Beisammensein,
wobei weitere Begrüßungsansprachen gewechselt und der
Wunsch aus eine gut« Zusammenarbeit aller Kreise Aus¬
druck gegeben wurde . Am 1 . Mai soll der festlich « Empfang
der Flieger durch die Bevölkerung stattfinden , wofür jetzt
bereits dir Vorbereitungen in Angriff genommen sind.

Einweihungder sechSllaiiigen Volksschule in Abbehanie«
Gestern prangten Abbehausen und Ellwürden in reichem

Flaggenschmnck, galt es doch , den Schulneubau , der 25 Jahre
die Gemüter der Elternschaft beschäftigt hat , einzuweihen.
Zu dieser Feierlichkeit waren erschienen der Staatsminister
Pauly, die Schulräte Sieb recht und Mentrup,
als Vertreter des Amtshauptmanns Regierungsrat Thten
und Assessor l )r. Gehrels und der Kreisamtsleiter des
RSLB Hauptlehrer Hupe. Nach der Flaggenparade , die
ein Liedvortrag und ein Sprechchor der Schulkinder um¬
rahmten , sprach der Bürgermeister . Standartenführer
Esders. Er begrüßte di« zahlreich erschienen« Elternschaft
und besonders den Staatsmtnister Pauly. Zu Beginn
seiner Amtszeit in Abbchausen habe er selbst nicht ge¬
glaubt . daß dieser Bauplan durchzusühren sei. Dem
Nationalsozialismus aber sei es zu verdanken, daß er den¬
noch erfolgreich habe durchgeführt werden können. Hier wird
Erziehungsarbeit geleistet iverden können, die für das neue

Friesische Milchviehzüchter-Vereinigung geverland
(Ieverländislher SerdbuÄveretn) Iahreöabschlud für 1935

AuS dem setzt vorliegenden statistischen Jahresabschluß
der Arie, . scheu Milchviehzüchiervereinigung Jeverland (Ab¬
teilung ä des Landesverbandes Oldenburger Rinderzüchter
e. V.) geht hervor , daß dieser Züchlervereinigung am 31 . De¬
zember 1935 insgesamt 1445 Mitglieder angehörten , und
zwar waren es im Hauptbezirk Jeverland 1035. im Haupt¬
bezirk Friesische Wehde 65 und im Hauptbezirk Ammerland
345 Mitglieder . Einschließlich der Mitglieder beteiligten sich
insgesamt 1732 Viehbesitzer an den züchterischen Maßnah¬
men der Vereinigung . Ter eingetragene Viehbestand betrug
am Jahresschluß im Jeverland 95 Bullen und 9644 weib¬
liche Tiere , in der Friesischen Wehde 23 Bullen und 396
weibliche Tiere und im Ammerland 63 Bullen und 1766
weibliche Tiere . Danach ergab sich für das gesamt« Zucht-
gcbict ein eingetragener Viehbestand von 181 Bullen und
11 806 weiblichen Tieren . Gegenüber dem Jahre 1934 ist
eine Verringerung deS Bestandes an weiblichen Tieren um
etwa 500 Stück zu verzeichnen.

Neu ausgenommen wurden im Jahr « 1935 in da- Herd¬
buch : im Jeverland 119 Bullen und 2477 weibliche Tiere,
in der Friesischen Wehde 11 Bullen und 111 weibliche Tiere
und im Ammerland 2l Bullen und 390 weibliche Tier « . Wäh¬
rend 1934 zusammen 131 Bullen und 8137 weibliche Tiere
ausgenommen wurden , betrugen die Neuausnahmen tm Jahre
1935 zusammen 151 Bullen und 2978 weibliche Tiere . Die
Gesamtzahl der vorgemerkten Nachzuchttiere war mit ins-
gesamt 7730 Kälbern für 1935 um 323 größer als im Vor-
,ahre . ES wurden vorgemerkt : im Jeverland 2522 Bull - und
4077 Kuhkälber , in der Friesischen Wehde 101 Bull - und
132 Kuhkälber und im Ammerland 222 Bull - und 676 Kuh¬
kälber.

Bei den im Zuchtgebiet im Jahr « 1935 abgehaltrnen

Bullenkörungen wurden 504 Bullen vorgesührt . Davon wur¬
den 299 Bullen angekört , und zwar 148 ältere , bereits ge¬
körte, und 151 junge , erstmalig zu körende Bullen . Aus die
einzelnen Hauplbezirke verteilen sich die im Jahre 1935 an¬
gekörten Bullen wie folgt : Jeverland 74 ältere und llff junge
Bullen , Friesische Wehde 18 ältere und 11 junge Bullen und
Ammerland 56 ältere und 21 junge Bullen . Abgekört wurden
bei allen Körungen zusammen 18 Bullen . Die Zahl der zu¬
rückgesetzten Bullen betrug 98 (im Vorjahre 203 ) .

Am Jahresschluß befanden sich 27 Bullen mit 1 . und
2 . Prämien und 4 gefesselte Tiere im Zuchtgebiet (Jeverland
12 Prämienbullen und 4 gefesselte Tiere , Friesische Wehde
5 Prämienbullen und Ammerland 1V Prämienbullen ) . Die
Zahl der Prämienbullen blieb damit dieselbe wie Ende 1934.

Rinderschaucn wurden im Jahre 1935 in der Friesischen
Wehde und im Ammerland durchgcsührt . Dabei wurden
in der Friesischen Wehde von 8 Besitzern 15 Tiere und im
Ammerland von 27 Besitzern 51 Tiere vorgefaßt . SS
wurden hierbei 40 Geldpreise vergeben.

Im ganzen Zuchtgebiet wurden im Jahre 1935 ferner
an Preisen vergeben für Zuchtbullen und Bullkälber : 4 Feffe-
lungSpreise , 18 Angeld - Preis«, 9 Zuschlagspreise (3 für Ab¬
stammung und 6 für Milchleistung der Mütter ) , 28 Haupt-
Preis« , 12 Nachzuchtpreise und 2 Slaatspreis « . Im Haupt¬
bezirk Jcverland wurden bei den Preisverteilungen 59 Bul-
len vorgesührt und 32 Preise vergeben , in der Friesischen
Wehde waren es bet 17 vorgesührt «» Bullen 11 Preis « und
im Ammerland bei 44 vorgesührt «» Bullen 30 Preise.

Bei der Bullenversicherung des Vereins waren am
31 . Dezember 1935 65 Bullen von 59 Mitgliedern versichert.
Im vergangenen Jahre wurden drei Schadenssälle geregelt
mit einem Gesamtbetrag « von 2250 RM.

Deutschland erforderlich ist . ES sei sein Wunsch, daß an die¬
ser Schule nur Erzieher arbeite » möchten, di« vollbesähigt
seien, die Jugend im Sinne des Nationalsozialismus zu
erziehen. Möchten sie so fest in der Erziehung verankert sein,
daß sie kein Sturm entwurzeln könne. Er stattete dem
Architekten und den Handwerkern und dem Ministerium für
die finanzielle Unterstützung seinen Dank ab . Nach einem
Kamps von 25 Jahren sei hier jetzt der Plan zum Segen
der Jugend siegreich durchgeführt worden . Das alles habe
aber auch nur geschehen können , weil die Bevölkerung in
Abbehausen ihrer Gemeindeführung willig gefolgt sei . S»
stehe dieses Werk ganz im Sinn « der Aufbauarbeit des
Führers.

Der Architekt Otten, der den Plan schuf und die Bau¬
leitung hotte , dankte dem Bürgermeister als Auftraggeber
und den Handwerkern für di« fleißige Arbeit und über¬
reicht« dann dem Bürgermeister die Schlüssel. Der Bürger¬
meister überreichte sie dann dem Rektor der Schule mit der
Verpflichtung , alles daran zu setzen , daß in dieser Schul« die
Kinder der Gemeind « zu rechten deutschen Menschen zu er¬
ziehen seien. Rektor Ha Yen sprach seinen Dank aus und
gelobte gewissenhafte Arbeit in dem aufgezeigten Wege.

Danach sprach der Itaatsminister Pauly. Er führt«
etwa aus : „Als in Oldenburg di« Nationalsozialisten das
Regiment übernahmen , spürte man überall die Hemmnisse,
die das alte System bereitete . Erst als der Führer die Lei¬
tung der deutschen Geschicke übernahm , konnte mit größerer
Energie gearbeitet werden . In dieser Zeit ist das ganz«
Oldenburger Land finanziell gesundet. Oldenburg Hai keine
Gemeinde mehr , die noch Zahlungsrückstände hat . Es gibt
vielmehr schon zahlreich« Gemeinden , die Ueberschüffe erzielt
haben . So konnte denn auch endlich herangegangen werden
an die Ausführung notwendiger Bauten . Seit Jahren wer¬
den nun schon neue Schulgebäude im Lande aufgeführt.
Wenn der Norden des Landes bisher weniger davon ge¬
spürt habe, so rühre das daher , daß hier die Verhältnisse
zum großen Teil in Ordnung feien und »um andern daher,
daß gerade der Süden ein« starke Bevölkerungszunahme auf¬
weis« . Für ihn sei es eine besondere Freud « , hier die Schule
einweihen zu dürfen und den Eltern , die ja ihre Kin¬
der in dies« Schul« schicken würden , müsse die Freude
doppelt groß sein.

An diese Einweihungsse .erlichkeiten schloß sich ei»
Rundgang durch da- neue schmucke Slinkergebäud « an.

VkEksltHkU
I G. Der in Ihrer Anfrage erwähnte Vermerk aus dem

Formular , daß die überlebende Witwe keinen Anspruch aus
die von dem Ehemann bezogene Rente bat . ist zuirefsend. —
Nach dem Tode des versicherten Ehemannes kann die Witwe
Invalidenrente beziehen, wenn sic dauernd invalide ist oder
vorübergehend invalide ist, wenn die Invalidität ununier-
brachen 26 Wochen gedauert hat oder nach dem Wegfall des
Krankengelder «och besteht oder wenn st« das 65. Lebens>ahr
vollendet hat.

Der leelwttkde rottseMM Im ksvrrsüvsu Lmll.
Kot »» « rmöglickt, I« ick»Ious»nck« , gut g «s»6« rtO, » cknittige und doverkoft » fokrrüdsr »«kr prvirveert ovs d»n ^ orkt - - — 22
ru dringen . be »ickkig« n 5i « Kitt« b « i vn » di « Borken »Wond « r » r«. » vürkopp «, »^ dl « r« uncl » kri « » ,n » kolr « _

Kvrv,iclr, » r «, » » - .



kirvcn vkt « viirizcn ^ ri kisedrkvi« ! Mr Sisüt ona Lava"
N » « M«r lvS — Douuerttag , de « > « . April 1986

In « in« m dieser Tag« verösseiillichten umfangreiiven B« .ncht üoer di« Entwicklung d«r deutschen Bauwirncl-att und dieArbettSbelchaljune im Jahr « 1S3S charakterisiert di« Deutsche« au- und Bodenbank dt« KonjnnNurenlwicklung dahin , datzdi« g« lami« WtrllchastSbelednng im wesenltichcn von der Pr « ,duklion der deutschen Bauwirtschast « tragen wird , di« 19,15
g« g« nUb« r d« m Vorjahr« um etwa « in Drill « ! g« M« gen und sürdcn Binnenmarkt ungesäyr wi« d«r auf d« m Stande des JabreS19-'8, .>S ang« langi ist Dadurch, daß die ösf« niltch« Hand nochmehr als in den vorausgegangenen Jahren di« Auftraggeberinder Bauwirlschast geworden ist, ist der überragend« Einslutzde« Staates auf dt« Entwicklung der Konjunktur noch starkervervorg«trer«n . Dementsprechend hat sich die seit 1932 zu de-obacht«nd« T« nden , «in«r relativ stärkeren Zunahme des össeirt-lichen Baues gegenüber dem Wohnung», und gewerblichenBauweiter fortgesetzt . Der Anteil des Wohnungsbaues an der g«.
samten baugewerdlichcn Produktion ist von 35 A im Jahr«1932 über 19 und 13 « in den Jahren 1933 bzw IS,3t Weiler
aus 12 « in 1935 zurückgegangen. Ebenso ha, sich der Anteildes geiverblichen Baues von 25 über 19 und 13 aus 12 « ver¬ringert. während der Anteil de» össentlichen Baues « ine ent-
sprechend« Steigerung von 40 « im Jahr « 1932 über 53 undM « in den Jahren 1933 und 1934 auf 66 « im Jahr « 1935 er-fahren hat. Di« absoluten Wert« der baugewerblichen Produktion haben allerdings überall, also auch im Wohnung«- und
geiverbNchen Bau , «in« Steigerung erfahren . So hat sich derWert der WobnungSbauproduktio» von 1932 bis 1935 von 0MMrd, RM über 6,90 und 1,5 aus 1 .6 Mrd , RM erhöht : derWert de» geiverblichen Baues betrug in den Jahren 1932 und
1933 unverändert j« 0,60 Mrd , RM , um sich 1934 auf 0,70 und
1935 aus 0,90 bis 0,90 Mrd . RM zu erhöhen, während eS sichbeim össentlichen Bau in den genannten Jahren um Wert« von
6,9« bzw . 1,70 bzw, 3.0 bis 3.50 und im letzten Jahr « um 4,5dis 5,0 Mrd , RM bandelt.

Lbwohl also, wie gesagt, auch auf dem besonders wichtige»Teilgebiet des Wohnungs - und SiedlungSbaueS im letztenJahr « « in« Wetter « beachtlich « Zunahme der Neubautätigkeit
« ingetreten ist, war doch der Reinzugang an Wohnungen jn-
solge einer Rückgangs der Umbauten etwas geringer als im
Jahr « zuvor, und der objektiv « WohnungSsehlbetrag, der schonin den letzten Jahren dauernd gestiegen war . bat sich dadurch
auch in 1935 noch weiter erhöht , zumal der WobnungSbedarsdurch di« weiter« Zunahme der Eheschlietzungen wieder weiter
gestiegen ist. In diesem Fehlbetrag an Wohnungen liegt aberandererseits auch ein« sehr beachtlich « KoniunktursörderunaS-
rcserve , di« sich schon in näherer Zukunft als um so wertvoller

« nveisen wird , j« mehr sich die össentliche Hand als direkt«Auftraggeberin der Wirtschaft und insbesondere der Bauwirt¬
schaft wieder znrllckziehen wird , gür die loeilerc Ueverleilungder Konjunktursörderung von der össentlichen Hand aus dt«Privat« Wirtschaft wird also gerade beim WodnungS. undStedlungLbau der wirksamste Hebel angeletzt werden könne ».Wenn auch in dem eingangs erwähnten Bericht der DeutschenBau. und Bodenbank gesagt wird , daß bisher di« privat« Un¬ternehmungslust im WohnungSneubau noch immer hinter denletzten Hochkonjunktursahrenzurückgeblieben ist — was aller¬dings zum Teil aus den noch immer nicht ganz sreigegebenenZugang zum Kapitalmarkt zurückgesührt werden mutz — , sokönnen sich doch di« Hossnungen auf ein« weitere stärker « Ein¬
schaltung der privaten Wirtschaft aus dem Gebiete des Wob-nungsneubaus aus di« Tatsache stützen , datz di« privat« Unter-uehmertätigkeit und das Privatkapital von jeher gerade diesesGebiet besonders bevorzugt haben. So lätzt eine Ausgliederungd« S WobnungSneubaus in den Grotz . und Mittelstädten nachder Herkunft der Bauherren erkennen, datz der Anteil der prt-vaten Bauherren von 44,2 » im Jahr « 1932 in stetiger Aus-wärtSbewegung aus 67,9 » in 1935 gestiegen ist, während im
gleichen Zeitraum der Anteil der össentlichen Körperschaftenvon 11,6 aus 6,4 » und derjenige der gemeinnützigen Bau-Un -ernebmungen von 44,2 aus 25.7 » zurückgegangen ist. Auchin der Finanzierung der Wohnungsbaus spielt gerade darPrivatkapital eine entscheidende Roll« , Von den schätzungS-weis « 1935 im Wohnungsbau investiertenMitteln , di« insgesamtden Betrag von rund 1,6 Mrd , erreicht haben, stammten genau50 » aus den Reiben des Nichtorganisierten Privatkapitals,weiter« rund 600 Mill RM von organisierten Kreditgebern
l Sparkassen, Hypothekenbankenusw.l . während «S sich bei dem
Rest von rund 200 Mill, RM um öffentliche Mittel handelt« .In dcn vorangegangenen Jahren betrug sogar der Anteil desNichtorganisiertenPrivaikapitals durchweg mehr als 50 » . dain jener Zeit die Träger des organisierten HvpothekarkredltSinfolge der Nachwirkungen der schiveren Kreditkrisc ihr« Be-leibungstätigkeit stärker einschränken mutzten,

Jedensalls liegt im Hinblick aus den noch ungedcckten grotzenWobnungSbedars gerade im WohnungSneubau noch «in « starkeKonjunkturreserve, und ebenso auch « ine bedeutende Reserveprivater UnternebmungSIätigkeit, deren Einsatz zweisellos
schrittweise in dem Matze ersolgen wird , in dem der Staat alsTräger der Konjunkturbelebung wieder weiter in den Hinter¬grund tritt und damit gleichzeitig der privaten Wirtschaft auchden Weg zum Kapitalmarkt i » gröberer Brette als bisher wie¬
der sreigeben kann.

AeFriFF »- « »i«t
Zunehmende Belebung

Seit der Neuordnung der deutschen Schiffahrt im Jahre
1934 liegt die deutsche Lintensahrt mit Afrika wieder ausschlietz-
lich in Händen der Deutschen Asrika-Ltnicn und deren Tochter¬
gesellschaft, der Hamburg-Bremer -Asrika-Linte . Di« Flotte der
Trutschen Afrika-Linien ist zur Zeit 138000 BRT grotz . Im
nächsten Jahr « kommen noch di« im Bau befindlichen beiden
16 000 BRT großen Fahrgast- und grachtiurbtnenschtsse hinzu,
so daß sich di« Flotte aus 21 Schisse mit 169 000 BRT ver¬
größert . Tie Hambueg-Bremer -Afrtka- Ltnie verfügt über süns
Dampfer mit 36 000 BRT . Insgesamt deschiistigen die deutschen
Asrlka-Recderetcn also eine Flotte von 26 Tampsern in der
Fahrt rund um Afrika, Nach Beendigung des Krieges standen
dir Teutschen Asrika-Linicn, di« eine Flotte von 263 000 BRT
besessen batten, vor dem Nichts: lediglichein Küstendampservon
400 Toni war ihnen verblieben.

Nutzer mehreren Frachtdampserlinten unterhalten die
Deutschen Asrika Linien vier Hauptlinbcn mit modernen Fahr¬
gast- und Frachldampsern: di« Westküftenbauptlini«, dt« west¬
liche Rundfahrt um Afrika, der Schnelldtcnst nach Südafrika
und dl« östlich« Rundfahrt um Afrika. An deutschen Linie»
fahren sonst ab Hamburg nur noch der NorddeutscheLlovd nach
den Eanarischen Inseln und die Australische DampfschtfsahrtS-
Gesellschast nach den südafrikanischen Häsen. Von Hamburg
nach Ost . West - und Südafrika verkehrt ferner regelmäßig eine
stattlich« Sln ^rhl ausländischer Linien . AIS Spcziallinienrcederei
fährt zweimal monatlich die Afrikanisch« Frucht AG, Ham¬
burg , zwischen Tito , Kamerun und Hamburg . Zur Zeit sind
er 18 Linien, die sahrplanmätztg zwischen Hamburg und 'Afrika
verkehren.

1935 wurden von diesen Linien 28s Reis«n mit 761 000
NRT durchgesübrt, im Wochendurchschnitt also sechs Abfahrten,
lieber 150 afrikanische Häsen stehen in unmittelbarer Verbin¬
dung mit Hanlburg , 1935 sind in Hamburg insgesamt 420
Schisse mit 1 147 643 NRT ans Asrika am Atlantischen Meer,
Süd- und Lstasrika angekommen; abgcsayren sind 325 Schisse
mit 1005 763 NRT,

Ter Waren- und Rohstosfempfang Hamburgs aus Afrika
bclies sich im,Jahr « 1935 aus 848 487 To . : verschisst wurden nach
Asrika 332 481 To . Di« Einfuhr Hamburgs aus Asrika betrug
1932: 791000, 1933 : 754 000 und 1934 : 907 000 To., die Ausfuhr
227000 . 222000 und 216 000 To . Für 1935 ist also -in« wettere
beachtlich« Steigerung des Exports über Hamburg nach Afrika
zu verzeichnen . Di« Neuorientierung Deutschlands zu anderen
Rohstofsländern hat auch den Verkehr besonders mit Südafrika
ungemein belebt. Besonderen Anteil daran haben dt« Wouvcv-
schisfungen gehabt, die zeitweilig zur Einstellung von Extra
dampsernführten . Die über Hamburg nach Asrika abgefahrenen
Güter bestehen zu mehr al« der Hälfte aus Eisenwaren und
Maschinen . Tann folgen Textilien , Ehemtkalicn und Farben.
Hier wird nach den früheren deutschrn Kolonien exportiert.
Elektrotechnisch « Erzeugnisse. Papi «r - und Glaswaren , Ton-
und Porzellanwaren werden nach allen Teilen Afrikas verladen.
Nach den Lanarischcn Inseln werden Steinkohlen, Pretzkohlen
md Koks versrachtet. „Asrika liefert : Tomaten und Bananen von den Eanarischen
Inseln. Au» Westasrika kommen Nutz - und Edelhölzer, ferner
palmkcrn « , Kautschuk , Kakao , Palmöl , Sesamsaat , Elfenbein,
frdnüsse , « opra, Gerbstoffe. Wach «, Felle, Häute sowie Ort-
rüchte. « u« dem « ongogebiet wird « upser « ingeführt. Ferner
»erden au» Afrika beacbtltch « Mengen an MtneralphoSpbaten
md Erzen verladen. Dem Wert« nach waren dt« deutschen
Kolonien an der deutschen Einfuhr au» Asrika 1932 mit 52!.
l933 mit 9. 1 und 1934 mit 10.7 MM. RM beteiligt <1913:
>2.6 Mill. RM ) . Erheblichen Anteil an der starken Steigerung
n den letzten Jahren haben di « deutschen Bananen -Kulturen
»er « srikantschen Frucht^!ompagni« AG «n Kamerun . Di«
i'ananen-verladungen stiegen aus rund 24 MM. Büschel im
3adre 1935 : da» sind über 42 Prozent de» deutschen Bananen-
verbrauch» « u » Südasrika trrssen in Hamburg grotz« Ladun-
>en Wolle , Früchte und Tiersett ein. Lstasrika liesert Sisal,
Kaiser und Baumwolle . Von den ostasrttanischenInseln kommen
Äewürze , desonder» vanille und Nelken.
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d«, « »»» «stell für DedtlendewirtichaNun, »- ' «Me
-«« Anordnung sür dte Behandlung von Anträgen au« De» ,,«n-
werdt - od» . « tiwendungtgenehmtgungrn für di« Teilnahme an

Kongressen tm Ausland und für Vortrags - und Studienreisen «an
Wissenschaftlern in das Ausland sowie von Anträgen aus Ueberweisungvon Tellnabmcbelrägen an tnlernalionalen tlongresse» und MttgliedS-vetlrägen an internationalen wissenschaftlichenVerbänden mit dem Sitzim Auiiand heranSgegcben.
Deutsche Siedlung - danl

Der neu beruscne Verwaltungsrat der Deutschen Siedlungibankerkannte in einer Sitzung unler dem Vorsitz des Ministerpräsidentena , D . Granzow dte Jahresbilanzen 1932 , 1933 und 1934 nebst Ge¬winn - und Verluslrechnungcn an . Aus den AuSsührungen deL GeichästS-tUhrerS ging n , a , »crvoi , datz von der Bank zur Zeit rund 686 Milk.
Reichsmark Kredite verwaltet werden , dte tm gesamten ReichS-
gedtel ftir dte Schäftung von Bauernhösen durch Begründung neuer
bäuerlicher Betriebe und Hebung bestehender üleinbcirtebe bis zurGröße einer selbständigen Ackernahruiig gewährt worden sind,

Tie scstc Grundsttminuug am Aktienmarkt setzte sich auch beutewerter sort , Jinmerhi » waren jedoch mehr Abichwächungen zu verzeich¬nen als am Vortag , so daß die KnrSgestaltung zunächst nicht ganz etn-
deilUch war . Lebhaftere Umiätze Halle» im Gegenlatz zu den Gesamt-Märkten Slahlverci » und Klöckncr , die um 0 » hzw. um I>/< Pzl . an-
ziehen konnten, Weiler lest lagen Buderur Mt « einem AnsangSgewtnnvon t >I, während dte übrigen Montane in geringerem Ausmaß gebessertwaren , mit Ausnahme von Harpen , dte >/, P » , etnbüßten . Vogel Drahtletzten nach der gestrigen starken Besesttgung ihren KurSanstteg Weiler
kort und erdödten sich um 2 aus 142 , Goldschmtdt gewannen !>/>, Me-
lallgelellschaft 2 und 0 Heini Ich« Hehden 1 Pzl , Die Fardenattie «röftnetemit I85>, . kaum verändert . Stärker rückgängig waren Cvode A —E , die
2 RM verloren . Allgemeine Lokalbahn büßten 1" ,. Schlesische Zink und
Deutsche Linoleum je l Bit . ein, Siemen « und - EW eröftnelen ie >/»,AEG »t schwächer . Am Renienmarkt stellte sich RetchSallbesttzmir N2>/.unverändert , während ReichSdahn-Vorzllge um >/ , aus 125 anziehen
konnten.

Oldenburger Marttdreise vom 14. April : Molkereibulter Pfund 155
d . 1KO. Land»»» «, 135 - 146 , Rtndftetich 7V— Ivb. Schweine» «» !» 80 — IM
Kaivlieoch «0— 166, Hammelslench 80— IM , ger Speck 100. Flame » 90
ger Mettwurst 90— IM, Leverwursl 80- IM , tritche Mettwurst 90— liXZ
Rotwurst 60— SO, Eier Stück 8— ll . Hühner Slück LM — 306 . lunge
Hähnchen — , zahme Enten Stück 200—300, Kaninchen Stück 125 — 300,
Halen —, Gänse —. Karioftcl» Psund 4—4 '/>. Grünkohl Pfund io,Steckrüben K, Mairüden 15 , Wurzeln 8— 16 . Zwiebeln 15 , Schalotten 20,
Wirsingkoyl Psund 20 . Rotkohl Pft >. 18. Weißkohl Psd . 14 . Kodlrabt 20.
Rosenkohl — , Blumenkohl — , Spinat Psund 35 , Sellerie Psund
15— 20 , Porree Bd , 15 , Petersilie lO, sr , « epsel Psd , 20 - 30 , Bananen
40. Gurken Stück SO, Rbadarder 20- 30, Radieschen « d , 10. Honig Psd,
120 - 130 , Scheibe,chonlg Psd . 140 — IM Rvs„ Tors 40 Ht. 10— 11 RM.
Beste Ware höhere Rolleriing.

Nuhviehhos Oldenburg , 15 . April , Zucht - und Nutzvlehmark «.
iAmlltchcr Marktbericht,> SS kosteten : Hochtragende Kübe 2. Qual.
400 — 470 RM , 3 . Qual , 300— 3S0 RM . tragende Rinde , l , Qual , 4M
bis 460 RM , 2. Qual , 340—390 RM , Ausgesuchte Tiere in aücn Sal-
lungcn über Notiz , Marllvcrlaut : Mittelmäßig,

Vechta. 14 , Avril , Zum Wochenniartl waren ausgetrieben : 412
Schweine, ES kosteten: Ferkel dt» 8 Wochen >8— 20 . 8 —8 Wochen 20
di « 22 , 8— lO Wochen 22— 24 RM das Stück, Länsericknvetnemcht aus-
gelricden . Sämtliche Preis « sür mittelgute Tiere , bessere entsprechend
teurer , Marktverlous : Schweine mittelmäßig , Markt geräumt.

Leer, 15 , April , Zucht - und Nutzvtebmarkt, Großvltdmarkt,
Austrieb : 29 Stück, Auswärtige Käufer zahlreich vertreten . Seiamt-
tendenz : tungc KUbe gut verkäufttch. sonst ruhiges Geschäft, Hoch¬
tragende und srlschmelke Kühe 1, Sorte 520—580 RM . 2 . Sorte 425
di« 500 RM , 3 . Sorte 300—4M RM , doch - und ntedcrtragende Rinder
l , Sone 450- 500 RM , 2 , Sorte 350 - 450 RM . 3 . Sorte 270—350 RM,
jädrige Bullen 2, Sorte 300- 4M RM , 3 . Sort « 250—300 RM , I—2iähr,
gaste Rinder 150- 300 RM , Kälber dl« , ll 2 Wochen 20— 40 RM , « us-
gesuchi « Tiere über Notiz , — Kleindichmarkt, Austrieb : 92 Stück.
Handel : Schweine langsam , Lämmer slot«, Ferkel bi« 8 Wachen 14 dl«
15 RM . 6—8 Woche » 15— 18 RM , Läuter 25 - 38 RM . Lämmer 14 bl«
17 RM,

vrcmen , 15 , April . Schlachtviehmarkt, sAmltiLer viehmartt-
»erichl aper den Rinder - und Kleinviedmarkt.» Noiterung lür 50 Kg.
Lebendgewicht In RM , Dte Brette Nnd Maikipretle lüt nüchlern ge-
wogene Tiere und schließen sämtliche Speien de» Handelt ab Stall litt
Fracht , Markt - und verkausStosten, Umsatzsteuer lowte den naiürltche»
Gewichtsverlust et » , Noiterung sür 50 Kg, Lebendgewicht in NM , Et
notierten : Ochsen : a> 44 17 Slück) : Bullen : o> 42 <19 >, d ) 38 <2>; Kühe
- > 30- 41 <2S >, d> 37 <34>. c) 32 <28). d) 20- 24 (15 ) : Färsen : a> «3
, 9) . d) 38— 39 <3>, c) — <l >, d) — (2) : » älder , Sonderklasse 78—80
. 11 ). ander« Kälber a) 71 - 7? <43>, b > 85- 70 <77) c) 52 - 84 <51) . d)
40— 51 <59 >: Lämmer und Hammel al ) und «21 53 —55 <51 >, dt » und
»21 50— 52 <8) , Schaft r> 42 <71, « ustrted : 157 Rinder , darunter 17
Ochsen . 21 Bullen . 104 Kühe, 15 Fällen . 241 » älder , 88 Schaf« Zum
Schlack »» »! dticlt : 17 Kühe, 4 » älder , 1 Schaf, Lebend »utgesüdrt : 10
Rinder , 5 » älder , 1 Schaf, Marllverlauf : Rinder «erteilt , Käldlt und
Schaft gut.

Hamburg , 15 , April . Schlachtdtedmark «. Schweine, « ustrted:
8570. Pictle ftir Tier « »der 150 Kg , 55 . Vau 135— 150 Kg . 54 . « on 120
»tt 135 Kg. 53. »on 100— 120 Kg. 51 , «on 90— 120 Kg 49: Sauen , fett,
Specklouen 53— 54. andere Eder usw, «9— 51 , Handel , » geteilt , Kätder:
« ustrted 802 . Preise sür Doppellender 90— IM, best « Rast - und Saug-

NUder 70—78. mittler « Mas«. UN» Saugkälder M —«9, genatar « Saug-
kälder 50 - 59, gering« « älder 33—48. Handel ftdr statt.

« er« », 15 , » vrtl , Schlachtpiehmark «. « ustrted : 1077 Rinder,
2282 » älder , 3553 Schaft . 9284 Schweine. Preis « : Ochsen 35— 44 . Pullen
,35—43 . » ühe 24— 41 . Färsen 27 —43 . Doppellender 90- 195 . » älder «2
dt« 82 . Lämmer und Hammel 28 —51 . Schale 22 —38. Schwein« 48>.,
dt« 54>>, Sauen 48 '/»—53»/>. verlaus : Rinder glatt . SPttzenliere über
« alt, , » älder glatt . Schaf« ziemlich glatt . Schwein« »erteil »,

« eritn -Frtedrichsftlde . 15 . April , Magerdiedmarkt. Schweine-
und Ferleimartt . Wegen zu geringen Austriedt I»nd kein Markt statt.

Norddeutscher Llotzd , Preme « , Lolumbu « » ach Wefttupien 14 , 4
Kinttlon nach Havanna — Der Deurlche « HF , zweite Sondertadrt nach
Madeira 15. t . Ouessant paff, nach Bremerhaven — Donau nach Ost-
asten 14. 4. Dairen — Este heim», 12 , 4, Tacoma — General von
Steuden Große Hellatsadrt 14. 4. Istanbul — Sotlar »etmt , 15 . 4,
» ode nach Stngapore — Hadel heimt , 14 . 4 , Tlngapare »ach Belawan
— Memel nach Kuda -Mextto 14. 4 , Antwerpen » ach veracruz — Rhin
«lyarftrd .) heimk. 14 . 4. Antwerpen » ach Hamdnrg — Sierra Eordoda
Kdg„ zwetle Donderkahrt nach Madeira 15, 4. Quessanl pass , nach
Bremerhaven — Weser deimk. 12 , 4 , Hamburg,

Hamdxrt -Amerit « .Linie lemichtteßttch Deuna -Aulttal - UN» Kolm »«-
Linien,> Ostküfte Nordamerika und Gosthäftn : Lstrit deimk. 13 , 4. ad
Philadelphia nach Norfolk — Westküste Nordamerika : Tacoma deimk.
14. 4. ab Lot » ngelet — Westtndien, Millelamertka : Qrtnoco autg,
14. 4, ad Havanna nach veracru , — geodosia deimk, 14 , 4, BiShop
Rock pass , nach Le Havre — Sdra autg , 13 . 4, an Port os Dpatn —
Lordtllera heimk. 14 . 4. Azoren Post , nach Santander — Sesostri» ausg,
14. 4. an Euraca » — Westküste Südamerika : Roda deimk, 18 . 4. ad
Ertftodal — Australien , Niederl .-Jndien , Südasrika : Freidurg autg,
12. 4, ad Belawan — - alle detmt , 13. 4, ab Batavia nach Padang —
Hetdelderg heimk. 14 , 4. ad Dftdouli » ach Port Said — Magdeburg
ausg . 1l . 4 , Kapstadt paff, nach Adelaide — Staßsurt heimk, 14 , 4 , ab
» odar » — vtlterfeld heimk. 14 . 4, an Durban — Essen deimk, 14 . 4, ab
Marseille nach Amsterdam — Uckermark deimk, 15 , 4 , Lliftingen pass,
nach Holland — Oltasten : Preußen heimk, 14 , 4 , ah Port Said nach
Marseille — Ermland ausg , 9 , 4 , an Bokohama — » ulmcrland auSg,
12. 4. ab Manila nach Hongkong — Reumark auSg, 14 , 4. an Tat » —
Sauerland detmk. 19 . 4. ab Penang nach Solomdo — Qltva auSg , 13,
4. an » ode — Burgenland au «g , 13 , 4. ab Osaka nach Hokohama —
NamseS heimk, 12 , 4. ab Hongkong nach Manila — Havelland heimk,
13. 4 , ab Barcelona nach Rotterdam — Münsterland auSg . 15 . 4 . ab
Antwerpen nach Rotterdam — Harvenftetn ausg , 15 , 4, Honolulu pass,
» ach Kode — Vergnügungsreisen : Reltance 14. 4. ab voppu nach
Mthajima — St . Loui« 15. 4. Ouessant pass , nach Hamdurg — Mil¬
waukee 14. 4, ab Port Said nach Hatsa — Trampsahrt : Hanau ausg,
9. 4, an Buenos « Ire« Reede,

Deutsch« Alella LMftn. iWaermann .Linie — Deullch« Ost-AIrika-
Lint« — Hamburg -Bremer » srtka-Ltnte.l Westasrika: Ingo detmk, 14,
4. LaS Palma « paff. — August Leonhard ! deimk. 14 . 4. ab Monrovia
— Wolsram heimk, 12 . 4, ab Matadi — Ilona StemerS heimk. 13 . 4.
Ouessant pass . — Ltvapia auSg, II , 4 , ab Lago« — Jlmar auSg , 13 , 4,
an Lago« — Süd - und Qstasrtta : Usambara detmk. N . 4, ab Mam¬
bas» — Muansa heimt . 10 . 4 . an Libreville — Wangoni au «g . 13 , 4,
an Pointe Notre — Ussukuma ausg . 13 , 4. an Antwerpen — Walusst
auSg , 10 , 4, ab Rotterdam,

Deutsche Dampsschittahett Gefttlschaft „Hansa", Bremen , AllenftI«
13. 4. »on Bushir heimk. — SdrenselS 14. 4 , Zamnagar — GoidenftlS
14 , 4. Ouessant pass , heimk. — Lahneck 14. 4, Porto — Marienftls 13.
4 , Bund «! Shatzpoui — RhetnftlS 14 , 4 , Rangoon » ach Akahb —
Schönfell 13 . 4. von Malta heimt . — Wachstet- 14. 4, Gibraltar paff.
» u « g . — WolsSdurg t4 . 4 . Bombay,

Damhsschtftahrtt Geftllschaft „Neptun ", Bellona 14 , 4. Antwerpen
»ach Bremen — Bcsftl 15. 4. Gandi » — Diana 14 . 4 , Köln nach Rotter¬
dam — Helios 14 , 4, Antwerpen nach Hamburg — Irene 14 . 4. Mal¬
mö nach TIvckbolm — Jupiter 14 , 4. Danzig — Kronos 14 . 4 , Ouessant
paff, » ach Antwerpen — Luna 14 , 4. Emmerich paff, nach Köln — Mer-
cur 15. 4. Stockholm — Neptun 15 , 4. Köln — PhoebuS 15 . 4, Königs-
derg — Pollux 14, 4. Köln — PriamuS 15, 4, Rostock nach Königsberg— Venut 14 . 4 , Rotterdam — Vulcan 15, 4, Köln nach Rotterdam,

« eg» Reederei AG, Bremen , Sondor 14 , 4, Kopenhagen nach Nör-
sundet — Erpel 15 . 4. Kalla — Fink 14 . 4. Reval — Greis 15. 4. Ham¬
burg nach Hui — Oliva 14. 4. Rotterdam nach Libau — Orla 15. 4.
Bruntbllliel nach Abo — Phoenix 14 , 4. Hüll nach Bremen — Reiher
14 , 4, Hamdurg nach London — Specht 15 , 4, Rotterdam.

Uitterweftr Reeperei LG , Bremen . Griesheim 15 . 4. Emden,
F . A . « innen u. tk»„ Bremen . Satt Vinnen 15 . 4. Rotterdam,
Ro» , M , Siomau sr . MiNelmeer-Ltnte , Alicante au « g , 13 . 4,

Finisterre pass , nach Valencia — Barcelona heimk, 13 , 4. tn Oran —
Eartagena 14 , 4. in Harburg — Salanta deimk. 14 . 4, Dungeneß paff,
nach Hamdurg — Genua heimk, 12 , 4, tn Valencia — Girgcntt heimk.
11. 4. »on Cartagena nach Hamburg — Ltpart auSg. ll . 4 , in Genua
— Livorno deimk. ll . 4. von Genua nach Eatanta — Malaga autg.
13. 1 . tn Marseille — Marsala auSg. 10 . 4. Finisterre Voss nach Bar¬
celona — Palermo heimt , ll . 4 . von Saslellon nach Hamburg — Pro-
ctda 6 , 4, von Hardurg nach Bona — Spezia ll , 4, tn Harburg —
Tarragona au « g , 11 . 4, von Hardurg nach Sabona — Trapani 12 , 4.
tn Castellon — Valencia heimt , 13 . 4. von Palermo »ach Valencia.

Oldenburg -Portugiesische DampftchiftS-Rhedcrci, Hamburg . Melitta
13 . 4, von Casablanca nach Danzig — Larache 13, 1 . ausg . in Tanger— Paria 13. 4. auSg. in « gadir — LaS Palmas 14 . 4. eint , tn Lissa¬
bon — Teuerste 14 . 4. von Rotterdam nach Bilbao.

Schstftnrerlehr tn Oldenburg tSlau ) , Der Güterumschlag am Stau
behielt seinen ungewöbnlich hohen Umsang auch in dcn letzten Tagen
del. Daneben begann der Personenvertchr mit den Ostcrsahrten der
ichtnen Passagirrdampsert . Brate ' nach Bremen und Bremerhaven . —
Eingclausen u . gelöscht ist der MS . Uwe-Ursula ' mit 245 To , Gerste au»
Königsberg , der MS . Emel ' mit 203 To , Gerste au « Königsberg , der
. vorwärts ' mit 143 To . Gerste au« AnNam, der MS . Magda'
skrautsand von Rönn ) mit 19 To , Fischmehl, 3l To , Slückgitt UN»
50 To . Sosaschro« aut Hamburg der MS . « «da ' mit 348 To , » odlen
aut Seadam sür dte Slatdütte . bat MS . Minna ' mit 45 To , Mus¬
kat«! an « Brake, dat MS »Heini' mit 30 To . Persll aus Düffeldors,
daS MS . Heinz Herberl ' mit 80 To . Mais au« Brate , da« RS
. Friede » mit 15 To , Zucker au« Bremen , dar MS . Frieda ' mil 24 To,
Redl au« Bremen , dar MS . vorwärts ' mit 5 To . Lildogene au»
LuiSburg , da« ML . Heinz Herberl ' mit 43 La . Mehl au» Bremen,
der MS . Seeadler ' mit 55 To , Futtermittel an « Matchtm , der MS
. HanS-Sret «' mit 75 To Sojalchrot au « Hamdurg , der MS . Käthe'
mit 70 To . Sojalchrot aus Hamburg , der MS . Margaretba ' mit 75
T» . Sojoschrol au « Hamburg , der ML . Anne-Marie ' mit 45 To . Mehl
aut Hamdurg . ha» MS . Frieda ' mit 23 To , Stückgut aut Bremen,
dat MS »Heinz Herder»' mit 48 To . Mehl aut Bremen , dat MS
. Salergeu » ' mit 113 To . Steine au » Jemgum , bat MS »Karl Heinz'mit 40 To , Steine aut Midlum , da» ML . Sbenezer ' mit 36 To,
Stein « aut Mtdtum , dal MS . Hermann Johann ' mit 52 To , Steine
aut Midlum , dal MS . Heidin« ' mit 30 To , Steine au» Midlum und
15 To . Mehl au « Münster , da« MS . venu » ' mit 100 T » . Steine aus
Dthum , dat ML . Wet» ' mit 125 To . Steine aut Ditzum, dt« Schute
. Siesel' mit 822 To , Bruchsteine aut Mühlheim , da » MS . Eltsadech'
mit 8 T» , Sand au » Farge , da» ML . Mimt ' mit 80 T» . Sand aus
Farge , da» MS . Magda ' mit 55 To . Sand aut Farge iHeidenretch) ,da» ML »Hein, Werner ' Mi « 85 Ta . Sand aut Farge , da « MS
. Hann» ' mit 55 To . Sand au » Farge , da« MS . Eden «,er ' mit 140
T» , Sand au« Farge , dat MS . Elisabeth ' <n»chmalt > mit 85 To
San » au» Farge , dal ML . Hann» ' <»och zweimal) mit t« 55 To,
Sand aut Farge , da» RS »Adele Johann «' mit 100 Ta . «u« Fargeund hat MS . Dankdarkett' mit 75 Ta , Sand aut Farge , weiter das
RS . Thedinghausen IV mit 880 To , Welerftet au « Haha, dal MS
. Schwan' mit 150 r » . welerftet aut Hoya, da» RS . Berta ' « tt
80 T». welerftet aut Haha , ha« RS . Hermann ' mit 235 To , weler
litt au » - »»» . da» RS . Schwan <nochma>») m>, l50 T» . weserftes
aut - aha , dat RS »Ragda » iHeidenretch) zweimal mit l« 55 To
« eterfttt aut Ntdedüttel dat MS »Smt -Jad « ' sHetdenretch) dreimal
ml» >« 55 r » . « eftrfttt - u » Aldedüftel sowie da« RS . Bill «' Mi,
80 r » . welerfttt au« Haha, Wetter «tn Floß » on 200 r » . Langhalzau» Holzmindeir, ferner dt, Schuft »OR ll » mit 80 To , Tors au«
« atlttfthn . di« Gchuw . 0 « IV mit 80 To . T» rf au « Matlttftdn.die Schuft . 0 N III ' mt« SO To , Torf au« Rotletfeh » , fern», die
Schuft . Matte »» »»« IV ml, 85 T» . rarfstreu au « « otletfttn , die
Schute . wiftemaor 1 ' mit 30 Ta . Tartstreu au « Matte » ?«»» u»d dt«
Schuft Frerlcht II ' « t« 15 T« . Tarsstreu au » Jcddela ». — Aus¬
gelaufen «ft der MS . « >»»«»' mt« 112 T» Kak» nach Dänemark , »er
» « . « » » « ' »ach Breme», da« MS . Emanuel ' mt« 13 Ta . Lat¬
sche»«, 10 T» » all und I» Ta . Kartoffel» nach « lstttetßfehn . da« MS
. Heldin» ' nach Bremen , dat RS . weia ' nach Padendur « , dat ML
. vorwärtt ' nach Bremen , da« RS . Friede ' nach Emden , da » RS
. Frieda ' »ach Eltftel » , »al RS »Heinz Herbert ' nach Brok«, da« ML
. Hetni ' nach Emden , dal MS . Minna ' nach Brak«, dat MS . Uwt-
Urfula " und der M « . Emil ' nach Bremen, und der RS . Magda»n« h Hamburg,



« ammer io»
Voanuvstaa , »«a 1H. ISA»Die Filmseite -er »Rachelchte«*

Aueück zur Natur
Immer , wenn der gesunde Instinkt eines Volkes Front

zu machen beginnt gegen Entartung , Uebcrkuliur und bis
aus die Spitze getriebenen Individualismus , wenn der ur
sprünglicke Sinn des Unverbildeten die Flut der den
gebotenen Ueberspannlhcilen
in Won , Sckrift , Bild und
Ton n >cbi länger ertragen zu
können glaubt , dann bricht
mit Eleinenrargewalt die
Forderung durch: „ Jur tick
zur Natur !" Und immer
bat sicks in der Kultur
geschichle so gesägt , daß mit
der Zeit auch die >1 raste reis
wurden , diesem Fcldgescbroi
Erfüllung zuteil werden zn
lasse » .

„ Zurück zur Narur !" so
lautete der klassisch gcwor
dene Wcckrus , den der
französische Philosoph und
Schriftsteller Jean Iacaucs
Rousseau ( l7l -' 177 -? >
prägte , als er den bis zni»
Brechreiz äberzuekcrlcii „Kul
turfortschrin " seines Landcs
ols die üvpig sprudelnde
Quelle des sittlichen Rieder
ganges kcnnzeichucle. Er sor
derie die naturgemäße Er
Ziehung und gewann mit
seinen Schriften und Werken
einen Einfluß , der weit über
die Grenzen seines Landes
hinaus stärksten Nachhall
fand . Pädagogen wie Pesta¬
lozzi und Basedow , wie überhaupt die gesamte „ Sturm - und
Drangpcriodc " in Teutschland knüpften in nicht wenigen
Punkten an die neue Lehre Ronsseaus an.

Auck in Tcutlchland strebt heute das Leben der Men¬
schen innerlich wie äußerlich zurück zur Natur . Ter junge
Mensch, der einen bedeutenden Teil seiner Freizeit dem
Sport widmet , der Familienvater , der in ständig wachsen
dem Maße bedacht ist . seine Wohnstätte an die äußerste
Peripherie der Stadt zu verlegen , dessen ganze Sehnsucht
dahin geht, an seinem Feierabend noch ein kleines Gärtchen
hegen und pflegen zu können, der in jüngster Zeit bei allen
Schassenden geradezu geheiligte Wochenendgedanke: das
alles sind nur rein äußerliche Svmptome für das große Per
langen des Volkes : „ Zurüch zur Natur !"

„Tie Kunst ist das Spiegelbild der Nation ! " — Tiefer
Ausspruch bestätigt, daß auch das künstlerische Schassen an
solchen Zeilen lebcns - und weltanschaulichen Umbruchs nicht
vorübergchen kann. Freilich auch hier war der Wunsch nach
Erlösung aus dem Chaos eines Irrwege gehenden Kultur
strebend schon lange im Volke lebendig . Falsche Apostel aber
die solches mit geschäftstüchtiger Gewitztkeit erkannten , wuß
len dieser Forderung auch scheinbar Rechnung zu tragen.
Nur daß hinter der äußeren Mache des Natürlichen in
Wahrheit oft genug um so gröbere Zerseyungsarbeit ge¬
leistet wurde . Diese Volksbeglücker glaubten meist , es ge¬
nüge bereits durch eine drastische und beleidigend ordinäre
Ausdrucksweise das „Natürliche " zu manifestieren.

Nein , der Literat und Aesthet vom Berliner Kurfürsten-
damm konnte der Kunst den wirklichen Weg „Zurück zur
Natur ! " nicht weisen ! Der Künstler, der das wollte , mußte
aus einer reineren , gesünderen Lust kommen, der durfte seine
Gestalten auch nicht am grünen Tisch konstruieren, er mußte
sie erlebt , mußte mit und unter ihnen gelebt haben ! Er
mußte einen offenen Blick und eine fühlende Seele für seinen
Mitmenschen haben , dazu die schlichte Einjalt des wahren
Dichters!

So vermochte etwa das Schaffen des Niederdeutschen
August Hinrichs der gebieterischen Forderung „Zurück
zur Natur ! " Rechnung zu tragen . Sein „Krach um Io-
lantbe" wurde « in seltener Bühnen - und ein noch schö¬
nerer Film Erfolg . Und nun ist unter Mitarbeit von Axel
Eggebrecht auch das vielgespiclie Lustspiel von Hinrichs
„Wenn der Hahn kräht" gleichfalls zum Filmwerk
geworden . Und wieder weht reine Landluft , wieder hat das
liebe Vieh Anteil an dem Leben der Lustspiclgestalten, wie¬
der spielt die nie unmoderne Liebe eine große Rolle , und
auch die Worte werden bei den mancherlei Aergcrnissen des
Geschehens nicht eben aus die Goldwaage gelegt, allerdings
— für Zoten und Unanständigkeiten ist bei Hinrichs kein

das kann der Zuschauer wieder einmal , weil die Personen
in diesem Lustspiel Menschen von Fleisch und Blut sind mit
all ihren Fehlern und Schwäche» , und — weil ein deutscher
Tichter den Weg zur Natur gesunden hat!

1933 schreibt August Hinrichs das Stück „Wenn de Hahn

« ine Äewillenssrage : Wem gehört der Schuh?
» ufnahmen <r) : Europa

Earsta Loci und Frist Hoopts in „Wenn der Hahn kräht"

Platz ! Jedoch : lachen, so recht aus befreitem Herzen lachen,
kreihl" . Und wieder wird es ein Terienersolg ; wieder sind
alle guten Geister der Natur und des Natürlichen bei ihm.
In diesem Stück spielt wieder Fritz Hoopts die große
Rolle des Knechts, Willem mit Namen , — er ist die Schlüssel-
sigur des Stücks und Himer seiner Einfalt leuchtet die stille
Weisheit eines Menschen, der die Welt kennt, auch wenn er
sein Leben nur zwischen Scheune und Torfkrug verbrachte.
August Hinrichs ist auch der Filmautor seines Stückes ge¬
worden . Er bat ein übriges getan und die Komödie um
einige Figuren erweitert . Er wird es mit Freude begrüßt
haben , mit welcher Fülle vollendeter Technik der Film im
Gegensatz zur Bühne aufwartcn kann : An die Stelle des
Behelfs und des Bebelssmitiels . das ja aus der Bühne
immer ein Surrogat ist , ist im Film die Natur , der natür¬
liche Essekr gesetzt . Und wenn Hinrichs die Hauptdarsteller
Marianne Hoppe, Heinrich George , Fritz Hoopts,
Hildegard Barko, Carsta Löck, Cläre Reigbert,
Ernst Waldow und Hans Brausewerter im bäueri
schen Milieu versammelt steht , so wird er die Luft , den Atem
und den großen Humor seiner niederdeutschen Komödie auch
im Film so wiedcrsindcn , wie er ihn sich in seiner Schreib¬
stube in Oldenburg vorgestellt hat.

*
zwischen Paris und Santa Cruz

Ein Film der Abenteuer und Gegensätze
Auch Filme haben ihr eigenes Schicksal , es ist oft genau

so spannend wie der Film selbst . Von der Wahl des Stoffes
über die Besitzung bis zur Entscheidung : Außenausnahmen
oder Atelier . Die Treharbeit bringt weitere Zwischenfälle
mit sich, und niemand freut sich mehr als der Produktions¬
leiter und Regisseur , wenn endlich der Film all« Hemmun¬
gen, die vor ihm austauchen, glücklich überwunden hat . Nur
noch die Uraufführung , die über den Erfolg der lang-
monatigen Arbeit entscheiden soll , steht jetzt bevor . Und schon
beginnt mit einem neuen Filmstoss ein weiteres Kapitel.

Der Film „DieleytenViervonSantaCruz " ,
besten Uraufführung bevorstcht, war reich an solchen Span¬
nungen und Erlebnissen . Ter aufregende Roman Carl Maria
Franks „die letzten Vier von St . Paul " liegt dem Drehbuch
zugrunde . Eine wahre Begebenheit hat den Dichter zu
seinem Roman angeregt . In Paris gründete man zu der
Zeit des schwankenden Francs und der Börsenspekulation
eine Langustenkompanie , die den Reichtum an diesen so be¬
liebten Krustentieren auf der tropischen Insel St . Paul aus-
bemen sollte. Die Emission war bald überzeichnet, die Aktien
kletterten in schwindelnde Höhen , während brave Seeleute
und zweifelhafte Existenzen, mit Maschinen und Proviant
nicht gerade hervorragend ausgerüstet , nach St . Paul fuhren,
um dort eine Fabrik anzulegen und angeblich täglich 25 WO
Langusten in Konserven zu verwandeln . Der alte Kasten,
der sie aus St . Paul gelandet hatte , kam aus der Heimfahrt
um , Langusten gab es nur in geringer Anzahl , die Handvoll
Schieber, die sich an der Emission bereichert hatte , hielt es
an der Zeit , ihren Raub in Sicherheit zu bringen . Di« trau¬
rigen Opfer des Zusammenbruchs waren die vielen Klein-
aklionäre , die ihr Erspartes dem Moloch Gold in den Racken
geworfen hatten , waren die Menschen auf 21 . Paul , die
von allen vergessen, abgeschnitten von der Welt , dem Skor¬
but , dem Tropenkoller , der Sehnsucht und zuletzt dem Kamps
um die letzten Vorräte einer nach dem anderen zum Opfer
sielen. Ein Ttoss, wie ihn nur das Leben selbst erfinden
kann, voller Gegensätze, Zufälligkeiten , Jrrtümer und Un¬
logik. aber trotzdem glaubhaft und mitreißend , weil es eben
so gewesen ist.

Dichterische Vision arbeitete di« Charaktere , die Zeit¬
verhältnisse , die Spannungen heraus aus dem unbehauenen
Block einer Vielzahl von Einzelgeschehnissen. So entstand in
der Zusammenarbeit mit dem Filmdichter A . Lippl und dem
wagemutigen Regisseur Klingler das Filmmanuskript „Die
letzten Vier von Santa Cruz " .

Dem Pariser Milieu gaben Schauspieler vom Rang
eines Erich Pont » , eines Jnkijinofs , einer Francois « Rosav,
eine- Herbert Hübner das charakteristische Gepräge . Di«
Seeleute stehen unter der Führung des Kapitäns ItreuvelS,
den Hermann Speelmans verkörpert . Zu seiner Gruppe ge¬
hören Josef Sieber , Beppo Brem , Max Schreck und Harald
Gloth.

Andrews Engelman führt die Gruppe der Mischling«
und Abenteurer an , die zum Schluß ihren eigenen Leiden,
schäften -um Opfer fallen . Hier finden wir besonders charak¬

teristische Typen vertreten in Walter Holten , Ludwig Ander¬
sen , Joses Tahmen und Hugo Gau Hamm . Eine einzige
Frau unter vielen Männern , eine junge , reine , sorgende,
stille Seemannssrau , gerade verheiratet , blond und schön.
Zufluchtsstätte in dem abenteuerlichen Wirbel dieses tropi¬
schen Hexenkessels . Lange suchte man nach dem Typ , endlich
nahm man Irene von Mevendorfs . eine junge Unbekannte
die bisher in einem Filmschneidcraum in Neubabelsberg ge
arbeitet heue . Auch hier ist also ein Erpcriment , ein küvner
Versuch, wie es der ganze Film ist.

Acht Wocken drehte man an der Südkllste von Teneriffa
an einem Strand voller Tücken und Geheimnisse, wohnte aus
dem deutschen Schiss , das für den Film gechartert war und
zwei Seemeilen abseits der Küste ankerte. Tie Brandung
donnert in diesem Film , der von Abenteuern umwittert blceb
wie der Stof ! . Krankheiten drohten die Treharbeit zu gc
sährden , Tcviscnschwierigkcilen stellten sich ein . ein Hinder
nis löste das andere ab , aber lrovdem gelang der groß,
Wurf , der Film der Abenteuer und Gegensätze: „ Tie leinen
Vier von Santa Cruz " .

Irene von Mcncndorsf

Douglas Fairbanks erscheint nicht mehr im Film
Douglas Fairbanks sen . hat sich endgültig entschlossen,

seine Laufbahn als Filmschauspieler zu beenden. Er ist heute
51 Jahre alt . Dafür will er jetzt seine ganze Kraft für die
Herstellung von Filmen cinsetzen . „Als Schauspieler im
Film zu erscheinen, hat für mich keinen Reiz mehr"

, erklärte
er . „ Es ist die Wahrheit , daß ich die Herstellung von Filmen
sehr viel lieber ausführe . Es sind Reize in dieser Ausfüh¬
rung eines Films , die ein Schauspieler niemals zu kosten
bekommt. Es gibt Schauspieler , die erklären , sie würden ihre
Laufbahn beenden, und die dann doch immer wiederkehren.
Das wird sich bei mir nicht ereignen . Ich habe mit der
Wirksamkeit als Schauspieler für alle Zeiten ausgehörl . Ich
werde mich in Zukunst nur noch Filmhersteller nennen, ich
habe meine guten Gründe zu dieser Entscheidung . Man kann
niemals zugleich ein guter Filmschauspieler und ein guter
Hersteller sein. Der eine von beiden muß zurückticten. Ich
werde jetzt mit meiner neuen Ausgabe zunächst nach den Ver
einigten Staaten zurückkehren und dann eine Reise nach
China antreten .

" Hier wird der erste Film , den er drehen
wird , sich mit der Person des ersten europäischen Reisenden
nach China , mit Marco Polo , beschästigcn.

*
„Bcttelftudent " wird verfilmt

Die Ufa wird die weltbekannte Operette von Millöcker
„B et 1 e l st u d en t" verfilmen . Für die Hauptrollen wur¬
den vorgesehen : Marika Rökk, Carola Höhn , Ida
Wüst , Fritz Kampers und Bcrrhold Ebb ecke. Tie
Titelrolle singt und spielt der bekannte Tenor Johannes
H e « st e r s.

V Jnkijiuoss und Frangvisr Rosau
Ausnahmen (2) : Ufa
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